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Ein Wendepunkt für Frankreichs Politik.
Die englischen Kabinettsbeschlüsse.
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tablattes .s

Dr . R . J . Berlin . 29. Mai .
lieber die Aufnahme , die die französischen

Vorschläge zum deutschen Ticherheitspacktplan im
englischen Kabinett gesunden haben , liegt jetzt
ii » e Zweiter unten wiedergegeben ) Reuter -
Keldung vor , die zwar vorsichtig formuliert ist,
zwischen den Zeilen aber die Bestätigung gibt ,
"aß das englische Kabinett sehr euer -
tische Gegenforderungen gestellt
!> at , deren Erfüllung von Frankreich verlangt
°? irfi. In Ergänzung dieser Reutermeldung ist
eine Darstellung von höchstem Interesse , die der
Diplomatische Berichterstatter des „Manchester
Guardian " über Verlauf und Ergebnis der Lon -
5oner Kabinettsfitzuug und über die Haltung
5er englischen Regierung gibt . Der Bericht -
irstatter schreibt : „Wir siud dahin verständigt
worden , daß Briand innerhalb der nächsten
Tage im Besitze einer abermaligen Erklärung
^ber die englische Politik fein wird , die so
kategorisch abgefaßt fein wird , daß
® » ch er fie wird verstehen müsse » .
Kenn Briand sich alsdann dessen bewußt wird ,

daß keine englische Regierung mit keinem
Außenminister , wer er auch immer sei , je -
mals wird einwilligen können , England in
das Netz von Verträge zu wickeln , das Frank -
reich mit der Kleinen Entente gesponnen

hat .
?ann wird er genötigt sein , seine Regierung vor
»ie Wahl zu stellen , ob Frankreich einen Ticher -
5eitspakt annehmen soll , der die sranzösifch - deut -
schen und beligsch - deutscheu Grenzen garantiert
oder ob Frankreich eine isolierte Politik
"us dem Kontinent verfolgen will , nur unter -
'tützt durch militärische Bündnisse mit einigen
'nitteleruopäischeu Mächten . Wenn die frauzö -
iifche Regierung die zweite Alternative wählt ,
dann ist der Sichcrheitspakt von Frankreich zer -
>tört und die e n g l i s ch e R e g i e r u u g k a ii n ,
^ as einflußreiche Minister als eine Erlösung be -
dachten würden , zur Formulierung ei -

nenen Politik übergehen . Die
französische Regierung muß jetzt die Entschei¬
dung treffen , ob sie die Verbindung der Pro -
bleme der Ost - und Westgrenzen Deutschlands
preisgibt , oder ob sie sich dafür entscheidet , den
üakt zu zerschlagen ."

Uebrigens wird in London auch bekannt , daß
Chamberlain bei der Fassung dieser kate -
Sorifchen Stellungnahme der englischen Politik
'w Kabinett wahrscheinlich von B a l f o u r und
Churchill und deren Richtung ü b e r st i in m t
worden sei .

*
Die oben erwähnte Reutermeldung lautet :

»Das Kabinett hat sich mit den verschiedenen
tragen befaßt , die sich auf den in Beantwortung
der deutsche » Vorschläge von Frankreich aus -
gearbeiteten Entwurs einer Note über die
Sicherheitssrage ergibt . Die Angelegen -
heit ist nunmehr so weit gefördert worden , daß
es jetzt möglich ist , der französischen Regierung
Gewisse Vorschläge zu machen , und es be -
ifeht die Hoffnung , daß als ein Ergebnis dieser
Borschläge demnächst eine Mitteilung nach Ber -
l>n gesandt werden kann , die die Grundlage sür
cm diese Frage betreffendes Uebereinkommen
unter den Allierten darstellen soll . Wenn
diese Hoffnung erfüllt ist , so darf die
französische Antwort als Ansicht der Alliierten
betrachtet werben .

Diese Auslassung gründet sich allerdings
ans die Hoffnung und den Glauben , daß
Frankreich die von England vertretenen An -

sichten annehmen werde .
Die französische Regierung hat der englischen
Regierung Erklärungen hinsichtlich der genauen
Bedeutung gewisser Teile des Notenentwurses ,
die noch nicht klar waren , übermittelt . Das
englische Kabinett ist zu der Stellungnahme , zn
der es gelangte , ganz einer Me i » u u g . Es
kann als sicher angenommen werden , daß Eng¬
land noch immer seinen Standpunkt aufrecht
erhält , wonach die Erörterung eines n n -
widerruflichen oder unbegrenzten
Planes abzulehnen fei , und daß es für
einen begrenzten und beschränkten
Plan eintritt . Ein Vertragsentwurf ist freilich
noch nicht vorhanden und aus diesem Grunde
den Dominions noch nicht unterbreitet worden ,
aber die überseeischen Regierungen sind selbst-
verständlich über die verschiedenen Vorschläge ,
die von Frankreich gemacht worden sind , unter -
richtet worden .

"

tSiehe auch Seite 3 )

Deutschlands Reparations -
Verpflichtungen „getreulich erfüllt " .
Die Feststellung der Reparationskommission .

TU . Paris . 29 . Mai .
Die Reparatiouskommission hat heute vormit -

taa ihre übliche Monatssitzung abgehalten . Ans
der Tagesordnung stand insbesondere die Beant -
wortnug des Schreibens der Botschafterkonse -

j renz vom 27. Mai . in dem diese die Reparations -
kommifsion befragt , ob Deutschland bis zu
diesem Tage feine Reparationsver -
pslichtungen , wie sie gegenwärtig festgesetzt
sind, getreulich erfüllt habe . Die Re -
varationskommission bejahte die Frage .

4-

Heute Zusammentritt der Botschasterkonserenz.
8 . Paris , 29. Mai . «Eig . Dienst de .? K . T .j

Die Botschasterko ufere n z wird nun
endgültig morgen . Samstag , vm 10 Uhr zn -
sammcntreten . „Paris Soir " glaubt , daß viel -
leicht die letzte Rede des Reichswehr -
Ministers zur Sprache kommen wird .

Die „ Times " über den englisch «
französischen Gegensatz .

WTB . London , 29 . Mai .
In dem „Times " - Artikel über den Sicher -

heitspakt heißt es : Tie in einflußreichen
Kreisen Londons vertretene Auffassung ist die .
daß der von der deutschen Regierung vorgeschla -
gene Westpakt recht wohl die Wirkuug haben
könnte , Verwicklungen zwischen Frankreich und
Deutschland zu verhindern , da er zwischen bei -
den Ländern einen Streifen neutralen Gebietes
errichten , der zusammen mit der neutralen
Schweiz einen Wall bilden würde , der für beide
Parteien unpassierbar sein würde . Durch sein
Einverständnis mit einem solchen Pakt würde
Großbritannien diesem seine Garantie geben
und einen beträchtlichen Beitrag zur Sicherheit
Frankreichs liesern , umsomehr , als die bri -
tische Garantie klarer und von mehr dau -
eruder bindender Kraft sein würde , als die Ga -
rantie , die in der zeitweiligen Besetzung des
Rheinlandes durch die Alliierten und in einer
unklaren Form von „feindseligen Handlungen "
gemäß Art . 44 des Vertrages bestehe .

I » Paris herrscht das Gefühl , daß die
Schaffung einer neutralen Zone am Rhein zu -
gleich mit der Schweizer Neutralität und der
nicht unwahrscheinlichen Rückkehr Belgiens zn
einem ähnlichen Status , die Bedeutung haben
könnte , daß Frankreich vom übrigen Europa
durch eine starke Schranke abgetrennt werden
könnte . Während in diesem Falle Frankreich
außerhalb der Schranke bleiben würde , wurde
Deutschland mit dem übrigen Europa innerhalb
derselben sein . Nach Scheitern des Sicherheit ^
paktes von 1919 hat Frankreich auf der Suche
nach Sicherheit endgültige Bündnisse mit
Polen und der T s ch e ch o s l o wa kei ab -
geschlossen . Die Pflichten , die ihm durch diese
Bündnisse auferlegt werden , können ehrenhafter
Weise nicht preisgegeben werden . Es herrsche
daher die Ueberzengnng , daß es die Mittel be-
halten müsse , um ihnen zn Hilse kommen zu
können .

England und die deutsche
Zolltarifnovelle.

WTB . London , 29 . Mai .
In Besprechung der n e n e n deutschen

Zolliarifpläne führt das Cityblatt
„ Financial Times " aus : Wenn es auch im deut -
schen Parlament allerlei Meinungsverschieden -
heiteu geben wird , so kann man doch als sicher
annehmen , daß die allgemeinen Grundsätze des
Planes , der von einer Körperschaft von 300
Sachverständigen vorbereitet ist , im großen und
ganzen durchdringen wird .

Nach Darlegung der Borteile und Nachteile
des Planes für den britischen Handel sagt das
Blatt : Wenn der deutsch - englische Handelsver -
trag ratifiziert wird , werden die meisten Zölle ,
die britische Güter betreffen , automatisch ver -
hindert werden , da die britischen Güter Anspruch
haben auf die besonders niedrigen Zollsätze , die
Belgien gewährt worden sind . Es scheint da -
her , daß der britische Handel im ganzen nicht
viel von der Tarifändernng in ihrer jetzigen
Form zu fürchten hat .

Vertrauensvotum für die
Regierung painleve.

Der Abschluß der Marokkodebatte.
lEigencr Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " .!

8 . Paris , 29 . Mai .
Mit überwältigender Stimmenmehrheit ist

heute die noch langen Verhandlungen zwischen
den Sozialisten und den anderen Gruppen des
Linkskartells zustande gekommene T a g e s -
ordnung a » genommen worden . Mit
537 gegen 29 Stimmen , d . h . mit den
Stimmen aller Parteien , ausgenommen
derjenigen der Kommunisten , wurde der Re -
gierung das Vertrauen ausgespro¬
chen .

Im Laufe der heutigen Debatte wendete sich
M a l v y noch gegen die Ausführungen des
Kommunisten B e r t h o n hinsichtlich seiner spa -
nischen Reise . Er gab zu ,

daß Abd el Krim vor einiger Zeit an die ^
Spanier ein Friedensangebot gemacht hat,

das Primo de Rivei 'a beantwortet hatte . Es
hat sich jedoch herausgestellt , daß es Abd el Krim
nur darum zu tun war , Waffen zu erhalten .
Nach Ausführungen des Kommunisten Eachin ,
der meinte , daß heute vor 21 Jahren die Erobe -
rung Marokkos von der französischen Regierung
auf Grund eines geheimen Abkommens mit
England begann , erklärt der Sozialist Renan -
fiel , daß auch die Sozialisten eine Kolonist ? -
rung Marokkos für notwendig halten , es aber
wünschen , daß sie sobald als möglich ihres
militärischen Charakters e n t k l e i -
d e t würde .

Die Sitzung brachte sodann noch neue Er -
Harlingen Briand s "

, der betonte , daß
Frankreichs Marokkopolitik stets eine Politik
der Verteidigung gewesen wäre . Es hätte un -
möglich den von ihm besetzten Stämmen die
Hilfe verweigern können , als sie angegriffen
wurden . Aber selbst durch diesen Angriff
würbe Frankreich nicht veranlaßt werden , auch
mir einen Fuß über die ihm zuständige Zone
zu fetzen .

Die Tagesordnung selbst lautete folgen -
dermaßen :

„Getreu der Friedenspolitik , die das Land
nachdrücklich durch die Wahl am 11 . Mai 1924
bekräftigte und durch die Stafitratswahlen vom
3 . und 10. Mai 1925 erneut bestätigte , ist die
Kammer entschlossen , die Sicherheit der
französischen Truppen , der Protekto -
rate uirfi der dortigen eingeborenen Stämme zu
gewährleisten , unter strenger Beobach -
tuug der internationalen Verträge
im Namen des Rechtes und der Interessen fies
ganzen Landes .

"

Oie Inflation in Frankreich.
TU . Paris . 29 . Mai .

Wie fiie Wochenschrift „Aux ecoutes " mitteilt ,
find an dem letzten Verfalltage der kurzfristigen
Schatzanleihe am 25 . Mai für 4 Milliarden kurz¬
fristige Bonds zur Einlösung angemeldet wor -
den . Diese 4 Milliarden müßten vom sranzö -
sischen Staatsschatz bis zum 1 . Juli ausge -
zahlt werden . Für den Verfalltag im Septem -
ber ist die Rückzahlung von 58 Prozent der fäl -
ligen Bonds angemeldet worden , sodaß ein wei -
terer Bedarf in Höhe von 10 Milliarden bis da -
hin entstehen würde . Caillaur wird von der
Kammer fiie Ermächtigung zu weiterem
Druck von Banknoten vor dem 15 .
Juli fordern , da dann der Vertrag mit der
Banqne de France abläuft . Die Frage ist jetzt
nur , wie hoch der neue Bedarf an Banknoten
fein wird .

Es verlautet , fiaß der Gouverneur der Bank
von Frankreich . Robineau , jeder neuen In¬
flation abgeneigt ist , und daß seine D e m i f -
s i o n ans diesem Grunde eine beschlossene Tat -
fache sei . Tie Demission sei indessen verschoben
worden , weil Caillaux von seinem Rücktritt
einen ungünstigen Eindruck auf die öffentliche
Meinung sowohl im Aus - , wie auch im Inlande
befürchtet .

*

Der stellvertretende amerikanische Schatz-
sekretär in London und Paris.

TU . Berlin , 29 . Mai . Der stellvertretende ame -
nkanische Schatzsekretär , der sich in London
befindet , soll am 5 . Juni in P a r i s eintreffen
und dann nach Berlin Weiterreisen . Am
17. Juni soll die Rückreise nach Amerika erfol -
gen . Er soll die Aufgabe haben , mit de» Schuld -
nerstaaten Verhandlungen Über die Rückzah -
l u n g der Schulden einzuleiten .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

'
Wegen des zweiten Süddeutschen Buchdrucker -

Sänger -Tages erscheint die Samstag -Abenfi -
und Sonntag -Morgen - AuSgabe vom 30. unfi
31 . Mai zusammen in einer Nummer

am Samstag nachmittag 6 Uhr .

Unsere Stadtbeziehcr
erhalten die Doppel - Ausgabe noch am SamS -
tag abend zugestellt .

Unseren auswärtigen Beziehern
kann die Ausgabe erst am Psiugst - Sonntag
morgens zur gewohnten Stunde ins Haus
gebracht werden .

Der Verlag des Karlsruher Tagblattes .

Das französische
Parteiwesen.

Reiseberichte siir das „K. T . " ans Frankreick ).
y . Paris , Mai 1925.

Wie überall , so find auch in Frankreich die
polnischen Parteien ein Ergebnis allgemein
meiitzchlicher Wünsche , Hoffnungen und Ziele ,
ausgebaut auf dem besonderen Boden , den die
politische und wirtschaftliche Geschichte geliefert
hat , unfi wie in anderen Ländern , so geben auch
in Frankreich die Namen der Parteien keinen
Ausschluß über ihren wirklichen Charakter . So
wenig wie jemand , der nicht mit dem deutschen
Parteiwesen vertraut ist , sich viel unter den Be -
zetchunngen Zentrum , Wirtschaftliche Vereint -
guiig . Deutsche Volkspartei usw . vorstellen kann ,
so wenig kann der Fernstehende mit de » fran -
zösifchen Parteibezeichnungen etwas anfangen .
Es sind vier Ausdrucke , von denen fogar häufig
zwei zugleich im Parteiuamen Verwendung ge -
fnnden haben uufi für die alle französische « Par¬
teien — mit Ausnahme der Kommunisten —
eine besondere Vorliebe zeigen : demokratisch ,
radikal , republikanisch und sozial . Während
man aus der Rechten vor allem die Beiwort ?
demokratisch und republikanisch bevorzugt , häng !
man auf der Linken an den Ausdrücken radikal
und sozial .

Wie man weiß , stehen sich heute in der fran -
zösifchen Tagespolitik vor allem zwei große
Gruppen gegenüber , daö Kartell der Linken
und der nationale Block ! übrigens eine ähnliche
Konstellation , wie sie Frankreich schon in den
Vorkriegsjahren gekannt hat . Aber nichts wäre
unrichtiger , als daraus zu schließen , daß zwi -
schen den einzelnen Parteien der beiden Grup -
pen keine weitgehenden Gegensätze bestehen .
Im Gegenteil , wie England das klassische Land
des Zweiparteiensystems war und wieder wer¬
den will , so war und ist Frankreich das Land
des Bielparteiensystems , wobei sich die
einzelnen Parteien wechselnd zu den regieren -
den Mehrheiten zusammenschließen .

Es ist unzweifelhaft , die beiden Parteiblöcke
bekämpfen sich auch heute rücksichtslos mit allin
Mitteln , wie es in Frankreich schon seit Jahr¬
zehnten üblich ist , aber nichts bietet eine Ge
währ fiasür , fiaß die heutige Kampffront lange
bestehen bleibt . Schon immer hat man es er -
leben können , daß eine oder auch zwei der Par -
teien von einem Lager zum anderen hinüber -
gewechselt haben und mit einer Leichtigkeit , die
Erstannen hervorrufen könnte -

Woher die Beweglichkeit der fran -
zösifchen Parteien ? Die deutschen Par -
teieu — wie das Zentrum unfi die Sozialfieino -
kratische Partei — sind Maffenparieien mit ei -
nem festgefügten , aber auch schwer beweglichen
Parteivolk , ihnen fehlt deshalb notwendiger -
weise die leichte Beweglichkeit , sie sind durch die
mannigfaltigsten Rücksichten aus ihre Wähler -
fchaft gehemmt . In Frankreich gibt es wohl
große Parteien , d . h . Parteien mit einer starken
Vertretung im Parlament , aber es gibt keine
M a f s e n p a r t e i e n ,' die Parteien haben ih -
reit Generalstab , ihre Kommissionen und Sub -
kommifsionen , aber das Parteivolk fehlt . Hai
doch selbst die sozialdemokratische Partei Frank¬
reichs nur etwa 39 099 eingeschriebene Mit -
glieder und bei den anderen Parteien steht es
noch viel schlimmer . Was in Frankreich blüht !
das ist die politische Sekte : sind die Ver -
Hältnisse für sie günstig , d . h . besitzt sie einige
hervorragende Köpfe , so bildet sich um sie eine
Partei .

Eine Folge der geringen Zahl der Partei -
Mitglieder ist natürlich die finanzielle
S ch w ä ch e der Parteien , was sich ganz befon -
ders bei den Wahlen auswirkt . Die kost-
spielige Wahlpropaganda , wie sie in den letzten
Jahren in Deutschland , aber auch . m andern
Ländern , üblich geworden ist, sehlt ?a >t ganz in
Frankreich . Alles was man beispielsweise bei
den jüngste » Gemeiudeivahlen in Paris zu sehen
bekam , waren jeiveilen in der Nähe des Wahl -
lokalS 8 bis 19 Plakate , das war alles , waS an
Straßenpropaganda geleistet wurde , selbst am
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Wieder die Politik der Schikane.
IV . Speyer a . Rh .. 29. Mai .

Die praktische Handhabung des Erlasses der
Interalliierten Rheinlands - Kommission vom
IS . Mai bezüglich der Jahrtausendfeier der
Rheinlande durch die französische BesatznngS -
behörde ruft in der Pfalz , lebhafte Beunruhi¬
gung hervor und schafft eine Rcchtsuusicher -
heit , die im Interesse der Befriedung sehr
bedauerlich ist . So wird Ziffer 6 des Erlasses ,
wonach gewisse Feste , die uach den Erklärungen
der deutschen Behörden keinen direkten Bezug
zu den für die Jahrtausendfeier veranstalteten
Kundgebungen haben , in der französischen Zone
so ausgelegt , daß alle Veranstaltungen und
Kundgebung größeren Umsanges den für die
Veranstaltungen zur Jahrtaufendseier anfgestell -
ten Regeln unterworfen sind , auch wenn sie zu
dieser in keinerlei Beziehung stehen , wie
z . B . Turnfeste , Sängerseste , Ausstellungen usw .
Welche Formen der praktische Vollzug des Er -
lasses annimmt , zeigt » . a . das Verlangen des
Provinzbelegierten für die Pfalz , daß der Pfalz -
besuch einer kleinen Gruppe von Auslands -
deutschen u . deren Führung durch das historische
Museum in Spener als eine der Jahrtausend -
feier gleichzustellende Veranstaltung der beson -
deren Genehmigung der Besatzungsmacht zu
unterstellen sei . Wie verlautet , ist ine Führung
erst gestattet worden , nachdem der Museums -
direktor eine Art wie Verhaltungserklärung
für die Ausländsdeutschen abgegeben hatte .

Fritjof Nansen in Berlin.
TU . B - rli « . 29 . Mai .

Fritjof N a n s en . der Präsident der Jnter -
nationalen Studieugesellschast zur Erforschung
der arktischen Gebiete , traf heute vormittag
9 Uhr SO auf dem Ttettiner Bahnhof in Ber -
l i n ein . Er wurde vom Vorstand ber Gesell -
schaft , Geheimrat K o h l s ch ü t t e r . und dem
bekannten Flugzeugführer Bruns empfangen .
Vom Reichsverkchrsministcrium hatte sich Mini¬
sterialrat Brandenburg und vom Auswar -
tigen Amt Legationsrat F o r st iici auf dem
Bahnhof eingefunden . Professor Nansen befin -
det sich auf der Reise nach der Schweiz , um von
dort aus den Kaukasus auszusuchen . Den kur -
zen Aufenthalt in Berlin wird er dazu benutzen ,um mit den deutschen Sachverständigen über die

Ersorschuna der arktischen Gebiete mit
Zeppelin -Lustschissen

zu beraten . Professor Nansen , der einen außer -
ordentlich rüstigen Eindruck macht und dessen
markante Züge unter dem breiten grauen
Schlapphut den hervorragenden Menschen und
Forscher kennzeichnen , gab auf die Fragen des
Vertreters der „Telegraphen -Union " bereitwil -
lig Auskunft . Auf die Frage , ob man um

das Schicksal Amundsens
besorgt sein müsse , antwortete er mit einer ener -
gisch abwehrenden Handbewegung . Eine sslug -
zeuglanöung am Nordpol bei gutem Wetter hält
er durchaus für möglich . Wenn Amimdsen noch
nicht zurückgekehrt fei , so erklärte er . liege das
daran , daß der Forscher den Nordpolbezirk durch
Messungen suchen müsse . Diese Mcßarbeit
werde mehrere Tagein Anspruch neh -
m e u .

Der Reichsverkehrsminister gab
heute mittag zu Ehren Nansens im Hotel Adlon
ein Frühstück , an dem u . a . teilnahmen :
Reichskanzler Dr . Luther , der Reichsfinanz -
minister v . S ch l i e b e n , die Staatssekretäre
v . Schubert und Stemmet , der österrei¬
chische Gesandte Riedl , der norwegische Ge -
sandte Scheel , der deutsche Gesandte in Oslo
Dr . R h o m b e r g und der Vorstand der Stu -
diengesellschast znr Erforschung der Arktis , Pro -
fessor K o h l s ch ü t t e r .

Fritjof Nansen gewährte einem Mitarbeiter
des „ Tageblatts " eine Unterredung über den
Zweck seiner Reise und seines Aufenthalts in
Berlin . Nansen wird mit den maßgebenden
Stellen in Berlin die Vorbedingungen für den

»tag , den 80 . Mai 1928

Bau eines neuen Zeppelinlnftschis -
f e s erörtern , der wissenschaftlichen Zwecken die -
nen soll . Es handelt sich dabei um eine

geplante Luftschiffexpedition nach den bisher
unerforschten arktischen Gebieten ,

dem sogenannten Harrisland , das zwischen
Alaska nnd dem Nordpol liegt . Ich werde die
Führung der Expedition wahrscheinlich selber
übernehmen , erklärte Nansen , und fügte hinzu ,
daß er das L u f t f ch i f f für das g e e i g -
n eiste Mittel halte , um wissenschaftliche
Expeditionen auszuführen .

Nausen begibt sich von Berlin nach dem Kau -
kasus , wo er im Auftrag des Völkerbundes die
Möglichkeiten für eine Ansiedluug der armeni¬
schen Flüchtlinge aus der Türkei prüfen wird .

Die Instruktionen Amundsens
an die Schiffsbesatzung

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatteö ) .
E . Mailand . 29. Mai .

Seit dem Aufstieg Amundsens wird jetzt zum
ersten Male aus Spitzbergen ein vollstän -
diger Witterungswechsel mit Schnee¬
fall gemeldet . Das Schiff „Hobby " hat daher
gemäß den Weisungen Amundsens seine Er -
kundungsfahrt längs des Eises angetreten . Die
„ Fmm " jedoch bleibt weisuugsgemäß vorläufig
bei der Jusel Amsterdam und erwartet noch im -
mer die Flugzeuge . Amundsen hat nämlich vor
dem Aufstieg den Kapitän der „Fram " dahin
instruiert , daß , wenn die Fleugzeuge am Pol
oder in seiner Nähe landen können , ervoraus -
sichtlich 12 Tage fortbleiben tuende .
Erst nach Ablans dieser Zeit müßten die Schisse
anfangen , den Eisrand abzusuchen , wobei jedoch
als Basis die Däneninsel beizubehalten wäre .
Es würde daher nicht überraschen , wenn die
Flugzeuge der Expedition zwei Wochen nach
dem Ausstieg zurückkehren würden . Erst
nach Ablauf dieser Frist kann bestimmt
gesagt werden , daß die Rückkehr im Flug -
zeug nicht möglich war , und Amundsen mit sei -
nen Gefährten zu Fuß das Kap Columbia zu
erreichen sucht.

Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge
wird die Absenduug einer Hilfsexpe -
d i t i o n mit Luftschiff oder Flugzeug noch für
verfrüht gehalten , denn es liege kein Grund
vor , an dem glücklichen Ausgang des Unterneh -
mens zn zweifeln . Die Expedition war am
ersten Tage nur deshalb so angstvoll zurück -
erwartet worden , weil abgemacht war , daß die
Flugzeuge am Pol oder der Polnähe nicht lan -
den würden , wenn sich nicht eine passende Ge -
legenheit biete Eine solche scheint sich jedoch ge-
boten zu haben , sodaß die Flieger , wenn sie nicht
direkt auf den Pol niedergegangen sind , vom
Landungsplatz in der Nähe des Pols aus auf
Skiern das Ziel erreichen mußten . Nach dem
Plane Amundsens sollten ans die Beobachtun - '
gen , Sondierungen und wissenschastlichen Fest -
stellungen am Pol mehrere Tage ver -
wendet werd e n .

Gustav Amundsen , der Bruder des
Nordpolfahrers , der an den Vorbereitungen des
Polarsluges teilgenommen hat , erklärte einem
Korrespondenten , er wäre sehr ent -
täuscht gewesen , wenn die Expedi -
tion am gleichen Tage zurückgekehrt
wäre . Er ist der Ansicht , daß die Flugzeugein einer gewissen Entfernung vom Pol gelandet
sind , und Amundsen einige Tage brauchte , um
zum Pol zu gelangen und die notwendigen Mes -
sungen vorzunehmen . Tie erste positive
Nachricht von der Expedition könne daher
nicht vor dem n ä ch st e n Sonntag er -
wartet werden und treffe vielleicht erst im Ver -
lanfe der nächsten Woche ein . Der Bruder
Amundsens glaubt immer noch vertrauensvoll
an die Rückkehr der Flieger nach Spitzbergen .Der Flug nach Alaska sei ausgeschlossen .

Der Polarforscher Kapitän Sverdrup er -
klärte , daß Amundsen einige Tage für die
Messungen und Erhebungen brauche , weil er
nicht beabsichtigte , nur nach dem Pol und wieder
zurückzufliegen .
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Wahltage blieb die Straße völlig frei von Flug -
blättern usw . Daneben ging noch eine persön -
liche Propaganda der Kandidaten mit Rund -
schreiben an die Wählerschaft einher und etwas
Zeitungspropaganda . Aber gerade die letzte
kann wiederum nicht allzu tief gehen , da gerade
die verbreitetsten Blätter , der „Petit Parisien, "
der „Matin " und wie alle die Pariser Boule -
vardblätter , parteilos geführt werden und
sich so bei einer Wahlpropaganda sehr znrück -
halten .

Ein besonders reicher Kandidat macht vielleicht
etwas hintenherum mit mehr oder weniger
offenen Stimmkänfen Propaganda für seine
eigene Person , das kann sich aber die Mehrzahl
der Kandidaten nicht leisten und von Partei -
wegen kann natürlich an solche Pläne nicht ge »
dacht werben . Daß dagegen die Regierung , die
Präfekten der Departements und die Maires
der Gemeinden ihren Parteien etwas wohl -
wollender gegenüberstehen als den gegnerischen ,
ist nicht unnatürlich . Es war doch etwas auf -
fallend , daß die längst fällige BrotpreiSerhöhuug
erst uach dem ersten Wahlgang durchgeführt wer -
den konnte — der Brotpreis ist nämlich eine
der Stellen , an denen der Franzose am empfind -
lichfteu ist.

Trotzdem , wie wir oben angeführt haben , die
Wahlpropaganda ziemlich bescheiden ist, bleibt
die Wahlbeteiligung der Stimmfähigen
nicht hinter derjenigen in Ländern mit weit in -
tensiverer Propaganda zurück, ' die letzten Ge -
meindewahlen brachten beispielsweise in Paris
im ersten Wahgang etwas über 80 Prozent der
Wähler an die Urne , ein Resultat , das bei der
geriugeu Propaganda dem politischen Interesse
de . Pariser ein gutes Zeuguis ausstellt .

Tie französischen Parteien sind keine Massen -
Parteien , daraus haben wir bereits hingewiesen :
sie sind aber auch Parteien mit nur s ch w a ch
ausgebildeter Parteilehre . Gerade
jetzt wieder haben die anscheinend doktrinär fest»
gesügtesten Linksparteien ein Beispiel geliefert .
Sowohl das Kabinett Herriot , als das Kabinett
Painleve sind vom Kartell der Linken gebildet
morden , und trotzdem hat Painlev « alle Haupt -
punkte von Herriots Programm glatt unter den
Tisch salleu lassen, ' Vermögensabgabe , einjährige
Dienstzeit , Aushebung der Botschaft beim Vati -
kan usw . Herr Paiuleve und Herr Herriot sind
aber nach wie vor die besten Freunde . Auch die
doktrinärste aller sranzösischen Parteien , die so -
zialdemokratische Partei , ist vom Marxismus
weit enserut oder stellt ihn wenigstens hübsch
beiseite , wenn er nicht in dem Kram paßt . In
einer größeren Provinzstadt , es war Tours ,
konnte man jüngst an erster Stelle im sozialisti -
schen Wahlausrus lesen : für das Blühen unserer
Stadt , für das Gedeihen von Handel uud In »
dustrie !

Was bei den sranzösischen Wahlen gegenüber
den deutscheu Wahlen noch besonders ausfallen
muß , das ist die stark persönliche Note , die
in den Wahlkampf hineingetragen wirb . Bei den
jüngsten Gemeinderatswahlen war das natür -
lich besonders ausgeprägt , es ist aber auch bei
den Parlamentswahlen zu beobachte « . ES ist
offenbar , daß das nach dem Kriege eingeführte
proportionale Wahlverfahren — übrigens ein
recht verstümmeltes Berhältniswahlsystem —
dem Franzosen nicht recht zusagt , weil es
ihn zu stark in ein P a r t e is ch e m a einpreßt ,
und das sagt ihm nicht zu . Die radikal - so -
zialistische Partei strebt deuu auch bereits offen
die Rückkehr zum alten Verfahren , der Wahl in
Einerwahlkreisen an , und eS ist nicht
daran zn zweifeln , daß sie damit einem Wunsche
weiter Kreise entgegenkommt , die nicht die Par -
tei , sondern den Mann wählen möchten . Be -
sonderS im Süden Frankreichs nähert man
sich eben bereits stark der politischen Mentali -
tät Italiens und Spaniens , wo nicht die Partei
sich einen Führer gibt , sondern wo sich der Füh -
rer — heiße er nun Mussolini , Giolitti , oder
Primo de Rivera — eine Partei verschafft .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer Au Saab« Nr . 22 folgende Beiträge
Goethe und Sckermann . Bon Dr . Euaen Kilian in
München . — Aus den Briefen des Architekten Krieir .
Maximilian Hesiemer . Bon Dr . Arthur Balienaire
in Karlsruhe . — Die Badener Kur ( Schluß ) . Bon
Wilhelm Schäfer in Lndwisshafen am See .

Berliner Uraufführungen.
Von

Hermann Kienzl .
Wir find nicht mehr im heroischen Zeitalter

des Dramas . Der Held muß nicht mehr ein
Held sein . Nicht ein „Ritter ohne Furcht und
Tadel " , nicht ein Sankt Georg , der den Drachen
tötet . Nicht eine Idee , sondern ein Mensch .
Wenn dieser Mensch Ideen hat , um so besser
für das Stück . Er mag bresthaft sein an Leib
nnd Seele , aber irgendetwas , und wär 's feine
Schwäche oder sein Laster , muß Ihn freilich über
das Gewöhnliche heben ? sonst ist ' s schade um den
Lärm .

Der junge Arnold Bronnen hat in seinem
verworrenen und trotzdem unsäglich platten
Schauspiel „Rheinische Rebellen " —
Uraufführung im Staatsschauspielhaus — ein
ungewöhnliches Erleben einem sehr gewöhn -
lichen und ilninteressauteu Menschen angedichtet .
Das Objektiv - Ungewöhnliche wird durch die
Persönlichkeit des Erlebenden und Erleidenden
banal , unglaubwürdig , uninteressant . ES war
keineswegs die Absicht Bronnens , den mit
französischem Geld bestochenen Rädelsführer
des rheinischen Separatisteugesiudels zu einem
Zwerg mit Hohlkopf zu machen . Unter Auf -
wand schicksalsschwerer Entscheidungen stellt er

den Mann mit mächtigen Gesten als Macht¬
haber hin . Aber weder zu irgend einer Größe
der '

Niedertracht , noch — und das wäre der
andere Weg zum Sinn des Dramas gewesen !
— noch zu einer satirisch - parodistischen Darstel -
luug der Pöbeliustinkte , die von einem plumpen
Gesellen eingefangen werden können , reichte im
Geringsten die Fähigkeit des Verfassers . Sein
Rebellenhäuptling mit dem kindischen Pseudo -
uym Oeee ( drei „ CT" ! ) ist ein vollkommenes
Nichts , uud in all seinen im zerrissenen Jugend -
stil herausgestoßenen Satzfetzen findet sich kein
beachtenswertes Wort . ( Auch nicht , nebenbei
bemerkt , in allen Emphasen der anderen Fi -
gureu ! ) Der satirische Nachweis , wie solch ein
Vierschröter ohne geistige Energie erfolgreich
auf Menschenmassen zu wirken imstande ist ,wird nicht einmal versucht . Wir sehen den Occc
nicht steigen , nur fallen : aber nicht in die Kata -
strophe seiner inneren Ohnmacht stürzen , son -
der » dem Zufall erliegen : Eros hat ihm eine
Grube gegraben . Der Diktator der Separa -
tisten verfällt in dem kritischen Augenblick , in
dem er eben in den von den Separatisten ver -
gewaltigtenStädten die „ rheinifcheRepublik " aus -
rufen ließ , der seit Jeanne d 'Arcs u . Lionels Ta -
gen berüchtigten „Liebe auf den ersten Blick " und
wird zum willenlosen Sklaven seiner Feindin .
Sehen wir über die komisch unbeholfene Vor -
bereituug , nein , unvorbereitete Einsetzung die -
ser Leidenschaft hinweg , so ist zu bekennen : Daß
ein Mann , den sein Wollen bis zum Gipfel des
Vollbringens gebracht hat , unmittelbar vor
seinem Ziele von seiner Geschlechtlichkeit ge-
lähmt wird und in absoluter Weibhörigkeit
seine Sache , sich selbst und ein bis zum eigenen
Berberben getreues Wesen ffeiue bisherige Ge -
liebte ) dem Untergang preisgibt , da : wäre
immerhin ein psychopathisches Problem . Voraus -
setzung des Problems aber ist , daß der Mensch
eine Psyche oder sonst eine Eigenheit habe , die
ein pathologisches Interesse an feiner geistigen
Persönlichkeit rechtfertigt . . . .

Nicht besser steht es um die Gegenspielen « ,wenn man nicht ihre patriotische Gesinnung als
dramaturgischen Wert gelten läßt . Fräulein
Gien ist übrigens eine zweifelhafte Gefinnungs -

fchwester der Jungfrau von Orleans . Auf
heimlicher Reise zn ihrem von deu Franzosen
ausgewieseneu Vater gerät sie durch Groschen -
romanfügung in deu Besitz einer Mappe mit
wichtigen Papieren eines preußischen Kommis -
sars . Ins Rheinland zurückgekehrt , ist hinter
ihr her die Jagd der Separatisten . Aber der
blödsinnig verliebte Occc gibt die Beute frei ,die Mappe und das Mädchen , und beschützt
Gien auf allen Wegen eines dem Scribe sehr
schlecht nachgemachten , unklaren und den Kampfder dentfchen Rheinländer eigentlich berab -
setzenden Intrigenspiels . Dann spielt sich ab ,daß das Mädchen in einer Bolksvers .im nlung
<nur die Tribüne , nicht das Volk ist' lichtbar )den ungeschickten Rebellen Occc mit Schlag -
worten niederringt , dann , in anderer Stadt ,mit rätselhafter Zaubermacht seine Drahtver -
binduugeu zerstört , wiederum in anderer Stadt
den Landtag gegen ihn aufwiegelt ( davon hörtman nur die Botschaft !) und schließlich den
schon erledigten Hampelmann zwingt , b '

. t letzten
Berstecke seiner Partei zu verraten uud sich und
seine treue Polin der Schupo und dem Zucht -
haus auszuliefern . Worauf er noch mit einem
Peitschenhieb ins Gesicht die Liebesguittung
empfängt , und die Fahne der Separatisten
niedergeholt , die Fahne der deutscheu Republik
hochgezogen wirb . Durch das Schlußwort :
„Sonne über Deutschland !" wurde heftiger
Beifall herausgefordert .

Selbstverständlich stand jeder deutsche Zu -
schauer mit erregtem Herzen im Anfang des
Schauspiels mit im Kampfe gegen die erbarm -
lichste Erscheinung i» Deutschlands Leidens -
geschichte , im Kampfe gegen die Separatisten -
Horde . Doch — was für ein Kampf nnd Sieg
ist das in diesem Schauspiel ? ! Arnold Bronnen ,nicht imstande , eine Linie zu halten und gewiß
beängstigt von dem Argwohn mancher Literaten
gegen den patriotischen Appell , hat vom dritten
der fünf Akte an den zeitgeschichtlichen Stoff
beinahe ganz fallen lassen nnd ihn mit der per -
versen Liebesgeschichte verdrängt . Zumal im
Innern der deutschen Heldenjungfriu Gien voll¬
zieht sich diese psychoanalytische Verdrängung ,und wenn sie nicht selbst sagte , daß ihr Deutsch -
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Die Gchuhfront des
deutschen Volkstums.

Zur Kufsteintagung , Pfingsten 1925 .
Ende März dieses Jahres haben sich in Wien
der „Deutsche Schulverein " und der Verbano
„Südmark " zu einem einheitlichen Schutzver «
bände zusammengeschlossen . In den Pfingsttagen
soll der malerisch im Kaisergebirge gelegene
kleine Grenz - und Kurort Kussteiu mit seiner
Feste Geroldseck den Rahmen für einen groß -
deutschen Volkstag abgeben , ans welchem st«
Deutsche ans allen Siedlungsgebieten , Ver '
treter unseres Volkstums auch aus überseeisch «?
Ländern zu einer gemeinsamen Kundgebu «
uud zu ernsten Beratungen zusammenfinde « ,
Auf dieser Tagung , die vom 29. Mai bis elw
schließlich 4 . Jnni dauert , wird der Znsam .nen -
schluß der beiden österreichischen Schutzver «
bände im Mittelpunkt der Veranstaltungen
stehen .

Bolkssache , nicht Angelegenheit gewisser um «
greuzter Kreise , ist die Arbeit , die in den
Schul - nnd Schutzvereinen geleistet wird . Nt ®1
ans der Theorie , sondern aus dem praktischen
Leben heraus sind die ersten örtlichen Schutz *
organisationen entstanden . Ein deutscher Prie¬
ster , Franz Xaver Mitterer , war es , der am
Nonsberg in Südtirol , hart an der Sprach «
grenze , auf kargem , in hartem Lebenskampik
täglich neu erobertem Boden , Sclbsthilfeorga -
nisationen , Genossenschaftskassen , Schulvereine ,
Kirchenbanvereine , Spitzenklöppelschulen und
vieles andere schuf, um seinen Schutzbefohlenen
das Aushalten im harten Ringen ums Dasein
zu ermöglichen . Durch Sammlungen und Vor «
träge brachte Mitterer die Mittel zusammen ,
um Kirche und Schule , die Stützen nationaler
Daseinsbehanptnng . auszubauen . Sein Wirken
im kleineu Kreise wurde dem bald danaw
begründeten „Deutsche » Schulverein " in Wien
und dem „Verein für das Deutschtum im Aus «
land " zum Vorbilde . Hunderte deutscher Schu *
len , Büchereien uud andere Knltnranstalten
sind seitdem durch die deutschen Schulvereinc
in bedrohten Volksgebieten begründet und erhal -
ten worden . Der unglückliche Kriegsausgang
hat 18 Millionen Deutsche , die unmittelbar an
den Rändern unseres BolksgebieteS wohnen ,
fremdem Vernichtnngswillen ausgeliefert . f

>
Millionen Deutsche wohnen darüber hinaus als
Siedlungsdeutschtum und Auslanddeutschtum in
der Fremde . To hat denn der Gedanke der
Hilssverbundenheit aller Deutschen seit Kriegs -
ende einen gewaltigen Ansschwung erfahren .

Im Jahre 1921 hat sich der „Deutsche
Schulverein " Wien als Landesverband
Oesterreich dem „Verein für d a s D e u tf ch -
tum im A u s l a u d " angeschlossen . Er hat in
erster Linie im gemischten Sprachgebiet Kärn -
tens , in Wien als Kämpfer gegen den t f ch e ch >-
schen Schnlanstnrm nnd im Burgenlande als
Helfer der arg vernachlässigten Schulen gear -
beitet . Der neue Verein wird den Namen'
„Deutsch er Schulverein Süd mark
tragen und wird sich als Landesverband Oester -
reich dem „Verein für das Deutschtum im Aus -
land " anschließen .

Die Tagung in Kussteiu geht in ihrer Bedeu -
tnng weit über den österreichischen Rahmen
hinaus . Wie schon angedeutet , werden aus
allen Teutichtumsgebieten Vertreter erscheinen
und im Austausch ihre Erfahrungen , in Berich -
ten vor einem engeren Kreise in öffentlichen
Reden und Kundgebungen von deutscher Not ,
deutschem Kampf und deutschem Selbstbehaup «
tungswillen zeugen . Auch in diesem Jahre wird
die Jngend wieder in vorderster Reihe stehen .
Tie Schulgruppenbeweguug des V . D . A . ist im
letzten Jahre wiederum zahlenmäßig gewachsen
— sie umfaßt 120 000 Jungens und Mädchen —,

Die reichillnstriete Wochenschrift des Karls «
ruher Tagblattes liegt der heutige « Abendaus -
gäbe bei .

land jetzt ziemlich gleichgültig sei , und nicht ihre« chwüle in dem Bettgespräch mit der eigenen
Schwester bloßgedeckt würde (Jeßners Vorsicht
hatte dieses Gespräch gestrichen ! ) , — so konnte
trotzdem kein Mensch über die eroromanische
Triebkraft hinter den dramatischen Begeben -
Helten im Zweifel sein . Zwei Standpunkte er »
geben sich : Man darf gegen die Ausnützung
deutscher Volksnot zur erfolgreichen Vorfüh «
rung einer ganz anderen Sache , einer das Feldallein behauptenden privaten Sexualverirruug
protestieren, - wenn nun aber das Sexualdrama
für sich allein Beachtung verdient ? Das ebentut es nicht . Es ist grell nnd grausam , aber
durch kein Gewicht einer Persönlichkeit geweitetund in der dramatischen Technik kläglich . Bleibt
schließlich nur anzuerkennen ein gewisser Sinn
für den theatralischen Effekt und das stürmische
Wirbeltempo .

In diese einzigen Reize kniete sich Jeßuer als
Regisseur hinein . Ich bedauere , daß fem^ heatersiuu ihn . als der Intendant dieses Stück
zur Aufführung erwarb , für jeden anderen
joinit blind machte ! Losgelöst von höheremGeist , konnte seine im Szenischen verblüffendeArbeit doch nur einen Filmtriumph erringen .
In der Tat rief das Publikum am Schluß nur
« ach Jeßner , nicht nach dem Autor . Als endlich
auch Bronnen an der Rampe erschien , mischten
sich heftige Pfiffe in den ausdauernden Bei -
fall . Die Schauspieler hatte der Regisseur auf
eine Ekstase eingestellt , die zu der Banalität der
Worte und Vorgänge mitunter in komischem
Gegensatz stand .

*
Seit ältesten Zeiten sind die Aerzte vor allen

anderen Sterblichen Prügelknaben der Lustspiel -
dichter . Tic Menschen , die so gerne unsterblich
sein möchten , rächen sich an ihnen für ihr
Sterbenmüsseu . Weil der Arzt kein Zauberer
ist ! Moliöres Landsmann , unser Zeitgenosse
Jules Romains nimmt in seinem brillanten
Lnstspiel : „Doktor Knock oder Der
Triumph ber Medizin " eigentlich nicht
den Arzt anfs Korn , sondern den Cliarlaran .
Einen , der gar kein richtiges Doktorftiplom hat— nnd trotzdem binnen drei Monaten in einem
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vor allem aber ist sie innerlich gekräftigt . Das
heranwachsende Geschlecht soll einst der Sturm¬
trupp des großdeutschen Volksgedankens wer -
den .

Tie deutsche Volksfront marschiert . Die Tage
von Kufstein werden eine Heerschau über die
"lhrenden Kreise aus dieser Volksfront seilt ,
^ tragen von der Zustimmung in erster Linie der
deutschen Jugend .

Die Tagung des Deutschen
Schuhbundes .

, sFunksprnch . j
TU . München . 29. Mai .

. . Heuie vormittag wurde in der Stadthalle die
diesjährige S . Bundestagung des Deut -
! che « Schutzbundes der Grenz - und
Ausländsdeutschen eröffnet . Alle G« ue
des Deutschen Reiches , der deutschen Grenz - und
« ledelungsgebiete in der ganzen Welt hatten
Vertreter entsandt . Ter Leiter des Schntzbun -
»es . Ministerialdirektor Tr . Götz begrüßte die
Erschienenen , unter ihnen als Vertreter der
preußischen Staatsregierung den Oberpräsiden -
len der Provinz Westfalen , Gronowski , den
^ ultussenator der freien Stadt Danzig , den
Vertreter des Landeshauptmanns von Kärnten ,
Vertreter der katholischen und protestantischen
weistlichkeit und der Handels - und Landwirt -
' chastskammern . Tie diesjährige Tagung , so
whrte der Vorsitzende ^ aus , solle eine Tagung
besonders für das Rheinland sein .

Oberpräsident Gronowski überbrachte im
Hainen der Provinz Westfalen und im Auftrage
ncr preußischen Staatsregierung der Versamm -
uwg herzliche Willkommensgrüße . Er würdigte
oie Pionier -Arbeit der Auslandsdeutschen und
kam dann auch auf das besetzte Gebiet zu
wrechen .

Ter Oberbürgermeister der Stadt Münster ,
Tr . Tper lich , erinnerte in seiner Begrü -
Mingsansprache an die jahrhundertelangen Be -
» rebnngen vom Westen her , das Teutschtum zu
verschlagen .

Nach weiteren Begrüßuugsworten sprach dann
° er Geh . Rat Professor Tr . Schulte - Bonn
über die I a h r t a u s e n d f e i e r der Rhein -
tan de und wies besonders darauf hin ,

daß der Rhein nicht die Grenze , sonder « die
Verbindung mit Westdeutschland sei

und schloß mit der Aufforderung , uns frei zu
wachen von den Fehlern der Vergangenheit und
» er Zwietracht .

Ten Schluß der Vormittagstagung bildete ein
Bortrag des 1. Vorsitzenden des Schutzbundes ,
Tr . v . Lorsch über den völkischen Zusammen -
Schluß nach dem Kriege . Vor dem Kriege war
öle Arbeit noch sehr viel leichter ? seit 1918 hat
" ch die Kampffront verlängert und vertieft . Fast
zwei Millionen Vertriebene kehrten in das Va -
' « land zurück , 900 UOO aus Posen und West -
vreußen , 150 000 aus dem Elsaß , 100 000 aus
Krain , Kärnten und der Steiermark . Die Staa -
ten , aus denen diese Deutsche vertrieben worden
nnd . wenden alle Mittel gegen das Deutschtum
an . Deutschland werde in der ganzen Welt in
Moralische Acht getan . Tic Abwehrarbeit
habe aber seit 1918 einen mächtigen Aufschwung
genommen .

Der großdeutsche Gedanke müsse Gemeingut
des deutschen Volkes werden .

Es wäre die vornehmste Aufgabe , sagte der
Redner , diese nationale Schutzarbeit zu vertie -
g-n . Der Bund zähle heute bereits zwei
Millionen Mitglieder , ein Beweis für
die Erstarkung des Abwehrgedankens des Bun -
»es . Wir müssen uns aber darüber klar werden ,
wo die wichtigsten Fragen für die Zukunft lie -
gen . Ter Redner erinnerte an die Tagung
beutscher Kultursorscher in Frankfurt a . M .
Nicht nur eine Erziehung zur Kulturgemein -
Ichast, sondern auch eine Erziehung zum
Staate wolle der Bund indirekt fördern . In

Deutschland selbst sei dies ohne weiteres mög -
lich , draußen aber , in fremden Staaten , muffe
sich diese Erziehung auf die Arbeit in der Selbst -
Verwaltung bescheiden .

Zum Schluß kam der Redner auch auf den
Sicherheitspakt zu sprechen und erklärte ,
daß der Bund allen staatSpolitischen Erwä -
gungen Rechnung tragen müsse . Er erkannte
an , daß der Borschlag des Sicherheitspaktes nur
von der Sorge um das besetzte Gebiet getragen
war ? aber wir sähen auch zugleich die großen
Gefahren . Für uns gebe es keine Möglichkeit ,
den Anschluß Oesterreichs für eine un -
sichere Grenze am Brenner einzutauschen .

Heute nachmittag fand eine Frauen - und
Studententagung statt , am Abend Festvorstel -
lung im Stadttheater .

Keine neue Inflation.
Eine Erklärung der Reichsbank.

TU . Dresden . 29. Mai .
Auf eine vom Verband sächsischer Industrie !-

ler bei der Reichsbank gestellte Anfrage , ob die
immerwieder auftauchenden Gerüchte über
eine angeblich bevor st ehende neue
große Inflation eine Grundlage in den
Verhältnissen habe , gab das Reichsbankdirekto -
rium eine Erklärung ab , in der es u . a.
heißt :

Die Annahme , daß die deutsche Währung
nneder inflationistische Momente
zeige , woraus die immer stärker einsetzenden
Lohn - und Streikbewegungen nur durch
eine Geldentwertung zu erklären
seien , erscheint uns abwegig . Es sind aller -
Vings im Herbst vorigen Jahres , eßetio zu Be¬
ginn des laufenden Jahres auf vielen Gebieten
Preissteigerungen zu verzeichnen gewesen .
Diese Bewegungen stellen aber keineswegs nur
eine innerdeutsche Entwicklung dar und b e -
rechttgen durchaus nicht ohne wei -
teres zu den obigen Befürchtun .
g c it . Wir müssen es aufs f ch ä rf it c ver¬
urteilen , daß turch unverantwortliche Zei -
tungsartikel eine Atmosphäre des Mißtrauens
gegen die Währung geschaffen wird , in einer
Zeit , in der eine ruhige Entwicklung
namentlich im Hinblick auf die fortgesetzten Be -
mühungen zur Wiederbelebung des Spartriebs
dringendes Erfordernis ist .

Die englische Denkschrift
an Frankreich.

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der
Auflage .)

v . B e r l i n . 29. Mai .
Räch Londoner Meldungen hat das britische

Kabinett beschlossen , an die französische Regie -
rung als Antwort auf die französische Rote we -
gen des deutschen Sicherheitspaktes in Paris
eine Denkschrift zu überreichen , in der folgendes
festgestellt wird :

1 . Die englische Regierung ist nicht in der
Lage , der französische « Note in formaler oder
materieller Hinsicht zuzustimmen .

2 . Die englische Regierung wird die sranzö -
fische Regierung daranf aufmerksam machen ,
daß die französische Note nicht das geeig -
n e t e Mittel für erfolgreiche Verhandlungen
über die deutschen Vorschläge ist.

3 . Die französische Regierung wird daraus auf -
merksam gemacht werden , daß sie jetzt und zwar
in allernächster Zeit sich entscheiden muß , ob sie
sich über den Abschluß eines Sicherheitspaktes
mit England , Belgien und Teutschland und
zwar ans Grund des materiellen
Inhaltes der deutschen Vorschläge
und ausschließlich beschränkt ans
die West grenzen beteiligen will oder ob
sie es vorzieht , den Abschluß eines Militärbünd¬

nisses mit Belgien , Polen und der Tschecho -Slo -
vakei herbeizuführen , an dem sich Eng »
laud « nter keinen Umständen i r -
gendwie beteiligen würde .

4. Die französische Regierung wird gleichfalls
daraus aufmerksam gemacht werden , daß ,

wenn das Pariser Kabinett
sich zu Gunsten der militari -
schen Einkreisung Deutsch -
lands entschließen sollte , Eng -
land sich die Formulierung
einer anderen europäischen
Politik vorbehält und Frank -
reich nicht mehr aus englische
Unterstützung im Falle eines
Kontinental - Krieges rechnen
kann .

5. England lehnt jede weitergehende Festle -
gung Deutschlands in der Frage der Revision
der Ostgrenzen und der Anbahnung eines An -
schlnsses Oesterreichs ab . soweit sie über den
materiellen Inhalt des Artikels <8 der Völker -
bnndssatznng und Artikel 89 des Friedensver -
träges hinausgehen .

Es ist sicher , daß diese Mitteilungen in Paris
größtes Aussehen verursachen werden .

Deutsches Ri>ich
Rückkehr des Reichspräsidenten nach Berlin.
TU . Hannover , 29 . Mai . Reichspräsident von

Hindenburg ist in Begleitung seines Soh -
nes . Major von Hindenburg , nach Berlin ab -
gereist . Am Hauptbahnhvf war nur ein kleines
Absperrkommando der Schupo zu sehen . Die
Abreise trug keinen offiziellen Charakter . Bei
der An - und Abfahrt des Reichspräsidenten kam
es zu lebhaften Kundgebungen der
Volksmenge .

TU . Berlin , 29. Mai . Der Reichspräsident
ist heute abend gegen 6 Uhr von Hannover wie -
der in Berlin eingetroffen .

Der Streik bei der Berliner Omnibus -
Gesellschaft.

Pr . Berlin , 29. Mai . Zu dem Streik bei der
Berliner Omnibusgesellschaft melde » die Blät -
ter , daß die Direktion der Gesellschaft in einer
Erklärung die Angestellten aussorderte , mor -
gen früh den Dienst wieder aufzunehmen , wid -
rigensalls sie sich als entlassen zu betrachten
haben . Wie den Blättern zufolge verlautet , hat
der Schlichter für Großberlin , Wissel , von
amtswegen in die Streikbewegung eingegriffen
und die Parteien der Omnibus - Gesellschaft und
der Hochbahn für heute Nachmittag zu Ver -
Handlungen eingeladen .

Revision im Hermann - Prozeh.
Pr . Berlin , 29. Mai . Nach einer Mitteilung

der Zeitung „Jenaer Volk " hat der OberstaatS -
anwalt gegen das freisprechende Urteil der Stras -
kammer des Landgerichtes Weimar in den bei -
den Bernfungsversahren des Prozesses gegen
den ehemaligen thüringischen Minister Her -
mann R e vi ston beim Reichsgericht
angemeldet .

Verschiebung des Münchner Front-
söldatentages .

WTB . München . 29. Mai . Der für Pfingsten
in München angesetzte Frontsoldatentag ist ans
eisenbahntechnischen Gründen auf den Herbst
verschoben worden .

Verurteilung separatistischer Verbrecher.
WTB . Coblenz . 29. Mai . Tos hiesige Schwur¬

gericht verurteilte einen gewissen S ch ü r g , der
seinerzeit in Traben - Trarbach den Weinhändler
Ruebel , der die Separatisten zum Abzug aus
der Stadt bewegen wollte , erschossen hat , zu
6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬

verlust , den Journalisten Hans Lindner we»
gen Anstiftung zum Totschlag zu 11 Jahre «
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

Ein zweiter Tschekaprozetz .
WTB . Leipzig , JJ9 . Mai . Vor dem Staats -

gerichtshof zum Schutze der Republik beginnt
am Freitag , den 12. Juni , unter dem Vorsitz des
Senatspräsidenten Tr . Niedner ein zweiter
Tschekqprozeß . Angeklagt sind der Kommunist
Winkel und drei weitere mecklenburgische
Kommunisten , die sich wegen Ermordung des
früheren kommunistischen Funktionärs und an -
geblichen Polizeispitzels Jonas zu verantwor -
ten haben .

Das bedrohte Helgoland.
WTB . Helgoland , 29. Mai . Wie mir von zu »

verläsfiger Seite erfahren , halten sich die Ab -
bröckelungen der Insel durchaus im Rahmen der
früheren Jahre und geben zu irgendwelchen
Befürchtungen keinerlei Veranlassung . Daß
außergewöhnliche Absperrungen aus dem Ober -
lande vorgenommen werden müßten , wie von
einigen Zeitungen berichtet wurde , trifft nicht zu .

VerschiedeneMewungen
Die Verhandtungen zwischen Danzig und

Polen.
WTB . Danzig , 29. Mai . Die Danzig -polni -

schen Verhandlungen , die am Montag tn War -
schau wieder aufgenommen worden sind , haben
bis gestern abend gedauert . Sowohl in der
Frage des Z o l l v e r t e i l u u g s s ch l ü s s e l s
als auch in der Frage der Ausfuhrzölle
kam es zu T e i l e r g e b u i s s e n . Zu einem
Abschluß konnte man auf beiden Gebieten vor -
läufig nicht gelangen , da bei der erschöpfenden
Behandlung der Verhandlungsgegenstände neue
Fragen aufgetaucht sind , die es für die beider -
feitigeu Delegierten notwendig gemacht haben ,
mit ihren Regierungen erneut Fühlung zu
nehmen . Ans diesem Grund mußten die Ver -
Handlungen vertagt werden . Sie werden
kurz nach Pfingsten und zwar voraussichtlich in
Dauzig sortgesetzt und nach Möglichkeit zum
Abschluß gebracht werden . Auch über die Be -
Handlung der Monopolwaren konnte ans Zeit -
mangel in Warschau nicht mehr verhandelt
werden . Diese Frage wird daher voraussichtlich
als erste in der Woche nach Pfingsten in Danzig
zur Verhandlung gelangen .
Der Papst gegen die moderne Frauenklcidung .

Pr . Berlin , 29. Mai . Beim „Empfang der
-1000 Töchter der Maria " sprach sich der Papst
scharf gegen Sie moderne Frauen -
k l e i d u n g aus und beklagte , daß wegen leicht -
fertiger Kleidung vielen , innerlich ganz ehren -
werten Frauen .das Gotteshaus verschlossen
werden mußte . Ter Papst stellte mit Genug -
tuung fest, daß der Feldzug der katholischen
Kirche gegen die heutige Mode auch bei Nicht -
katholiken Billigung findet .

Raubmord .
WTB . Dessau , 29 . Mai . Gestern sandte der

Fleischermeister Schuboth in Bärenthoren .
Kreis Zerbst , seinen 14 Jahre alten Sohn
nach Zerbst , um Einkäufe zu besorgen . Heute
vormittag wurde der Junge mit durchschnit -
teuer Kehle im Walde aufgefunden .
Es liegt Raubmord vor : von den Tätern fehlt
noch jede Spur .

Attentat aus einen Lehrer.
Pr . Berlin , 29. Mai . Nach einer Blätter »

Meldung aus Rom gab auf dem Obergymnasium
in Brefsia ein in Mathematik durchgefallener
Primaner vier Revolverschüfse auf den Mathe¬
matik - Professor ab , der sofort getötet
wurde . Der Professor hinterläßt eine zahlreiche
Familie .

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

KARL LANG Kaiserstraße 167, I .
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus

^ andstädtchen mit kerngesunder Bevölkerung
zur weitberühmten Kapazität und znm reichen
^ anatoriumsbesitzer wirb . Wie er das macht ?
Nicht nur mit Hilfe des Reklametrommlers ,
vor allem mit einer auf Zinseszins angelegten
Wohltätigkeit . Eine Stunde in der Woche gibt
er unentgeltliche Ordination . Da drängt sich
das Volk — und der nur um „baö Wohl der
Medizin " besorgte Menschenfreund lagt jedem
Patienten gehörigen Schrecken vor einer bisher
unerkannten schweren Krankheit ein . Er ver -
ordnet Kuren , die dem alsbald recht kostspieli -
gen Arzt eine solide Krankheitsdauer verbürgen .
Indem er die Gesunden krank macht , heilt er
feine Geldnot . Die Begebnisse ergeben eine
ziemlich düune Handlung . Trotzdem ist nicht
nur das letzte Theaterjahr . ist ein viel größerer
Zeitraum verstrichen , ohne daß Berlin einen
ähnlichen erschütternden Lacherfolg erlebt hatte .
Ein Stück wie dieses ist mehr als ein Hand -
lungsreiches , abhängig von der Darstellung .
Wenn nicht die Schauspieler die besten Hnmore
mitbringen , ist alles verloren . Aber im Deut -
schen Theater war ' S ein seltenes Fest !

ÄheaterunbAZustk
Bon der Stuttgarter Oper.

Reueiustudiert : „Co, ! tan tutte " von Mozart .
Tie Bühne des Kleinen Hauses in Stuttgart

ist die Jdealstätte für Ausführungen Mozarti -
üher Buffa -Opern . Berühmt sind Bernhard
Pankoks herrliche , das musikalische Kolorit
widerstrahlende Bühnenbilder zu diesen Meister ,
werken , aber als ganz einzigartig in der Welt
erscheint die Szenerie zu „Lo - i lau tutte ." In
einen wie vor Uebermut sich windende » Rahmen
schmiegen sich Landschaften nnd Räume , die die
Sinne und das Herz lockerer machen , die mit
ihrem Glanz nnd Tust betäuben und verwirren .
Hier ist die dämonisch überredende , süß ver -
giftende Natur , in deren Bereich die tolle Hand -
jung möglich , wirklich wird . Paradies und
Siindenfall , sie gehören immer zusammen .

Das lebende Material , die Sänger , in solche
Aäume zu komponieren , ist eine Lust für den

Spielleiter , namentlich wenn es sich um die köst-
liche „Loei tan tutte " -Partitur mit ihrer Kollek -
tiv - Charakteristik verschiedener Paare handelt .
Auch den letzten Spritzer der farbigen , klingen -
den Bewegung im Orchester durch die dar -
stellenden Körper auf der Bühne schlagen zu
lassen , ihn alS Arabeske im Raum zu formen ,
dazu fordert diese graziöse , ironisch zeichnende
Musik Takt für Takt heraus . Aber die Aufgabe
ist nichts weniger als leicht . Uebertreibuug
würde schaden . Die Farce , die im Sujet liegt ,
hat Mozart , der Kenner des Lebens und der
Menschen , glatt von seinem Arbeitstisch herab -
gestrichen . Die Kampfe sind ganz geistiger Art ,
die Verstellungen kindlich - anmutvollstes Spiel ,
Masken echter , aber unruhiger Empfindung .
Das Ganze ist wie ein Irren um die Liebe , mit
der ja so oft leichtfertig gespielt wird . Das weh «
mütige Achselzucken Mozarts hinter Alfousos
Frage im Terzett Nr . 2 : „Doch wo ist er ? " lnäm -
lich der Phönix aus Arabien , dem die Weiber -
treue gleichen soll ) darf nicht übersehen werden .
Piauissimo . Auch Mozart glaubt nicht an diesen
Phönix , weiß nicht , wo er ist . Aber er sagt es
nur leise , es ist wie Hilflosigkeit , denn die

'
All -

gegenwart der Liebe kann auch er nicht leugnen .
Und so geht er weiter mit den gewagt spielenden
Menschen dieses Stücks trotzdem durch Dick und
Dünn , haucht ihnen die schwebende Grazie sei-
ner Seele ein . Gerade diese Momente traten in
Dr . Otto Ehrhardts Inszenierung stark und
bestrickend hervor . Ter Rhythmus , die Elek -
trizität der Situation , der Reichtum des Spiels ,
in der Musik so überaus anschaulich gemacht ,
füllten mit gleicher Prägnanz die Bühne . Eine
geschmackvolle Aenderung vollzog er damit , daß
er die beiden vergeblich an Gift sterbenden Osfi -
ziere nicht an die Erde , sondern auf eine Bank
sinken ließ . Wenn bann die Schwestern die
Köpse der beiden stützen , sich auf der Bank an
sie hinschmiegen , so wirkt das viel feiner und
lustiger , als wenn sie sich in unvorteilhafter
Haltung auf den Knien um die Kranke » be-
mühen .

Mit erfreulichem künstlerischem Ernst hatte sich
Generalmusikdirektor , Professor Carl Leon -
Hardt , der schönen Partitur angenommen .

Er durchleuchtete sie mit einer Achtung vor dem
Genie Mozart , wie man sie selten bei Dirigenten
antrifft . Es war Andacht in dieser liebevollen
Behandlung , das fühlbare Bestreben , den gro -
ßen , edlen Musiker Mozart zu Wort kommen zu
lassen und alle Mätzchen , alles Spieldosige zu
vermeiden . Er hob die wundervolle E -Dur
Arie der Fiordiligi lim zweiten Akt ) zur Höhe
der großen , in der gleichen Tonart stehenden
Arie der Leonore im „Fidelis " empor und machte
die Behauptung Hermann Aberts wahr , daß
jene das Vorbild sür diese gewesen sei und ihr
an Ausdruckskraft zum mindesten gleichkomme .
Diese Interpretation war ein Glanzstück nnd
machte es dem Publikum schwer , sich wieder in
den Stil der Buffa - Oper zurückzufinden . In
die reinste deutsche Seelensphäre ragend , führt
diese Arie 'sraglos einen Bruch in der italienisch -
sten aller Opern Mozarts herbei .

Mit dem Mozartgesang war es an diesem
Abend aus der Bühne nicht gerade glänzend
bestellt . Die so überaus sympathische Rhodä
von Glehn und der ausgezeichnete Charakter -
darsteller Albin S w o b o d a waren leider in -
disponiert . Die schöne Stimme der hochbegabten
Mohe F o r b a ch ist sür Mozart noch etwas zu
schwer und die Tvngebung des echt lyrischen
Tenors Cornelius Oevregaard , der zwar
Weichheit und leichte Höhe besitzt , noch zu un -
gleichmäßig . Frisch und wohllautvoll sangen
Gertrud Bender ( Tespina ) und Rolf Schars
tGuglielmo ) . A . R .

*

Die Breifacher Festspiele , „Der Bauernkrieg " ,
werden Pfingstmontag ihren Anfang nehmen ,
Als regelmäßige Spieltage sind alle Tonn - und
Feiertage vorgesehen .

Mitteilungen des Badischen Laudestheaters .
Als 23. Erstausführung dieser Spielzeit geht am
Freitag , den 5 . Juni , in den „Kammerspielen "

des Konzerthauses das einaktige Bühnenwerk
„ Das A p o st e l s p i e l " von Max Mell in
Szene , dessen vorausgegangene Ausführungen
an anderen Bühnen , so auch die der Städtischen
Bühne in Frankfurt a . M . . eine ungewöhnlich
tiefe und nachhaltige Wirkung erzielte . Die

eigenartige und schlichte Handlung des ganz im
volkstümlichen Stil gehaltenen Stückes dürste
anch hier ihren Eindruck nicht verfehlen . Der
Aufführung wird , ebenfalls zum erstenmal , das
Spiel „ Wie Gott Adam und Evas Kin -
der segnet , von Hans Sachs , in der Be -
arbeitung von Max Mell , dem Dichter des
„Apostelspiels ", vorausgehen .

Der Walzer im 1 . Akt der am Pstngstsonntag
stattfindenden Vorstellung der „ Jüdin " ist
einstudiert von Frl . Wini Laine und wird von
derselben und den Damen des Tanzchors aus »
geführt .

Kunst und Wissenschaft
Deutscher Geographentag 192S. Von Montag ,

den 1 . Juni bis 3 . Juni findet in Breslau
der 21 . Geographentag statt , der nach dieser
Hauptstadt der deutschen Ostmark berufen wor -
den ist , um sämtlichen deutschen Geographen
noch einmal eindringlichst die große Bedeutung
der Ostmark für die Kultur unseres Vaterlan -
des vor Augen zu führen . Im Anschlüsse an
den Geographentag finden zwei - bis dreitägige
Exkursionen statt , die nach Oberschlesien , in das
Industriegebiet und in die schlesisch- böhmifchen
Grenzgebirge usw . führen .

Heidelberger Ehrenbürger . Ter Stadtrat hat
einstimmig beschlossen , dem leider erblindeten
Verfasser von „Alt - Heidelberg "

, Wilh . Meyer -
Förster , der am 12 . Juni seinen 63 . Geburtstag
feiert , das Ehrenbürgerrecht der Stadt Heidel »
berg zu verleihen .

Es ist vielleicht ein Unglück , vom Himmel
eine Seele bekommen zu haben , die die göttlichen
Schönheiten des Rasfael oder Corregio zu
empfinden wenig fähig ist. Aber eine offenbare
und grobe Lächerlichkeit ist es , e,n Gefühl zu
heucheln , das man nicht hat .

Stendhal .
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Kfinstlerhnus
Restaurant

Heute u. morgenKonzert

LMfches
t ^ ndeschesm

Samstag , den ZV. Mai ,II . S .- Gr .

Der

MM
Spiel in iüni Akten
nach dem Chinesischen

von Klabund .
Musik von Siegfried

Schessler .
In Szene gesetzt von

Robert Bolkner .
Musikalische Leituna :

Mar Schlager .

Krau Tschang

Personen :
Tschang -Haitang

Mocller
Noor -

man
Tschang -ling Dahlen
Tvng Höcker
Pao KreMnaer
Ma v . b . Trenck
Bü -vei Ermarth
Tschao Hübner
Tschu - tschu Herz
Eine Hebamme Genter
Zwei Kulis Ebert u .

Maler
Polizist Kienschers
Gerichtsdiener Kilian
Soldaten Brand

Prüter
^.'ana

Mener
Ein Wirt Gemmecke
Ein Blumenmädchen

»an Ewen
Ein Dichter Groß
Zeremonienmeister

. . Kienschers
Em Kurier

van Santen
Ein Helfer Schneider
Dessen Gehilfe Linde -

mann .
Anfang : 7 Uhr .
Ende : 10 Uhr .

Sverrsitz 1 . Abt . 4 .80 ^

Zimmermann

Flügel

Anerkannte Qualität

MK . 2200 .—

Allem-Verkauf

H . Maurer
Halien <iaf )c 176
Ecke Hirschstraße

landw. -Inf. - Regt. Nr. 40
Uledenehensfeler In Karlsruhe
---------- am 6. und 7. Juni 1929 -- --------

Samstag , den 6. Juni , abends 8 Uhr
Begrüßungsfeier im Kammerer Waidhorn»tr. 23

Sonntag , den 7 . Juni , vormittags 1/211 Uhr
Gedächtnis -Feier auf dem Karlsruher Ehrenfriedhof

Fest - Feier im Cölosseumnachmittags
4 Uhr

Wald -
straße 16

Alle 40 er (Landwehr , Reserve und Aktive und deren Ersatzformationen )
sind hierzu eingeladen .

Festbiiro von Samstag , den 6 Juni , nachmittags 2 Uhr ab im Brat -
wurstglöckle bei Kamerad Traut . Adlerstrasse 46, wo alles Nähere zu

erfahren ist und wo Festabzeichen zu haben sind.
Der FestausschuA .

Gefchäfts «Eröffnung
Ich beehre mich , den verehrt Einwohnern von Karlsruhe und
Umgebung höfl . anzuzeigen , daß ich im Hause Laßmann , hier

Hirschstraße 7
ein Schuhgeschäft eröffnet habe Durch reichhaltiges Lager
in sämtlichen Schuhwaren sowie äußerst günstigen Groß¬
einkauf in nur sehr guten Qualitäten und Marken bin ich
in der Lage , jedem Geschmack meiner werten Kundschaft
Rechnung zu tragen , Ich bitte , mich in meinem Unternehmen
unterstützen zu wollen und zeichne mitvorzügl , Hochachtung
Hirschstraße 7 m MMmm 2 ? ^ Straßenbahnhalte-
Telephon 6554 . BH ÜH ä Vvln stelle Hirschstr .

Colosseum
Heute Samstag den 30 . Mai abend 8 >/2 Uhr

H Letzter Tag der Internat . Meister
ringkämpfc

Es ringen um den 1. und 2. Preis
H langguth gegen Tornow

Soforn es die Zeit erlauben sollte
devanchekampf

g Bilkau gegen Steinke
Nach Beendigung der Kämpfe Verkün¬

digung der Sieger und Preisverteilung .

WeltKino
Kaiserstraße 133

n i mnH i n i tiiiu i iiimi imiinii i h
Ab heute :

10 Akte zum Totlachen
Nr . I Der Kerl vom Steueramt
Nr . 2 Geschäft ist Geschäft
Nr . 3 Cowboyglück
Nr . 4 Alfenliebe
Nr . 5 Die Affenfarm .

Ferner als Einlage :

Tom Mix
einem 2 -aktigen Wildwesttil i

Thürmer-

RM . 2450 . —
empfiehlt der

Alleinvertreter
Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße 4.

Höhere Beamtenwitwe ,
Vereins ., wünscht sreund -
Ichastl . Briefwechsel mit
akad , gebild . Herrn (48
bis S4 I . ) zwecks svät .- Heirat. -

Strengste Diskretion .
Angebote unt . Nr . 4903
ins Taablattbüro erbet .

Natur-Theater Durlach
Lerchenberg

Sonntag , 31 Mai und Montag , 1 . Juni
nachmittags 4 Uhr

Freilichtaufführung

DIE RÄUBER
Schauspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller

Pfingstsonntag , den 31. Mai , Nachmittags -Eestkonzert
von 3 ' ;a—6 Uhr . Orchester : Vereinigung baa Polizeimusiker ,
Leitung : Obermusikmeister J . Heisig . Abends von 8—10 ' zUhr :
Anläßlich des il . Süddeutschen Buchdrucker - Sängertages
broties Gartenfest . Konzert der Harmoniekapelle. Leitung :
Hugo Rudolph , unter Mitwirkung verschiedener Gesangvereine .Brillant -Feuerwerk , ausgeführt von FeuerwerkstechnikerW. Fischer -Cleebronn , Württembg ., anschließend bengalische
Beleuchtung des Sees u . der Anlagen . Lampionschmuck der Boote
Pfingstmontag , den 1 . Juni, vormittags von 11— 12 Uhr:
Promenadekonzert der öchfllerkapelle . (kein Musikzuschlag .
Nachmittags -Eestkonzert von 3 >/a— 6 Uhr . — Orchester:
Harmonie -Kapelle . Leitung : Hugo Rudolph . — Abend -Fest -
Konzert v. 8—101/» Uhr. Orchester : Vereinigung bad . Polizei¬

musiker , Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .Eintrittspreis beim Äbendkonzert am Pfingstsonntag (mitFeuerwerk ) Nichtabonnenten - Erwachsene Mk. 1 .— , Kinder
a0 Pfg . Abonnenten -Erwachsene 80 Pfg ., Kinder 40 Pfg . — ImFalle schlechten Wetters wird das Feuerwerk auf Pfingst¬montag -Abend verlegt . Sollte auch an diesem Tage das Wetter
ungünstig sein , so wird das Feuerwerk an einem anderen Tagestattfinden . — Oettffnete Eingänge ! Nord und Süd. sowie
Osteingang , (zwischen Vierordtbad und Festhalle ) und EingangDtthngerstraße 8 (beim Verwaltungsgebäude des Gartenamts ).
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Die lOhrcndc WELTMARKE

C. J. van Heuten & Zoon 2: 15:
Caeaofabpikanten

CREFELD

Wnldstrnße

Das geehrte Publikum wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die Darsteller in dem Film

Der weiße und der
schwarze Amor

Burleske in 2 Akten
weder Menschen noch Tiere sind
Die kunstvoll « Herstellung ist ui nachahm barund
ganz entzückend , köstlich , einzig inseiner Art, ein Kabinettstück I. Ranges

Jackie, der Kleine Robinson
6 Akte . In der Hauptrolle

Jackie Coogan
■

Wtüdstroße

„Kühler Krug "
Wein - , Bier * und Speise -Restaurant

Pfingstsonntag abends 7 Uhr

Sonder' Garten-Konzert
Orchester : Vereinigung Bad . Polizeimusiker

Leitung : Obermusikmeister J . HEISIG
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Franz Rutschmann .
— Eintritt frei —

Herrenalb - Hotel Sonne
Bes. : Geschw. Hechinger -Dienz .

Sekamil fite Küche und Seilet -
Moninger Bier . — Münchener Löwenbräu.

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr . 6.

Jas Auge der Geliebten.
Roman

von
Otto Pietsch .

(29) ( Nachdruck verboten .)

»Wirst öit fahren ? " fragte die Baronin .
„Kannst du fragen ? ! " Seine Stimme klang

vorwurfsvoll .
„ Wann ? "

„ Mit dem nächsten Zug von Stockholm ."

„Also abends neun . Um vier geht der
Dampser . Noch sechs Stunden . Sie reichen
mir , das Nötigste einzupacken ."

«Willst du mit ? " Er fragte es mit einem
großen Erstaunen .

„Selbstverständlich , mein Freund . Ich würde
mich grausam langweilen . Ohne dich. Zumal
es hier schon sehr herbstlich wird ."

„ Ich komme doch sofort zurück ."

„Trotzdem . Gönne mir doch diese Zer -
streuung . Ich kann auch in Wien ein paar Ein -
känfe für den Winter machen . Man hat dort
einen vortrefflichen Geschmack ."

„Wie du willst ." —
Er schickte ein Telegramm , das den Tag sei -

ner Ankunft meldete .
Auf der Reise war er einsilbig , gedrückt .
Sie schonte seine Stimmung , sprach ihrerseits

wenig zu ihm , las viel in Büchern , die sie auf
den Bahnhöfen kaufte .

*
Im Hotel Bristol in Wien nahm das Paar

Wohnung .
Rohrmoser fragte durch das Telephon , um

welche Zeit er die Kranke besuchen dürfe . Es
war gegen ein Uhr mittags .

Man holte den Professor selbst an den Appa -
rat . Rohrmoser wiederholte die Frage , nannte
feinen Namen .

„Der Gatte der Frau Rohrmoser ? "

„ Ja ."
^Die Kranke schläft augenblicklich . Es ist gut ,

sie nicht zu stören . Sie hat mehrere Nächte ohne
Schlaf zugebracht Kommen Sie um vier ."

„Wie ist ihr Zustand ? Läßt er Hoffnung ? "
„Nein . Sie existiert nur noch von der Er -

wartnng Ihres Kommens . Den heutigen
Abend dürfte sie nicht überleben ." —

Es war halb vier , als Rohrmoser nach seinem
Hut arisf . Die Baronin trat , zum Ausgehen
fertig , aus ihrem Zimmer .

Er sah sie mit einem unverhohlenen Er -
staunen an .

„Ich möchte einiges besorgen . Ich begleite
dich ein Stück, " sagte sie.

Sie gingen schweigend .
Als sie beim Eisenstabgitter der Klinik an -

langten / schlug eine Turmuhr dreiviertel vier .
Gegenüber dem Portal befand sich eine kleine

öffentliche Anlage , ein paar Rasenflächen mit
Beeten , Büsche und Bäume . Das Laub hing
gelb und rot an den Zweigen , von einer milden
Herbstsonne angestrahlt . Abgefallene Blätter
lagen auf den Wegen .

„Du hast noch eine Biertelstunde, " sagte sie.
„Setzen wir uns noch ein wenig aus jene Bank ."

Er folgte zu der rot angestrichenen , in einer
Wegeinbuchtung zwischen Büschen stehenden
Bank . Die Wege waren von Menschen sast leer .

„Muß dieses Besuch gemacht werden ? " sagte
sie , als sie saßen , mit ihren leuchtenden Augen
voll in das seine blickend .

Seine Brauen zogen sich zusammen . „Es
wäre eine schlimme Grausamkeit , ihn zu unter -
lassen ."

„Eine weil schlimmere ist es , thn zu machen ."

„Sie existiert nur noch von der Erwartung
meines Kommens , hat der Arzt gesagt ."

„Gerade deshalb . In drei , vier Stunden wird
sie ausgeatmet haben . ' Ist es nicht grausam ,
in die letzten Augenblicke eines Sterbenden ein
so ungeheures Erlebnis zu werfen ? !"

„Bist gerade du besorgt , sie vor Erschüttern »-
gen zu behüten ? " fragte er bitter .

„Ich will offen sein , mein Freund . Gewiß , es
kommt mir nicht zu . Eine Grausamkeit bleibt
es trotzdem . Wie ich sagte . Trittst du bei ihr
ein , um dann umzukehren ins Leben , zurück an
meine Seite , sie den dunklen Weg gehen las -
send , so wird das ein ungeheures Leid auf ihr
Herz legen . In die Stunde , die sie noch ohne
dich sein wird . Kommst du nicht , so wird die

Sehnsucht nach dir bei ihr bleiben , bis zum
letzten Schimmern des Bewußtseins und wird
alles , womit Sehnsucht uns beschenkt , ihr geben .
Erfüllte Sehnsüchte sind immer Enttäuschungen .
Aber ich gebe zu : dies geht mich wenig an . Die
Hauptsache bist du mir . Du bist unnötig grau -
sain auch gegen dich selbst ."

„ Es muß durchgemacht werden ."

„Wenn etwas Aufwiegendes in der anderen
Schale läge . Hier fehlt es ."

„Ich erfülle ihren letzten Wunsch ."

„Es ist nicht das Letzte überhaupt . Ich sage
es nochmals : dahinter kommt die wahrhaft
letzte Stunde . ES bleibt eine Barbarei ."

Sein Auge hatte einen unsicheren Schein .
„Ich kehre zu dir zurück , mein Freund . Du

handelst außerdem nicht logisch ."

„Was heißt das ? Zu dieser Stunde ! " rief er
fast schloff .

„Die Vernunft bleibt das höchste Gut . Zu
allen Stunden . Besonders sür den Mann .
Lebe ganz dein Leben ! hat sie selbst dir gebo -
ten . Tust du eö im nächsten Augenblick ? "

„Ihr letzter Ruf ist klar und eindeutig ."

„Er kommt aus einer schwachen Seele , wie
sie abermals selbst schreibt , und widerstreitet
dem ersten . Willst du der Starken folgen oder
der Schwachen ? "

Er blickte in die Augen der Frau , die voll
aufgetan feinem Blick standhielten .

„Jd , will nicht davon reden , daß der Anblick
des Berfcheidens , des Auslöschens eines Meiu
schen etwas ist . dem wir aus dem Wege gehen
sollen . Solange wir selbst noch voll lebendig
sind . Zumal eines Menschen , der uns sehr nahe
war . Und zumal du Künstler bist , der immer
nur auf der Fährte des Lebens gehen soll .
Etwas anderes will ich dir jetzt sagen, ' es ist das
Entscheidende : als du dich von ihr lossagtest ,
machtest du einen unerhört kühnen Sprung .
Jenen aus der letzten Bindnng in die absolute
Freiheit — " . t u

„Ich schlug mein Gewissen tot , meinst du ,
sagte er bitter

„ Ja . Ohne Umschweife ja ! Diese Befreiung
ist die größeste , die erreichbar ist . Sie mar
nicht vollkommen , damals . Nun stellt diese

Stunde dich davor , sie zu vollenden . Aber sie
findet dich im Begriss , den Sprung zurückzu -
tun ."

„Ihr Brief !" Er hauchte es , kaum vernehm -
bar .

„Du hast zwei Briefe von ihr . Folge dem
echten ! "

Noch einmal suchte sein Blick ihre Augen , mit
mißtrauischem Schillern , gleich einem gejagten
Tiere , das am letzten Punkt seiner Bahn ange -
langt ist und das nun sich wenden muß . Die
Flamme ihrer braunen Augen strahlte klar in
das seine .

Es schien fast , als wenn auch sie ihn nun so
sah , als gestelltes Wild ; denn sie sagte : „Machst
du den Sprung zurück , dorthin , wo du wärst , so
zerschmetterst du am Fuße der schon erreichten
Höhe . Machst du ihn vorwärts , so erspringst
du den Gipfel . Wo auch der Jäger Gewissen
dir nicht mehr nahen kann . Endgültig wirst
du gesiegt haben . Vermagst du zu steigen auf
diese Zinne ? "

Ein Anhauch der ungeheuren Befreiung , klare ,
eisige , lichtdurchflutete Gipfelluft faßte ihn
dämonisch an .

Sie sah es im Blick seines Auges . „Das
Leben sitzt neben dir ! " sagte sie leise , mit einem
Verlocken ihrer Augen , wie auch er es noch nie
erlebt , so daß die Woge seines Herzens in einem
Wirbel emportanzte . „Dort drüben steht der
Tod . Komm ! Ins Leben !"

Die Turmuhr meldete mit ehernen Schlägen
vier .

Ein Mietauto lenkte aus dem offenen Portal
der Klinik heraus . Sie hatten es vor zwei
Minuten hineinfahren sehen . Es war leer .

Sie erhoben sich im selben Bruchteil der Se -
künde . Er brauchte nicht zu folgen . Er
stürmte voran .

Als es vier Uhr vom Turme schlug , bat Meta
die Schwester , sie allein zu lassen . Ihr Besuch
müsse jeden Augenblick eintreten .

Jene ging .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Llm den AnstandSwauwau .

Die Zeit ist vorüber , wo junge Damen nur in
Begleitung über die Straße gehen durften .
Man kann nicht sagen , daß das eine häßliche
Einrichtung gewesen wäre , denn es war nicht
»hne Reiz , trotz der Begleitung Blicke zu wech-
kein , Zeichen zu machen oder gar Verabredungen
zu treffen . Daß es ging , beweist die Unsumme
von Erfahrungen , die manche Herren der äl -
teren Generation auf diesem Gebiet in ihrer
Jugend gemacht haben , worüber sich vielerlei
Kurzweiliges sagen ließe .
. Indessen ist nun einmal die Zeit des An -
standswauwau und des diesbezüglichen An -
hängsels vorüber . Das Anhängsel hat sich selb -
ständig gemacht , und kein Mensch findet etwas
dabei . Die Versuchung , mit Blicken hinter » dem
Rücken der alten Dame oder des Papas zu ko -
kettieren , fällt weg, ' man geht heute einfach hin ,
gibt sich die Hand und sagt sich das , was man
zu sagen hat . Eigentlich poesielos .

Immerhin ist die Sitte des Begleiters einer
jungen Dame doch noch nicht ganz in Wegfall ge -
kommen , besonders wenn die Dame klug ist.
Es liegt immerhin etwas Prickelndes für einen
Mann darin , einer Dame zu begegnen , die gut
geführt und aufmerksam behandelt wird . Ohne
weiteres entsteht in ihm ein Spiel freier Kräfte ,
das es gern auf einen kleinen Kampf ankommen
lassen möchte . In diesem Punkte sind nämlich
alle Männer ein wenig kampslüstern , die sonst
friedlichen am meisten .

Die begleitete Dame fühlt das natürlich ganz
genau , sie ist stolz darauf , sie will umworben
sein , ob sie gebunden ist oder nicht , sie möchte ,
daß viele Augen auf sie gerichtet sind und viele
Wünsche wach werden , das ist ihr Glück . Ein
bescheidenes Glück , aber immerhin eins , das Ge -
schichte gemacht hat .

Es ist lehrreich zu beobachten , wie eben diese
jungen Damen an der Seite eines Herrn sehr
keck den Vorübergehenden anschauen und ihn
wustern , als wenn sie unbedingt ein kleines
Recht dazu hätten , weil sie sich sicher fühlen .
Allein würden sie es gewiß nicht tun . In dieser
Herausforderung liegt für den Mann natürlich
wiederum eine Anregung , fodaß für ihn der
Fall sofort noch ttm eine Nnnance interessanter
wird .

'
Vielleicht ist in zwanzig Jahren die Tante als

Stratzenbegleiter der jungen Mädchen wieder
Mode , man kann es nicht wissen . Wenn es
wieder eingeführt wird , dann geschieht es sicher
nur mit Zustimmung der holden Weiblichkeit ,
die weiß , weshalb sie es tut .

So werden sie also wohl jetzt anch wissen , wes -
halb der Anstandswanwau auf Wartegeld gesetzt
ist. H . W.

Juni .
In einer alten bäuerischen Volksdichtung , die

die Monate des Jahres mit den verschiedenen
Stadien des Menschenlebens vergleicht , wird der
Juni unter dem Bilde eines ausgewachsenen
Mannes in seiner ersten , ungeschwächten Kraft
datgestellt . Jetzt steht die Natur ja auch wirk -
lich aus dem Höhepunkt ihrer Schönheit und
Kraft . Die Sonne hat ihren höchsten Stand er -
reicht und bleibt am längsten über dem Horizont .
Was den Mai wonnig machte : das nicht enden
wollende Grünen und Blühen , der liebliche Vo -
gelgesang , und was des Juli üppige Blumen -
Pracht uud erste Obsternte , das hat der Juui
alles in sich vereinigt . Kirschen und Aprikosen ,
Johannis - uud Stachelbeeren können auch schon
zu Ende dieses Monats gepflückt werden .

Die Dichter , die den Mai als „Wonnemond "
besingen , geben dem Juni den seine Schönheit '
nicht weniger bildstark ausdrückenden Ehren¬
namen des „Rosenmonats/ ' Unser erster beut -
scher Sprachreiniger , Karl der Große , der die
römischen Benennungen der Monate abschaffen
wollte , was ihm aber bis heute bloß bei der länd -
Ilchen Bevölkerung gelang , gab dem nach der
Himmelskönigin der römischen Welt , Juno , be-
nannten Juni sdem Heiratsmonat der Römer )
den Namen Brachmanoth . Im Juni liegt das
Land tatsächlich „brach, " muß jedoch , damit Wär -
me und Licht tiefer ins Erdreich eindringen
können , umgepflügt , „umbrochen, " werden .
Brachvogel und Brachkäfer beginnen den fröh -
lichen Reigen der Tierwelt , die wie Wachtelkönig
Kiebitz , Forelle , Krebse und viele andere gerade
für den Juni so charakteristisch sind .

Jäger und Fischer winkt srohe Beute und loh -
nender Fang . Der Juni ist der richtige Pirsch -
Monat für den Rehbock . Auch manches Schmal -
tier oder ein nicht viel versprechender Bast -
spießer kann abgeschossen werden , weil das Rot -
wild jetzt stark zu Schaden geht . Und nun ist
auch dem Meisterschützen Gelegenheit gegeben ,— wenn er Glück hat ! — sich zum Adlerkönig
zu machen , denn durch das Schreieu der jungen
Brut und das am Boden liegende Geschmeiß
lassen sich die Raubvogelhorste leicht entdecken .
Der Fischer hat jetzt keinen Mangel mehr an
Lockmitteln , denn „St . Vit bringt die Fliegen
mit, " nur soll der Fischer möglichst srüh am
Platze sein , dann wird für Forelle , Lachs , Hu -
chen, Hecht , Barsch , Plötz und Aal gar ost das
letzte Stündlein gekommen sein .

Eine Fülle von Feiertagen häuft sich im Juui ,
auch wenn die Pfingsttage nicht in den Juni
fallen, ' namentlich in katholischen Ländern , wo
noch der größte Feiertag der katholischen Kirche ,
Fronleichnam , mit seinen prunkvollen Prozes -
fionen hinzukommt . Wohl eines der ältesten
Feste der Menschheit , der Jubel über die Tag -
und Nachtgleiche , heute nur noch im skandiuavi -
schen Norden als „Mitsommerfest " fortlebend ,
ist vom Christentum zum Johannistag (24. Juni )
umgewandelt worden , waö aber nicht hindert ,
daß bei uns die gleichen altheidnischen Bräuche ,das Hinunterschleudern feuriger Räder über die
Berge und das Springen übers Feuer , von der
ländlichen Jugend vielfach noch ausgeführt wer -
den . Johannis , Medardus (8 . ) , Margret ( 10.) ,
Bernabas ( 11 . ) , Siebenschläfertag (27. ) uud Pe¬
ter und Paul (29. ) überbieten sich gegenseitig
an guten Ratschlägen für den Landmann , der
alles , was er beginnt , ja aus seine Wetterheiligen
zu beziehen gewohnt ist . Irgendwie stinimt die
ererbte Bauerregel ja auf jeden Fall , ob es

nun z. B . heißt : „Brachmonat naß , füllt Scheuer
und Faß, " oder : „Brachmonat warm , macht den
Bauer nicht arm ."

Der Sternhimmel im Juni .
Nach der späten Abenddämmerung erblicken

wir am Westhimmel das Sternbild des großen
Löwen , im Süden steht die Jungfrau , unter
ihr in Horizontnähe der Rabe . Nördlich von
der Jungfrau stehen die feinen Sterne des
„Haaras der Bereniee "

, östlich von diesen
Bootes mit dem rötlichen Arktur . Im Zenith
steht das Sternbild des Drachen , westlich der
große Bär . Oestlich vom Bootes stehen die
„Sommersternbilder " Krone , Herkules und
Leier , südlich vom Herkules der Schlangenträger
mit der Schlange , unter diesem der Skorpion
mit dem blutroten Antares . Im Osten erhebt
sich der Adler mit Atair , seinem weißen Haupt -
stcrn , links von ihm steht das niedliche Bildchen
des Delphins . Später gehen im Nordosten die
Bilder Pegasus und Andromeda ans . Die
Milchstraße , die vom Adler durch das kreuz -
förmige Sternbild des Schwans zieht , leitet auf
Cepheus über , welches Bild gerade östlich vom
Polarstern steht . Im Norden durchzieht sie
ferner das W der Cassiopeia und sinkt im Nord -
westen , den Fuhrmann kreuzend , unter den
Horizont . — Merkur ist nicht zu seheu , da er
am 20. in oberer Konjunktion zur Sonne steht .
Venus erscheint in der Abenddämmerung und
geht 1 Stunde nach der Sonne unter . M a r s
geht Mitte des Monats um 10 Uhr abends
unter . Jupiter kann zu Beginn des Mo -
nats von ^ 11 Uhr ab , zu Monatsende schon
die gauze Nacht hindurch ' beobachtet werden .
Saturn geht anfangs um 3, gegen End ? schon
um 8 Uhr morgens unter . Der Komet
19 2 5c wird allmählich lichtschwächer , so daß er
nur noch mit größeren Instrumenten gefunden
werden kann : er wandert im Gebiet der Cassio -
pcia langsam polwärts . Der Mond zeigt uns
am 6. seine vollbeleuchtete Scheibe , am 13 . ist
letztes Viertel , Neumond am 21 . und am 29.
erstes Viertel . — Die Sonne tritt am 21. um
11 .60 abends in das Zeichen des Krebses , womit
der astronomische Sommer beginnt . Das
Tagesgestirn erreicht seinen höchsten Stand im
Jahr (Karlsruhe 64 % Grad ) . Entsprechend die¬
sem hohen Sonnenstand sind jetzt die Tage am
längsten , völlige Nacht tritt eigentlich nie ein :
selbst um Mitternacht verrät noch ein schwacher
Schein am Nordhorizont die nur wenige
Bogengrade unter ihm stehende Sonne . Die
Helligkeitsdauer der Tage beträgt den ganzen
Monat über ca . 18 Stunden . Dr . Ma .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , den 30 . Mai .

Hieronymus von Prag , ein Gefährte
und Leidensgenosse ' -' von Joh . Huß , bekämpfte
mit diesem die Mißbräuche der Hierarchie und
der Sittenlosigkeit der Geistlichen , ward im
April 1415 in Hirschau verhastet , nach Konstanz
gebracht und am 30. Mai 1416 verbrannt . —
Heinrich Johann Friedrich Ostermann . ein
am 30. Mai 1686 zu Bochum geborener Westfale ,
trat 1704 in russische Staatsdienste , ward vou
Peter dem Großen zum Geheimrat und in den
Freiherrnstand , von der Kaiserin Katharina I.
zum Reichsvizekanzler , von der Kaiserin Anna
Jwanowna 1730 znm Grafen erhoben , leitete
unter ihr die russische Politik und wurde nach
Elisabeths Thronbesteigung verhaftet , zum Tode
verurteilt , aber zur Verbannung nach Sibirien
begnadigt . Am 25. Mai 1747 vollendete er sein
Leben in Beresow . — Der britische Staatsmann
Graf John Charles Spencer wurde am 30.
Mai 1782 geboren . Er trat 1803 ins Unterhaus ,
ward 1830 Kanzler der Schatzkammer , 1834 Mit -
glied des Oberhauses und starb am 1 . Oktober
1845. — Karl Bernhard , Herzog von Sach¬
sen - Weimar , wurde am 30. Mai 1792 geboren .
Er focht 1809 in der sächsischen Armee bei Wag -
ram , war 1811—13 auf Reisen , machte als Oberst
mit den sächsischen Truppen den Winterseldzug
von 1814 in den Niederlanden mit , trat 1815 in
niederländische Dienste , nahm an den Schlachten
bei Ouatrebas und Waterloo rühmlichen Anteil ,
wurde 1816 Generalmajor , 1819 Kommandant
von Ostflandern in Gent . Von 1825—26 unter -
nahm er eine Reise nach Amerika , befehligte
dann als Generalleutnant 1830 und 31 in Bel -
gien und wurde 1848 Oberbefehlshaber der nie -
derländischen Armee in Java , welches Kom -
mando er bis 1853 beibehielt . Der 31 . Juli 1862
setzte seiner Lausbahn in Bad Liebenstein ein
Ziel . — Im Weltkriege eroberten am 30.
Mai 1918 die deutschen Truppen die Nordwest -
Forts von Reims und machten über 35 000 Ge -
fangeue . Am selben Tage erreichten sie die
Marne und griffen die Forts von Noyon an .

Postkreditbriefe für die Reisezeit .
Wer eine längere Reise innerhalb Deutsch -

lands antritt , sollte nicht versäumen , sich vorher
ein Postkreditbriefheft ausstellen zu lassen . Er ist
dann nicht gezwungen , größere Barmittel mit
sich zu führen , die gestohlen oder verloren wer -
den können , sondern hat den Vorteil , seine Bar -
schast in jedem , auch dem kleinsten deutschen
Postort durch Abhebungen aus seinem Post -
kreditbriefguthaben leicht wieder ergänzen zu
können . Die Postkreditbriefe müssen auf volle
100 NM , lauten und werden bis zu 5000 RM
ausgestellt . Sie werden im ganzen deutschen
Reichspostgebiet eingelöst und gelten ein hal -
bes Jahr lang . Täglich können bis zu 500 RM .
abgehoben werden . Die Auszahlungen können
auch nachmittags und Sonntags verlangt wer -
den , solange die Schalter der betreffenden Post -
anstatt geöffnet sind . Als Ausweis genügt jeder
behördliche Ausweis mit Lichtbild und eigenhän -
öiger Unterschrift des Inhabers . Für die Ab -
Hebungen werden keinerlei Gebühren erhoben .
Der Betrag auf den der Postkreditbrief lauten
soll , ist vor der Ausstellung des Postkreditbrief -
Heftes mit Zahlkarte oder — von Postscheckkun -
den — durch Postüberweisung an ein Postscheck-
amt einzusenden . Gebühren sind nur bei der
Bestellung des Postkreditbriefes zu entrichten .
Sie betragen 10 Psg . für je 100 RM . , minde¬
stens 1 RM . Außerdem sind für das Postkredit -
brieshest 30 Pfg . zu zahlen . Dafür wird das
Heft dann vom Postscheckamt unter „Einschrei -
ben "an die gewünschte Anschrift kostenlos zu -
gesandt . Wer einen Postkreditbrief mit auf die

Reise nimmt , reist ruhiger und sorgloser , als
wenn er seinen Geldbedarf für die ganze Reise -
zeit bei sich führen oder sich auf die Nachsendung
von Geldbeträgen verlassen mutz . die v oft nicht
zur gewünschten Zeit eintreffen . Anträge auf
Ausstellung von Postkreditbriefen nehmen alle
Postanstalten entgegen , die auch bereitwillig jede
gewünschte weitere Auskunft über den Post -
kreditbriefverkehr erteilen .

Die Miete beträgt auch für den Monat Mai
75 Prozent der Friedensmiete .

Warnung . Nach Mitteilung des Landesarbeits -
amts Schleswig - Holstein treffen im dortigen Ge -
biete täglich grötzere und kleinere Arbeitertrupps
ein , die beim Deich - und Dammbau Festland -
Sylt Arbeit suchen . Der Arbeiterbedarf für die
Deich - und Dammbauarbeiten ist nicht annä -
hernd so groß , wie angenommen wird . Es wird
daher vor Zuzug nach Husum und dem Damm -
bau Sylt nachdrücklich gewarnt .

Lotterie . Dem Badischen Landesverein vom
Roten Kreuz und dem Badischen Landes -
vereinsverband für Säuglings - und Klein -
kinderfurforge und dem Berein Badifcher
Heimatdank wurde die Erlaubnis zur Veran -
staltung einer gemeinsamen Geldlotterie in
Baden erteilt .

Veranstaltungen .
Internationale Ringkämpfe im Coloffenm . Heute

Samstag ist der Schlußtag und damit der Hauvtent -
fcheidungskampf des ganzen Wettstreites . Es stehen
nur noch unbesiegt da : der Meisterringer von Bauern
Langguth , und Tornow , Champion von Finn -
land . Beide haben bisher schon über drei Stunden
gerungen , ohne daß es zu einem Resultat gekommen
wäre . Heute muh» nun unbedingt eine Entscheidung
fallen . Die Kampfleitung ist gezwungen . sallS nach
IMündigem Ringen kein reguläres Resultat erfolgt
ist , die Punktwertung einzuführen . Sieger ist dann ,
wer die meisten Punkte erhält . Falls es die Zeit noch
erlaubt , ringen im Revanchekamvf B i l k a u sHam-
bürg ) gegen Steinte (Stettin ) . Nach Beendigung
der Kämpfe Verkündigung der Sieger und Preisver¬
teilung .

Zur Wiederseheusfeier der Angehörigen des Landw.-
Jnfant .-Regts . 40 und feines Ersalz -Bataillons . welche
Feier am 6. und 7. Juni hier stattfindet , sind die Vor-
bereitungen getroffen. Die Feftteilnehmer können wäh-
rend ihres Aufenthaltes in Karlsruhe mit schönen Er -
innerungsstunden ernsten und heiteren Kriegserlebens
rechnen . Festbureau : Bratwurstglöckle am alten Bahn -
Hof , Ecke Krieg- und Adlerstraße (Kamerad Traut ) .

Die neue Fahne des Vereins ehemal . 169« Orts¬
gruppe Karlsruh « , die am 13. /14 . Juni zusammen mit
den Fahnen der Bereine ehem . ItSer und lTNer ihre
Weibe erhalten , ist nunmehr fertiggestellt und einige
Tage im Schaufenster der Firma L . Lautenschlä -
g e r . Kaiserstrahe 77 , zur Besichtigung ausgestellt .
Der Entwurf der Fahne stammt von Architekt E.
Schmidt . Ausgeführt wurde sie in der Kunst- und
Fahnenstickerei-Werkstätte der Frau Himmel , Lach-
nerstratze 10 . Eine Besichtigung der Fahne ist zu
empsehlen.

Kaffee Bauer . Nach über Ivjähriger Pause wird
heute Samstag 8 Uhr abends der Billard -Saal in
neuer Ausstattung wieder eröffnet . Es ist sehr zu
begrüßen , daß den Freunden des Billard - Spieles auch
in unserer Stadt wieder mehr Gelegenheit geboten ist,
dieses schöne Spiel zu pflegen. ( Siehe die Anzeige.)

Standesbuchauszüge .
Sterbefiille. 28 . Mai : Friedrich Glück , Ingenieur ,

Ehemann , alt 57 Jahre : Hilda S ch unke , alt Mi
Jähre , Ehefrau von Oskar Schunke. Eisenbahn -Afsi-
ftent : Theresia Moser , alt 55 Jahre . Ehefrau von
Josef Moser, Gartenmeister : Karoline Müller , alt
«1 Jahre , Ehefrau von Em . Müller , Oberfchaffner a . D.

Güdd . Buchbrucksrsängeriag .
kvjährige Jubelfeier der „Typogr -lphia"

Karlsruhe .
Ein Doppelfest der Jünger Gutenbergs wird

über die Pfingsttage in Karlsruhe , der klassischen
Feststadt in der Südwestecke des Reichs abgehal -
ten . Diese Veranstaltung , an der gegen 1000
Buchdruckersänger mitwirken , liegt außerhalb
des Rahmens dessen , was wir sonst bei ähnlichen
Anlässen gewohnt sind . Die Schwarzkünstler
sind eben ein eigenes Völkchen . Sie find stolz
auf die Kunst Gutenbergs und setzen deshalb
ihre Ehre drein , da ihren Festen einen beson -
deren Charakter zu geben , getragen von dem Be -
wußtsein , daß sie die Vertreter und technisch Aus -
übenden der geistigen Großmacht , der Presse ,
sind .

Die Buchdruckersänger aus Süddeutschland
finden sich am schönsten und lieblichsten Früh -
lingssest , Pfingsten , mit ihren anderen Kollegen
zusammen , um nach 15 Jahren den 2 . Süddeut -
schen Buchdruckersängertag zu begehen und da -
durch zu beweisen , daß trotz der beelendenden
Folgen des Weltkriegs auch bei den Buchdruckern
die Pflege des Gesanges und der Geselligkeit
nicht untergegangen ist .

Besondere musikalische und gesellige Genüsse
verspricht das reichhaltige Programm der Sän -
gertagung . Schon die beiden Gesamtchöre mit
Orchesterbegleitung zum Festkonzert am Psingst -
sonntag mittag , „O Schutzgeist alles Schönen "
von Mozart und Schillers hymnenartiger gran -
dioser „Festgesang an die Künstler "

, vertont von
Mendelssohn - Bartholdy , lassen hierauf einen
Schluß zu . Das Wertungssingen bietet eine er -
lesene Fülle von schwierigen Kunstchören und
stimmungsvollen Volksliedern . Die musikalische
Leitung hat Gesangspäbagoge Herbold aus
Pforzheim , Dirigent der „Typographia ^ Karls -
ruhe , der diesen Gesangverein in wenigen Iah -
ren auf eine achtunggebietende Stufe emporge -
bracht hat . Die Jubelfeier der „Typographia " ,bei der auch die Prag er „Typographia " mit
ihren konservatorisch gebildeten Sängern und der
stattliche Singchor der Stuttgarter Buch -
druckergesellschaft mitwirken , wird am Samstag
abend mit einem Festkonzert und Bankett in der
Festhalle eingeleitet , dem am Sonntag morgen« II Uhr der Festakt mit Fahnenweihe und
Ehrung zahlreicher Mitglieder folgt . Das
eigentliche Festkonzert findet um 3 Uhr statt .
Diesem folgt um 8 Uhr das Stadtgartenfest mit
Feuerwerk , Instrumental - und Vokalkonzert .
Auch hierbei werden die Buchdruckersänger ihr
Bestes bieten , um den Haupttag zu einem wür -
d»gen Abschluß zu bringen .

Der zweite Festtag wird in der Hauptsache
durch den schon wiederholt erwähnten großen
historischen Festzug , der um 11 Uhr in der Kai -
serallee seine Aufstellung nimmt und durch die
Kaiserstraße nach der Südstadt zieht , und die
Entwicklung . der Buchdruckerkunst von Guten¬

bergs Zeiten bis zur Neuzeit darstellt , charak -
terisiert . Dieser ist gewissermaßen als eine ideale
Propaganda für das Buchdruckgewerbe anzusehen .
Aus dem Festzug , an dessen künstlerischer Aus -
gestaltung namhafte Künstler unter Pros . Bi l -
lings Leitung mitgewirkt haben Und der
26 Gr uppenwag en umfaßt , mögen nur die
Gruppe 7 ferste Buchöruck -Holzhandpresse . mit
Gutenberg -Schöffer - Fust ) . sowie die Gruppe 17
lPrunkwagen mit Gutenberg . Huldigung des
Gewerbes ) , ferner noch die Gruppen mit den
modernen technischen Spezialfächern hier erwähnt
werden . Dem historischen Festzug , der vou allen
Ausführenden eine große , hingebungsvolle Ar -
beit verlangte , ist ebenso wie dem gesanglichen
Teil des Buchdruckersängertages ein gutes Ge -
lingen und ein fruchtbringender Erfolg zu wün -
fchen . — Festbücher , die zum freien Eintritt zu
allen Veranstaltungen des 2 . Süddeutschen Buch -
druckersängertages berechtigen , sind im Vorver -
kauf im „Goldenen Adler "

, Karlfriedrichstraße
und in der Volksbuchhandlung , Adlerstraße , er -
hältlich . Ebenda sind auch in beschränkter An -
zahl Eintrittskarten zu den einzelnen Festkon -
zerten zu haben . —t.

Gerickwlvat
Der Singener Gattenmord vor oem

Schwurgericht.
tu . Konstanz . 29 . Mai . Vor dem Schwurgericht

stand heute die 33jährige Anna Bold von Sin -
gen a . H . , die beschuldigt ist , in der Nacht vom
10.- 11 . Mai ihren schlafenden Ehemann durch
Beilhiebe auf den Kopf getötet zu haben . Die
Angeklagte war seit 1911 mit Bold verheiratet .
Der Ehe sind vier Kinder entsprossen , von denen
drei am Leben sink und zwar im Alter von 13,
9 und 2H Jahren . Frau Bold gibt an , die Ehe
sei keine glückliche gewesen . Daran scheint sie
jedoch in der Hauptsache selbst schuld gewesen
zu sein , denn sie hielt ihrem Mann während
des Krieges die eheliche Treue nicht was ihr
dieser nicht mehr verzieh . Auch später hatte die
Frau unerlaubten Verkehr mit verschiedenen
Männern .

Bei diesem gespannten Verhältnis in der Ehe
kam es oft zu Streitigkeiten , so auch wieder am
Abend des 10. Mai . Als Bold zu Bett gegangen
war , überdachte seine Frau Vergangenheit und
Zukunft . Sie kam dabei erstmals auf den Ge -
danken , ihren Mann totzuschlagen und richtete
an ihren 13jährigen Sohn die Aufforderung ,
seinen Vater mit dem Beil zu töten . Dieser
wies das Verlangen entschieden zurück und ließ
sich von der Mutter das Versprechen geben , daß
sie nichts gegen den Vater unternehmen wird .
Während der Nacht stand die Frau auf und
wollte ins Wasser springen . Regen und Kälte
hielt sie aber von ihrem Vorhaben zurück . Als
sie ins Haus zurückkam , holte sie in der Küche
ein Beil , ging ins Schlafzimmer und schlug auf
ihren Mann ein . Beim ersten Schlag zersprang
der Schädel : trotzdem schlug die Frau noch etwa
zehnmal auf ihren Mann ein . Sie hätte , wie
sie erklärte , auch noch die Kinder umgebracht ,
wenn sie noch die Kraft dazu besessen hätte . Nach
der Tat weckte die Frau die Hausbewohner . Die
Angeklagte bereute ihre Tat .

Der Staatsanwalt beantragte Todesstrafe
wegen Mordes . Das Gericht verurteilte die
Angeklagte wegen Totschlags zu 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

tu . Konstanz , 29. Mai . ( Drahtb .) Vor dem
Schwurgericht stand heute weiter der 50
Jahre alte Landwirt und Schlächtermeister
Georg Metzger von Willstätt (Bezirk Kehl ) ,
wohnhaft in Allmendshofen bei Donaueschingen
wegen Brandstiftung , Urkundenfälschung und
Betrugsversuchs . Der Angeklagte soll am 28.
Dezember 1924 das seiner Ehefrau gehörige
Wohn - und Wirtschaftsauwesen in Allmends -
Hofen angezündet haben . Infolge Mangels an
Beweisen wurde der Angeklagte von der Brand -
stiftung freigesprochen , dagegen wegen Urkun -
densälschnng zu 6 Monaten Gefängnis verur -
teilt .

Was unlereßefer mfjen wollen .
L . B . Unseres Wissens besteht eine ortspolizeiliche

Vorschrift, daß die Haltung von Schweinen in be-
stimmten Straßen der Stadt verboten ist . Da die von
Ihnen genannte Straße zu deu besten Karlsruhes
gehört, halten wir es sür ausgeschlossen , daß man darin
Schweine halten darf . Wenden Sie sich an das Be-
zirksamt lPolizeidirektion ) .

F . R . S . in K . Wir haben Ihre Anfrage nicht ganz
verstehen können. Sie müßten uns zunächst mitteilen ,
aus welchen Gründen die fragliche Stelle eine höhere
Aufwertung verlangt . Es wird gut sein , wenn Sie
hierüber zunächst Aufschluß verlangen und sich dann
wiederum an uns wenden.

Tagesanzeigev
«Man beachte die Anzeigen.)

Samstag , de » 30 . Mai .
Bad . Landestheater: „Der Kreidekreis "

, 7—10 Uhr .
Stadt . Festhalte : Iubiläums -Konzert 8 Uhr . II . Süd¬

deutscher Buchdruckersängertag.
Stadtgarte« : ZV?—6 Uhr Konzert .
Colostrum : 8 Uhr Ringerkonkurrenz , letzter Tag.
Rest-Lichtspiele : „Jackie der kleine Robinson." — »Der

weiße und der schwarze Amor ."
Weltkino : Lustige Foxwoche ,
Restauration zum Blücher : Eröffnungs .-Konzcrt 8 Uhr .

vis Weltmarke bürgt für Qualität !
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Aus Baden
Elsenbahnkraftwagenoerkehr.

Von der Reichsbahnbirektion wird uns ge-
schrieben:

In Protestvcrsammlunacn wurde neuerdinas
geltend gemacht, die Deutsche Neichsbabn - Gesell-
schaft plane gemeinschaftlich mit der Badischen
Kraftverkehrsgesellschaft ' Karlsruhe eine Mono -
polisierung des Transport - u . Verkehrswesens .
Demgegenüber mutz darauf hingewiesen werden ,
daß Monopolifieruugspläne , wie etwa der An-
kauf der privaten Lastkraftwagen oder die Ent -
cignung des Speditions -gewerbes , nickt bestehen.
Auch nach den derzeitigen gesetzlichen Vorschrif -
ten über die Einrichtung von Kraftwanenlinien
ist ja eine Monopolstellung von Kraftwagen -
nnternehmnnaen ausgeschlossen. Richtig ist da¬
gegen , dah die Reichsbahn -Gesellschaft zufolae
der ihr im Wirtschaftsleben hinsichtlich der Wer-
kehrsförderung zukommenden Stellung den Ver -
kehrsvorgängen und den sich hieraus ergebenden
EntwicklungSmöglichkeiten ihre besondere Be -
achtung schenkt .

Nun ist es aber Tatsache, dah allmählich ein
beträchtlicher Teil des bisher von der Eisen -
bahn bewältigten Verkehrs auf den Kraftwagen
abgewandert , und daf» insbesondere der Last-
kraftwagen heute in gewisser Hinsicht ein Wett -
bewerbsmittel gegen die Reichsbahn geworden
ist. Das , die Reichsbahngefellschaft dieser Ent -
Wicklung nicht tatenlos zusehen kann , liegt auf
der Hand ? es kann ihr unmöglich zugemutet
werden , die zur Erfüllung ihrer Beförderungs -
Pflicht notwendigen Einrichtungen der Eisen -
bahn vorzuenthalten , während der Verkehr selbst
zum Teil andere Wege einschlägt. In Verfolg
dieser Entwicklung wird sie deshalb versuchen,
sich diesen Aenderungen anzupassen und den
Lastkraftwagen in Verbindung mit den ihren
Belangen gm besten dienenden Kraftverkehrs -
gefellfchaften insbesondere da in den Dienst
ihrer Aufgaben zw stellen ,wo sie glaubt , durch
Aenherung der Beförderungsart verloren ge -
gangene Verkehre zurückzugewinnen . Dieses
Vorgehen rechtfertigt sich umsomehr , als ihr die
gesetzliche Beförderungsvflicht obliegt .

Im Bereiche der ReichSbahndirektion Karls -
ruhe ist beabsichtigt, den Eisenbahnkraftwagen
insbesondere da einzusetzen, wo die Beförderung
mit der Eisenbahn den heutigen au die Ver -
kehrsbewegung gestellten Anforderungen nicht
mehr völlig entspricht . Durch Halten von Eisen -
bahnkrastwagen au den größeren Industrie - und
Handelsplätzen , sowie durch Einrichtung von
Eisenbahnkraftwagenliuien nach von der Eisen -
bahn abgelegenen Gegenden soll der Kraftwagen
in Verbindung mit der Eisenbahn gebracht wer -
den . Mit den geplanten Maßnahmen wird dem
Handel und Verkehr zweifellos besser gedient
sein , als wenn die Entwicklung dem wilden
Kraftwagenverkehr überlasse » bleibt . Die Reichs -
bahn - Gesellschaft ist nicht ein rein vrivatwirt -
schaftliches Unternehmen , sondern sie hat kraft
Gesetzes auch volkswirtschaftliche Belange zu be-
friedigen . .Sie ist außerdem die Hauytträgenn
der Reparationslästen und mutz daher bestrebt
sein, im Interesse des gesamten deutschen Volkes
ihre Verkehrseinnahmen so zu gestalten , das? sie
den ihr auferlegten Aahlungsverpflichtmmen
nachkommen kann . Dieser Aufgabe aber würde
sie schwerlich gewachsen sein , wenn sie der Ab-
Wanderung gewisser Verkehre vom Eisenbahn -

zum Kraftwagen tatenlos zuschauen wollte .

Badisch - schweizerischer Grenzverkehr.
tu. Basel , 29. Mai . Wie die „Basler Nach -

richten " melden , hat das schweizerische Justiz -
und Polizeidepartements auf Vorschlag des
basischen Staatsministeriums dieser Tage an die
drei süddeutschen Staaten , Baden , Württem -
berg und Bayern eine Note gerichtet, in der
verschiedene weitere Erleichterungen im
Grenzverkehr vorgeschlagen werden . Im
Verkehr mit Baden lautet der Vorschlag auf
Fallenlassen des Anerkennungsvermerkes . An
diesem soll nur noch bei Arbeitsannahme fest -
gehalten werden . Notwendig sei dann , dah auch
der Paß mit Sichtvermerk für den Nahreise -
und Ausflugsverkehr eingeführt wird . Würt -
temberg und Bayern müßten sich ebenfalls zur
Ausstellung einer Dauerbewilligung für den
Nahreiseverkehr entschließen , damit die dortige
Grenzbevölkerung für den kleinen Grenz -
verkehr nicht einen Paß beschaffen niuß . Neu
hinzu kommt für die Schweiz , Baden , Württem -
berg und Bayern die vom badischen Staats -
Ministerium vorgeschlagene Ausslugsdauerbewil -
ligung ohne Photographie . Der Aufenthalt in
der betreffenden Stadt wird aus drei Tage fest-
gesetzt . Das Erfordernis des sechsmonatigen
Wohnsitzes in der Grenzzone soll fallen gelassen
werden . An Personen , die sich als Kurgäste oder
Besucher einige Zeit in ber Grenzzone aufhalten ,
soll eine Ausslugsdauerbewilligung zu belie -
bigem Grenzübertritt für die Dauer eines Mo -
uats ausgestellt werden .

Der Besuch der Neuyorker Badischen
Harmonie.

dz . Mannheim , 29. Mai . Nachdem die Mit -
glieder des Nenyorker Gesangvereins „Badische
Harmonie " eine Hafenrundfahrt unternommen
hatten , waren sie abends einer Einladung der
Stadt Mannheim zu einem Abendessen im Rv -
sengarten gefolgt, , zu dem auch Vertreter der
Stadtverwaltung und zahlreiche Stadtverord -
nete erschienen waren .

In einer Begrüßungsansprache hieß Ober -
bürgermeister Dr . Kutzer die Gäste herzlich
willkommen . Er sührte dabei u . a . aus , daß
trotz schwerer Sorgen und Nöte das deutsche
Volk nicht den Mut sinken läßt . Gerade wäh -
rend der letzten drei Wochen haben drei große
deutsche Veranstaltungen als Zeichen der un -
erschütterlichen deutschen Tatkraft stattgefun -
den , die Eröffnung des Deutschen Museums in
München , die Jahrtausendfeier in Köln in Ver -
bindung mit einer prächtigen Ausstellung , und
die Einweihung des Hauses des Deutschtums in
Stuttgart . Alle drei Veranstaltungen seien
Wahrzeichen deutschen Geistes , deutschen Flei -
ßes und deutscher Arbeit . Zum Schluß streifte
der Redner die Bedeutung des deutschen Liedes ,
das auch in fremden Landen die Verbundenheit
mit der Heimat zum Ausdruck bringe . 'Nach
dem Essen fand ein Konzert -Bankett im Mbe -
lungensaal statt , wobei die Sänger reichen Bei -
fall ernteten . Von Mannheim geht die Weiter -
fährt nach Heidelberg .

— Hohenwettersbach , 29. Mai . Der Gesa N g-
verein Liedertafel nahm an dem Ge-
saugswettstreit am vergangenen Sonntag in
Reichenbach (Albtal ) teil . Infolge plötzlicher
Erkrankung ihres Dirigenten übernahm der
junge Chormeister Franz Müller , Karlsruhe ,
die Leitung und führte den von Herrn R . Treß

gut einstudierten Chor „Welschland und Heimat "
von Wengert mit 3854 Punkten zu einem 1c-
Preis . Die Sänger erhielten einen Silber -
pokal nebst Diplom und goldene Medaille .

dz. Pforzheim , 29. Mai . Die in Eutingen ge-
ländete Leiche wurde als die der Frau Rosa
Reichert geb . Köhn aus Sulzbach (Amt Ett -
lingen ) festgestellt.

dzä Heidelberg , 29. Mai . Am Sonntag weilte
hier eine große Zahl süddeutscher Ge -
slügel züchter . die die Gründung einer Ar -
beitsgemeinschast süddeutscher Geslügelzuchtver -
eiuigungen " beschlossen . Außer den drei großen
Landesverbänden Baden , Hessen und Württem -
berg traten noch eine Anzahl Spezial - und Orts -
vereine bei, sodaß hinter der neugegründeten
Organisation schon mindestens 39 000 süddeutsche
Züchter stehen. Der Beitritt Bayerns wird
ebenfalls erwartet . Die Gründungs - und erste
Hauptversammlung findet am 2(5. Juli in
Würzburg statt .

tu . Heidelberg , 29. Mai . Am 1 . Juni sind es
SV Jahre , daß Ludwig Z o b e l e y , Kauzlei -
diener , bei der Portland -Zementfabrik beschäftigt
ist . Zobeley trat als Arbeiter schon bei der
frühereu Zementfabrik von Schifferdecker ( auf
den» jetzigen Meßplatz ) ein und ist feit dieser
Zeit ununterbrochen im Zementwerk tätig .

dz. Heidelberg , 29. Mai . Kommerzienrat Dr .
ing . h . e . Friedrich Schott , der langjährige
verdienstvolle Direktor der Zementwerke , ist in
Anerkennung seines erfolgreichen Wirkens um
die Entwicklung der Heidelberger Industrie
zum Ehrenbürger der Stadt Heidelberg
gewählt worden .

tu. Leime« bei Heidelberg , 29. Mai . Am
Sonntag wurde früh morgens der Milchhäudler
Steinhaufen , der sich mit seinem Fuhrwerk
auf der Rückfahrt nach Leimen befand , an einer
dunklen Stelle des Ochsenbacher Waldes von
zwei Männern mit geschwärzten Gesichtern an -
gefallen , vom Fuhrwerk gezogen und au den
Händen mit Draht gefesselt. Die Wegelagerer
hatten es anf das etwa 1000 M betragende
Milchgeld abgesehen , das der Händler am
Wochenende immer abliefert . Steinhaufen
hatte jedoch die verdächtigen Gestalten bemerkt
und seine Geldtasche rasch und unbemerkt im
Wagensitz verschwinden lassen. Während sich die
Räuber über den Gefesselten hermachten , gingen
glücklicherweise die Pferde durch und kamen
allein in Ochseilbach an . Als die Wegelagerer
die Erfolglosigkeit ihrer Tat erkannt hatten ,
machten sie sich aus dem Staube . Steinhausen
mußte mit gebundenen Händen nach Ochsenbach
marschieren , wo man ihm mit einer Zange die
Drahtfessel abnahm . Den Tätern ist man be -
reits auf der Spur .

dz . Kehl . 29. Mai . Eine Versammlung von
Vertretern . hiesiger wirtschaftlicher Vereini¬
gungen , geselliger und sportlicher Vereine , hat
die Gründung eines V e r k e h r s v e r e i n s
besprochen und einen größeren Ausschuß zur
weiteren Behandlung der einschlägigen Fragen
eingesetzt. Mit besonderer Betonung wurde von
verschiedenen Rednern immer wieder darauf
hingewiesen , wieviel falsche Meinung im unbe - .
fetzten Gebiet über Kehl verbreitet sei . Es wurde
dringend gefordert , wieder in Erinnerung zu
bringen , daß Kehl immer noch zu Deutschland
gehöre .

tu . Müllheim , 29. Mai . Seit Montag früh
wird der ledige Spar - uud Darlehenskassen -
rechner Otto Solinger von Kirchen ver¬

mißt . Solinger hatte sich im Austrage des
Vorstandes der Kasse am Montag früh nach
Freiburg begeben , um bei einer Bank 2400 Mk.
zu erheben . Wie festgestellt wurde , ist bei der
Bank das Geld abgehoben worden . Gleichzeitig
sprach Solinger wegen eines künstlichen Armes
bei einer Freiburger Firma vor . Seither ist er
nicht nach Kirchen zurückgekehrt .

dz . Obereschach ( Amt Villingen ) , 29. Mai . Die
51 Jahre alte Frau Anna Maria M a i e r von
hier wird seit etwa 2 Monaten vermißt und
konnte trotz Ausschreibung im Fahndungsblatt
bisher nicht ermittelt werden .

tu . Unteruhldingen bei Konstanz , 29 . Mai . In
hiesigen Fischerkr^isen herrscht Empörung
über das Verbot der württembergischen Re -
gierung , das sich gegen die badischen Fischer
richtet und ihnen bei Ausübung der Fischerei
im Obersee in Württemberg das U e b e r -
nachten verbietet . Ein ähnliches Verbot
Badens gegenüber Württemberg besteht nicht.

dz . Konstanz , 29. Mai . Beim Ankoppeln der
Maschine an den bereitstehenden ö.16 Uhr ab-
fahrenden Arbeiterzug ist der Packwagen da-
durch aus den Gleisen geworfen worden ,
daß die Maschine zu stark auf den Zug auf -
fuhr . Der Betrieb konnte ohne Störungen auf -
recht erhalten werden .

Aus der Pfalz.
dz . Bergzabern , 29. Mai . In Oberotter -

b a ch wurde nachts auf die Ehefrau des Schaf-
Herdenbesitzers Hey durch einen dort beöienste- ,
ten Knecht im Schlafzimmer in Abwesenheit des
Ehemannes Hey und der sonstigen Hausange -
stellten ein Raubüberfall versucht. Der
tatkräftigen Abwehr der Überfallenen gelang
es , den Räuber abzuhalten und Hilfe heroeizu -
rufen . Die Gendarmerie Schweigen nahm den
Täter , der sich auf dem Heuboden versteckt hatte ,
fest .

dz . Sondernheim . 29 . Mai , Bei dem Rad -
fahrerfest st ü r z t e der 22 Jahre alte Chauffeur
Georg Frosch . Sohn des Gastwirtes Georg
Frosch von hier , so unglücklich vom Rade , daß
er ein Bein brach und sich innere Verletzungen
zuzog , an deren Folgen er bald darauf starb .

dz . Asielheim , 29. Mai . Das 2 Jahre alte
Töchterchen des Fabrikarbeiters Theobald L u tz i
st ü r z t e im Hofe der elterlichen Wohnung in
den dort vorbeifließenden Eisbach und er -
trank .

Zögern Sie nicht mehr
Sie können das Karlsruher Tagblatt
nicht entbehren . Die Post , die Agen¬
turen u . unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen jederzeit entgegen .

Am 5. Juni garantiert Ziehung

zu¬
sammen 45000 ,

der großen G e 1dl o t te ri e zu Gunsten des
_ Konstanter lUttnster » u . der Xothnrjra"I Kirch « zu Ilochhausen . Die ungünstige

wirtschaftliche Lage machte « ine 14 tagige Ver¬
schiebung des Ziehungsteroiines erforderlich .
Durch diese Lotterie sollen die Mittel fttr die
Erhaltung der beiden altw ehrwürdigen Bau¬

denkmäler beschallt werden ..
Bei nur 5 0 0 0 0 Losen kommen

M . zur
Verlosung

eventl bar ohne
Hörtistgewinn *-' ^ jed. Abzug.
Lose zu BM ., 11 Stuck 30 M. (Porta u . Liste 30 Pf .
extra ) sind .zu iah . bei all . Losverkaufsstellen u,

Lotterie-Unternahmer und
staatl - Lotten e-Einnebmor

Mannheim / O 1, ff

Am li >. Juni findet die ZIelinnK der 54
OfTenbureer Lotterie bestimmt statt . Lose
zu IM ., 11 Lose 10 M., sind bei obigen Verkaufs
stellen orhaltlich . — Nachnahme teurer

Losbriefa 1 M.. 11 Lose 10 M Por o 20 Pfg.

%
:: Ü

J . Stürmer

Hausfrauen Kocht

Schutzmarke
Hausmacher -Eiernudeln

in den einschlägigen Geschäften erhältlich

ENTOUTCAS
in allen mod . Farben , schönes Stocksortiment

empfiehlt zu billigsten Preisen

L Mailers SdiirmlabriK
Herrenstraße 20

reich an
Vitaminen und
Mineralstoffen

Ueberall erhältlich
in Packungen zu

M . 0.50,1 .— und 2 .—

Nach langem , mit größter Geduld ertragenem Leiden ist nun auch
unsere liebe , herzensgute Nichte und Cousine

Else Kaiser
ihrem vor kurzem heimgegangenen Vater , durch einen sanften Tod erlöst ,
in die Ewigkeit gefolgt .

KARLSRUHE , den 29. Mai 1925.
Akademiestr . 13

In tiefem Leid :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Pfingstmontag, den 1. Juni, vormittags 10 Uhr , von der
Friedhot'kapelle aus statt .

Insel Reichenau
Zur Zwölfjahrhundertfeier

der Klostergründung ,
verbunden mit dem Erinnerungs¬
feste des tausendjährig . Bestehens

der Wallfahrt , vom 4.—8. Juni
ergeht hiermit allgemeine öffentliche
Einladung . — Wir verweisen auf die

bereits ausgegebene Festordnung .

Der Festausschuß.

Drehbänke
Revolverbänke
Antomate
Fräsmaschinen
Exzenterpressen
Schleismaschinen
Schmirgelböcke
Bohrmaschinen
Ambotze
parallel - und
Skockschranbstöcke

neu und gebrauch«, billig z « « erlaufen .

H . DAVID
Karl -Wilhelmstraße 33 . Telefon $063 .

Ein Waggon

soehen eingetrosfeu und fteZt vreiswerl
zuin Verlauf

BßD . WslSWAWl ! G . kl .S.ö
Kaiserstrahe 26. Telephon 5308/09 .

cTjaufrifcße turnen
für fßngften

Gärtnerei (Wi[h. färeßm
(Kfliferffr . 75k c0r ^toria/ir . 5

Telephon 222 Telephon 556.

- Wintrich - ,
Auto - Feueriöscher

In der Praxis i
Wir haben den Feuerlöscher bereits bei 5

oder 6 Vergaserbriinden benutzt und waren
die Resultate immer sehr zufriedenstellend

Mannheim . Dinkel & Ruth .
Deutsche

Feuerlöscher -Bauansialt
Wintrich & Co . , Bensheim 15

Hessen .
Gut eingeführte branchekundige Vertreter

gegen Fixum , Spesen und Provision gesucht

Will das Brautpaar glücklich sein

kaufts Möbel nur bei 9nundlic }j ein

Kronensir. 37139

Pioninos
altbewährte Fabrikate
von Förster
„ HUrügel
„ Krumm
„ Tabler u . s . w .

sehr preiswert bei Teil¬
zahlung. Gebrauchtesl 'ianino für 390 Mark .
Scheller "ä

Rudolfstr . 1 III .

Farbige
Oberhemden

mit 2 Kragen
4 .85
6 .15
7 .30
9.70

10 .80
Vorteilhafte Preise ,da Verkauf direkt a.

I meiner Fabrikation .
Wäscherei und
Wäschefabrik

Schorpp
Verkaufsstellen :

KARLSRUHE :
Bernhardstrasse 8 ,Kaisers « . 34 u . 243 ,Amalienstrasse 15,YVaidstr .64, Wilhelm-
str . 32, Augustastr . 13
Schillerstrasse 18,Kaiser -Allee 3 ?, Ga-
belsbergerstrasse 1 ,Rheinstrasse 18.

DURLACH :
Hauptstrasse 51,
BRUCHSAL :

Schloüstrasse 3.
RASTATT :

Poststrasse 6.

Kleingemachtes , bestesAnfkuerholz
sdiirre Schreinerei - Ab -
falle ! liefert für Karls -
rulie tu Rubren fret vors
Haus ver Ztr . zu .U 2 —

® . Muffet ,med ) . Schreineret .
Hockstelten .

Amt Ka^lSrqSe .
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Das Sportprogramm der pfingfifeieriage .

ier,

einem sehr reichhaltigen Spvrtprogramm
rten auch in diesem Jahre die beiden Pfingst-

auf.
Fußball.

? >s auf eine Ausnahme werden an den
vertagen keine Treffen von irgend einer ent -
kldenden Bedeutung ausgetragen . Tie Mehr-
« l der Vereine ist auf Reisen und gibt Gast-
/ len in anderen Landesverbänden. Nur im
W5eu fällt eine wichtige Entscheidung . Das

J 1 ö s v i e I um die » norddeutsche
isterschaft führt in Harnbnrg Altona

mit dem Ha m b n rg e r S p o r t v e r e i n zu-
Ulmen.
Im übrigen Reiche begnügt n .an sich mit
lhlreicheu Gesellschaftsspielen , die Gegner ans

verschiedensten Landesverbänden zusammen -.
Hren.
Im Süden gastiert „Turu "- Düsseldorf der

^ ihx nach beim B .f.R . Mannheim, Ü3
^ainz, „Eintracht"-Frankfurt und SB . Wies-
wen . Es bleibt abzuwarten, wie sich die
vcinländer mit diesem Riesenprogramm
nerhalb einer Woche abfinden werden . — Sonst

^ eressiert noch das Spiel des 1 . FC. Nürn -
irg gegen den in letzter Zeit wieder mächtig
^kommenden Karlsruher FB ., dessen Kampf -
aft stark im Zunehmen ist .
Im Westen finden wir eine Anzahl unserer
«deutschen Mannschaften als Gäste vor. Spg.
urth tritt gegen den V.f .B . Ruhrort an :

" annheim - Waldhof ist Gast des C .f.R . Köln ,
a . mehr .

Hockey.
Spielzeit ist ja eigentlich bereits offiziell

sendet . Die letzte bedeutende Veranstaltung
diesem Gebiet ist in S t n t t g a r t. Die

'ckers haben ihr internationales Pfingsttnrnier
' großzügiger Weise aufgezogen und beabsich -
? eil hiermit eine umfassende Propaganda in
Württemberg zu machen. Es erscheint Süd -
' utschlands erste Klasse mit wenigen Ausnah¬

men , dazu der Leipziger SC und zwei Schwei-
zer Mannschaften , FC Zürich und Grashopvers
Zürich .

Leichtathletik.
Die zahlreichen Wettkämpfe an beiden Feier¬

tagen werben namentlich in Westdeutschland, Ivo
Duisburg 83 und S . u . S . Elberuad zwei tnter -
nationale, und Preußen -Münster, Dortmund SS
und Essen -Recklinghausen 06 nationale Feste
veranstalten, zweifellos allenthalben nur
schwache Besetzung der Konkurrenzen zur Folge
haben . Zu nennen wären weiterhin die Wett -
kämpfe der Sgmd. Höchst , des Passaner FC und
der Frisia -Wilhelmshaveu.

Schwimmen .
Der SC Neptun des Technikums I l m enau

i . Th. hält sein verbandsoffenes Schwimmfest
mit guter mitteldeutscher Besetzung ab.

Rudern .
Saisonbeginn mit der großen Kölner

Pfingstregatta. An beiden Feiertagen finden
24 vorzüglich besetzte Renneu statt , zu denen 33
Vereine 174 Boote stellen.

Tennis .
Internationale Besetzung hat das große

Tennisturnier des Berliner Lawu -Teuuis -
klub gefunden , an dem auch Deutschlands beste
Klasse teilnimmt.

Motorsport .
In Rüssels heim startet beim großen

Opelbähnrennen eine Anzahl der besten euro-
päischen Fahrer im Kampfe mit Deutschlunds
Elite . — Weiter sind von Interesse : „Querdurch
deu Vogelsberg" und „Rund durch den Franken-
wald ".

Radsport .
An folgenden Orten finden die wichtigen

Amateurbahnrennen statt : Köln , Frankfurt ,
Düsseldorf und Nürnberg . Straßenrennen :

„Rund um Hanau" und „Rund durch West -
deutschlaud"

. Größer ist das Berufsfahrerpro -
gramm mit Bahnrennen in : Olympiabahn-
Berlin , Plauen , Köln , Worms, Frankfurt ,
Nürnberg , Chemnitz, Mainz . Elberfeld, Saar -
brücken, Kaiserslautern und Luöwigshafeu.

Fußball .
S . (£ . Hanau 03 I —S . C. Phiwi; X. Auf Psingst-

wnntag hat der ff . £ . Phönix einen Gegner ans dem
Mainbezirk zum Freundschaftsspiel verpflichtet . Ter
Name des F . C . Hanau 93 hat in Fukvallkreifen einen
guten Klang. Seit Gründung des Süddeutschen Ver¬
bände » steht Hanau iu den Meisterschaftskäinvien mit
in vorderster Linie . Auch am Ende der diesjährigen
Ligafaifon befindet sich die Mannschaft wieder bei der
Spitzengruppe ihres Bezirks. Tem spielstarken , kämpf-
erprobten Gegner tritt Phönix mit wesentlich ver-
ftärkter Mannschaft entgegen , nm ein möglichst ehren -
volles Resultat zu erzielen . Das Wettspiel beginnt
schon nm 3 Ubr (nicht Vi 5 Uhr, wie auf den Pla -
katen angegeben ) .

Krcisliga- Amfticgsvicl. F . B . Beiertheim , als
Ganpokalmeister, und ff . C . Baden , als Gaumeister ,
treffen sich am Pfiugst-Sonntag um 4 Uhr auf dem
Badcn- Germaniavlab im Wildpark zum Aufftiegsvor-
spiel . Wahrend Beiertheim, das bereits 2 Punkte gegen
Kuppenheim aus eigenem Platze erringen konnte , seine
Position zu festigen versuchen wird, mus, Baden alles
daran fetzen, um den in Kuppenheim erlittenen Verlust
eines Punktes durch Punktgewinn gegen Beiertheim
wieder auszugleichen . Bei der bekannten Spielstärke
beider Mannschaften ist daher ein recht interessantes
Spiel zn erwarten ? vorher 2 . Mannschaft .

Handball .
Deutsche Polizeimcistersckastc » . Nachdem das am

Mittwoch ausgetragene Vorspiel im Handball von
Baden 14 : :> gewonnen, das am Donnerstag aus-
getragene Rückspiel für Hessen 64 gewonnen wurde ,
fand am Freitag früh 7 Ul>r das Entscheidungsspiel
statt . Die öfter überraschenden Durchbrüche der Hessen
scheiterten au dem guten Können des badischen Tor-
Wächters . Dank dem guten Sturm der Badener ver-
lieben diese mit 5 : 0 als Sieger den Platz . Baden ist
mit diesem Spiel Südkreismetster. Beide Mannschaften
haben die Berechtigung , an der Endrunde nm die
deutsche Polizeimeisterschast teilzunehmen.

Motorsport .
Dir letzte» Borbereit« » ne « zum Ovelbalinreniieu

am 81 . Mai gehen ihrer Vollendung entgegen . Ea . 135
Meldungen sind eingelaufen, eine Zahl, die man nach

den Erfahrungen der letzten diesjährigen Rennen nicht
' annähernd erwarten konnte . Das, fi » trotzdem fast
das gesamte Lager der Sport -Grötzen nicht nehmen
ließ, gerade zum Opelbähnrennen zu erscheine» , um in
heitzevi Kampf um den letztjährigen Ovelbahnrekord
anzugreifen , spricht für die Bedeutung , die der Schlacht
am 3l . Mai beizumessen ist.

Schach.
Tchachmeisterturnicr in Maricnbad. Stand nach

der siebenten Runde : Rnbinfteiu 6 plus H . :
Marsball 5 vluS H . ! Tartakower 5 ; Rsti und Torte
je 4?4 plus H . ! Rimzvwitfch 4U ; Grünfeld, Svielmann
und Rates je 8?»! Przepiorka uyd Thomas je 2h plus
H . : Sämisch m ; Janowski m plus H. ; Haida IM;
Opoeensk« 'A plus 2 H. und Michell 0 plus H .

Die Karlsruher Frühjahrsmesse.
Die Kunst der Handschristendentnng ist auf der

Frühjahrsmesse durch den Münchner Grapholo-
gen Hub er Men Ali) wieder ausgezeichnet
vertreten . Er deutet die vorgelegten Schrift-
proben mit einer geradezu verblüffenden Treff-
Sicherheit in allen Teilen des Charakters . Auch
eine Reihe von Behörden und Autoritäten, der
Wissenschaft haben ihm das nach Prüfung ' einer
Leistungen unumwunden anerkannt.

Weiter bildet auf dem Meßplatz die Ans-
stcllniig des Riesen - Krokodils mit seinen
Jungen und Nachwuchs eine der Hauptsehens -
Würdigkeiten der diesjährigen Messe . Das rie -
sige Tier legte am 10. Juni 1022 65 Eier , wovon
30 Stück ausgebrütet wurden. Die Direktion
setzt, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich . 1000 ..Ä
Belohnung aus , wenn ein Besucher nachweisen
kann , daß er schon jemals in ganz Europa ein
zweites derartiges Riesen -Krokodil mit seinen
Jungen gesehen, hat . : • •

Paolis Assen- und Hundezirkus wird auf der
Messe Metzplatz ) Vorstellungen geben . M«n
muß geradezu staunen , was die kleinen Tierchen
alles leisten . Nein turnerische Menscheniibunaen
werden vorgeführt. Die Hunde stelleu sich va-
lancehaltend auf eine Vorderpfote , umschlagen
sich mehrmals in der Luft und stehen mik einer
Pfote anf einem zusammengeklappten Zylinder-
Hut . Bewundernswerte Schaustücke bietet auch
die Asscnabteiluug . Den Schluß bildet ein Af-
fentanz , der viel Heiterkeit auslöst.

^

Karlsruher Messe / Durlacher Allee
Beginn am Samstag , den 30 . Mai , bis 9 . Juni 1925

Schaumesse
Neueste erstklassige amerikanische Belustigungs - Geschäfte , z. B . :

„The Wip" Lindwurmbahn / Riesengebirgsbahn / Schichteis

Marionetten -Theater / Span . Kampf-Arena Tanz -Rad / Schwanen -

Geiger / Leesers Berg- und Talbahn / Hippodrom / Rinder-

Pferdchenbahn I Außerdem viele andere neueste Sehenswürdigkeiten !

Jeder Besucher dürfte zufrieden sein.

Verkaufs - u . Geschirr messe
Außergewöhnlich gut und reichsortierte Lager aller Arten Waren .
Praktische GebrauchsartiKel und Neuheiten / Aufmerksame Be¬

dienung an allen Verkaufsbuden und Ständen / Zwangloser Geschäfts -
verKehr ! Der Zeit entsprechend billigste Preise !

Reger Besuch der Messe wird — wie gewohnt — von uns dankbar
anerkannt !

Karlsruhe Karlsruhe

Zur Messe!
Zum erstenmal in Europa ! 'M»

Lebend ! Das 350 jährige Lebend !

»ttt seinen «MI lebenden Jungen !

i' tefitic ^ u'f U'flie a . iu„ , . uu > 11̂ 11.1 iv . - i M
i a"oit wurden 30 au» ,?ebri>>«t.
Kte _ an kleinen Exemplare werde » in jeöer
Erstellung mit dem ricfiaeit i)(uttcrttf rc

loooniari mmm
fe *. der nachweisen kann . Ivo er schon jemals

flau , (5u ^ova ein zweite « Riesen -Krokodil
Rti seinen ^ nnaon gelelien hat . Es ist dies

bcruorraaendite Tel>ens « ürdi»k,it der
'Fegenwart und aröxte Attraktion der ganz - n
Aelt .

? iirk,sehe

Conditorei
ist zur Messe wieder eingetroffen

Empfehle meine bekannten Spezialitäten
wie Frucht - Bonbons , feinsten Nougat ,
geröstete Mandeln , türkischen Honig
usw. und bitte um geneigten Zuspruch

Argin Geurtschin , Mannheim
2 . Reihe I. Stand am Eingang

Zur Messe !

L. Paoli 's
weltberühmter

Alfen- und
Hunde-

Zirkus
bringt Dressuren allerersten
Ranges , wie sie in reisenden
Zirkussen noch nirgends gezeigt
wurden . PA OLIS letzte

Winterengagements waren
Monat Nov . 1924 Berlin .
Wintergarten , Monat
Dez .1924 u .Monat Jan .1926:

J Mamburg *. Ilnirsa -
-I TJieater : Monat Febr.
rf 1925 : Leipzig Kri
aa stali -Palast .

NB Persönliches Auftreten des weltbekannten
Filmschauspielers und Dresseurs

- - K . PAOLI

Treffpunkt der Intelligenz Karlsruhe fst wieder bei

JOHANN HUBER genannt BEN ALI
dem bekannten Graphologen

auf dem Mefiplati amSehiachthef

zwischen Günthers Südfruchthalle und Stierkampfschau . Derselbe besitzt
Empfehlungen bekannter Autoren und Kapazitiiten der Wissenschaft . Ben
Ali gibt Auskunft über Charakter , Talente , Fehler , Schwächen , Berufswahl

usw . bei Vorzeigung einer Schriftprobe .
Ben ft ! l Ist nicht zu verwechseln mit Wahrsagern i

Um zahlreiche Inanspruchnahme wird ceheteiO
Beachten Sie die Pyramidenbnde !

Ständige Adresse : München , Leonrotstraße Nr . 101

/M
<v'Vi - . m i :

' w' ' M .

JB&mm

Zur PBesseS
Um sich köstlich zu amüsieren , besuchen Sie

» B ildele
Tanzrad

neben der Berg- und Talbahn

il
in der Nähe der Turmbahn

Inhaber NikoJ . Nagfei , empfiehlt sich in

prima WAFFELN etc .
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Ueberzeugt Euch selbst von der

Unwahrheit der Behauptungen des Karlsruher Einzelhandels
Besichtigt unsere Preise in unseren Schaufenstern und kauft

Eure Pfingst - Garderobe
noch heute auf Teilzahlung bis zu 6 Monaten

bei der

Deutschen Bekleidungs - Gesellschaft Th . Lucas & Co .
Karlsruhe , Kronenstrasse 40.

Die

Drahtseilbahn
nach dem Turmberg ist täglich
von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr

abends in Betrieb . An beiden

Pflngstfeiertagen
beginnt bei günstiger Witterung die
Betriebszeit um 7 Uhr vormittags

Nmnbergbatm Zurtach A.-S.
Karlsruhe .

KAFFEE BAUER
Wiedereröffnung

des B̂ittard - Sciaks
in neuer Ausstattung

Heute Samstag / 8 Uhr abends

Strakens »« » .
Auf nachstehenden Stradenstrecken des Amts -

bezirks Karlsruhe wirb der Verkehr mit ftu6r <
werken aller Art zwecks Herstellung neuer Stra ^
kiendecken während der beigesetzten Zeiten gesperrte

1. Kreisweg Nr . 1 , Gemarkung RnHheim , zwi -
scheu Graben und Rußheim in der Zeit vom
2 . bis 8 . Juni . ,2 . Landstraße Nr . 2 , Mannheim —Kehl . km
47,75(1 bis 48,600 , it . i . zwischen Graben und
Hochstetten , in der Zeit vom 7. bis IS . Juni

3. Kreisweg Nr . 2, Gemarkung Graben , zwi
schen Graben uud Liedolsbeim ,
vom 13 . bis 24. Juni .

in der Zeit

4. Kreisstrahe Nr . 11 , km 5,842 bis 7,000 , d . t
« Tphnfariptm » tth Rttkkeim . in der

^ei
in

Zlttre
^
f?e»rdenfälls

"
nimmt

"
die Straßensperre ihren

"v*xIVItvvtnv .rVt . X1f " " I *' fU» " rvvwr v . ..
zwischen Liedolsbeim und Rußheim , in der
5jeit vom 22. Juni bis 4 . Juli .*— sre Verschiebungen in der Ze .. . . . —

der Straften können erforderlich werden
Kleinere Verschiebungen in der Zeit der Ein -

deckuu

Zur heißen Jahreszeit
erquickt

ein Gas Weißbier
hergestellt in alter Güte und Bekömmlichkeit

von der

Brauereikr üoepfner, Karlsruhe-

Heft, m BiMViii
2 Min . von der Haltestelle „Kühler Krng "

Meinen werten Gästen und Bekannten zur
Kenntnis , daß ich durch äußerst günstigen Ein¬
kauf . direkt vom Erzeuger , in d . Lage bin . einen

pll. 1924er SrontiOEilEi
. . 1923er äaMer

'U Ltr . 30 Psg .

.. 30 Pf«.
1923er GilnnMilM .. Sil Pf-.

sowie meine Rotweine zu 30 Psg . u . CO Psg '
per Liter zum Ausschank zu bringen .

Gleichzeitig empfehle ich meine bestbekannte
kalte und warme Kiiche zu jeder Tageszeit .
Ausschank der erstklass . „ Eichbanm - Biere "

offen und in Flaschen .
Um geneigten Zuspruch bittet

G . Mehle , Metzger uro Ml .

il
Wartesaal 1. u . 2 . Kl ., 3 . u . 4 . Kl .

empfiehlt
Mfiachener Märzenbier vom Faß . prima
Ober - und Unter -Pirmasenser Export , hell ,
Haardter Weine , Rotwein , Kaffee , Tee ,

Schokolade
Bekannt gute bürgerliche Küche .

Angenehmer Aufenthalt für Reisende .

®oflhef jum Adln itnfclinecn
Beliebter Ausflugsort

Pfingstmontag Amz
wozu sreuudlich einladet

Frau Karoline Greiser.

Bekanntmachung ,
Die Inhaber der im

Monat Oktober 1024 un -
ter Nr . 38 871 bis mit
Nr . 37 250 ausgestellten
bezw . erneuerten Psand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän -
der bis längstens 10 .
Jnni 1025 auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneu -
ern zu lassen , widrigen -
falls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den 27.
Mai 1925.

Stiidt . Pfandleihkaffe .
, Das Materialamt der
Reichsbabndirckt . Karls -
ruhe versteigert Freitag ,
den 5 . Jnni 1025, vor -
mittags 8 Ulir begin -
nend , im Gerätehanvt -
lager Karlsruhe , alter
Personenbahnhof lEin -
gang Rüvvnrrcrstrade )
alte , f. Eisenbahnzwecke
nicht mehr geeignete ©e
röte , darunter Abfall
holz , eiserne u .hölzerne
Schränke . Tische . Bänke .
Schranbstölke , Winden .
Wafchmangeu . ^ Herde ,
Backöfen , Holzböcke , grö¬
ßere Mengen Stopfbuck -
scnvackiin « . Dochte , GlaS -
znlinder , '.!>! ilchglasglok -
reu für elcktr . Beleuch -
tuua . Bogenlampenkoh -
lenstifte , ffahrraderfatz -
teile .

Tausch.
Gesucht wird in Hei -

dclberg 3—4 Z .-Woh .ng .
Geboten wird in Karls -

ruhe schöne, große 4 Z .-
Wohn , mit Bad , Mans .

Näh . durch M . Busam .
Herrenstr . 38 . Tel . 5530.

Zu vermieten
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort ob.
später zu vermieten , ev .
Schüler mit voller Pen -
sion zum Mitbewohnen .

Kronenstraße 5, II .

>lumi iinutiuuun mittun u ii, UHW»
Anfang mit dem Tag des tatsächlichen Arbeitsbe -
ainns und endet am Tage der Fertigstellung der
betresfenden Straßenstrecken .

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 86fi Zif¬
fer 10 R .Str .G .B . mit Geld bis zu 150 Jt oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft . ^Karlsruhe , den 27. Mai 1025. O .Z . 72 ,

Beiirksamt Abt . IIa ,

Gemme- und Hreisfteuec-Borausjflßluna.
Nach Beschluß des Stadtrates vom 6. April d. Js .

haben alle Steuerpflichtigen , die im Nechnungs -
jähr 1024 slädtische Grund - und Gewerbesteuer zu
entrichten hatten , solange ihnen ein Steuersorde
rungszettel sür das Rechnnngstahr 1025 nicht zn
gegangen ist, Vorauszahlungen in Höhe von

5 Psg . ans je w « Ml . Grund -
und Gew ^rbevermöaen

zu leisten , die auf die gleichen Zahlungstermine
wie in» let »ten Rechnungsjahr , also bis zum
s . jeden Kalendermonats . zu entrichten find .

Die Pflichtigen werden aufgefordert , die zweite
Vorauszahlung bis »um S. Jnni an die Stadt -
hauptkaffe Rathaus Zimmer 37 zu entrichten . Bei
Barzahlung an der Kasse ist der letzte vorder -
nngszettel sür das Rechnnngsiahr 1924 vor -
inlcocn , bei Überweisung des Betrages durch
>ie Bost oder Bant ist die Gemeindesteuer -
nnmmer siir ! !>2 i anzugeben .

Karlsruhe , den so Mai 1025.
Stadthanvttasse .Landaufenthalt

in schön geleg . Landhause , großer Garten , vorzügl .
Verpflegung >4 Mahlzeiten ! einschl . Zimmer u . B -
dienung 4,50 Mk pro Tag . Bad im Hause .

Biiringer . Knittlingen b . Bretten .

Beschlagnahmefreie in der Stadt
gelegene <

» Zimmer-Wohnung
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
gegen Baukostenzuschuß für bald ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 4983 ins

Tagblattbüro erbeten .

Alte Brauerei Hoepfner
MarBscruhe Halserstirafye *4

Pflügst - Sonntag und Montag abend
von 6 Uhr ab

Grosses Konzert
des Quartetts „Seiehta "

Empfehle zugleich meinen guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtiach , Abonnenten Vorzugs¬
preise . Reichh . Abendkarten . Schlachtplatten .
Hausgemachte Wurstwaren in großer Auswahl ,

ff . Hoepfner liiere . Reine Weine
Großer Saal für Vereine , sowie gemütliches
Nebenzimmer , das sogen . „Braustttble " fürkl . Gesellschaften halte ich best , empfohlen

Es ladet höflichst ein
Otto Oesterlin , Wirt und Metzger

Urtfirnung des HUpftier -Bräu - Kellers
voraussichtlich Samstag , den 6 . Jnni

Asforia , Adierstraße 9
Wein - und Speise - Restaurant

Guten Mittagstisch
Speisen nach der Karte .

Mate od. Laden -Gesuch
mit »der ohne Wohnung . Prima Sicherheit .
Angebote unter Rr . 4S«!I ins Tagblattbiiro .

Für sofort tüchtiges » gewandtes

BMfetfMIn
für Kasfeehans gesucht , die im Bier -
zapfen dewandert ist und sich allen Arbeiten
unterzieht . Keine Kost und Wohnung in ,
Hanse . Angebote mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 4001 ins Tagblattbüro erbeten .

Zur Mitführung eines sehr gut bewahrten
Backhilfsmittelö wird ein die Bäckereien regel -

mäßig besuchender

Vertreter
gesucht Evtl . Generalvertretung an seriöse
,5irma für größeren Bezirk . Angebote unter
M .M .D . 1552 an Ala Haasenstetn & Vogler ,
Mannheim .

Miel -Gesuche
Gutes Zimmer

in der Nähe der Tech-
nischeu Hochschule ae-
sucht . Augeb . unt . Nr .
5024 ins Tagblattb . erb .

IWÜSiBI
Tüchtiger „
jünger Schneider

ans gute Madarbeit ge-
sucht.

Karl Allgeier ,
Teutschneureut .

Friedrichstraße 1 .
Zuverlässiges ,

liebes
kinder -

KMt »
welches nähen u . bügeln
kann , zu Kindern ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 5020 ins Taablatt¬
büro er beten .
Ein sleißig .^

williges
für Kucke u . Haushalt
aus 1 . Juni gesucht .

Näheres Krenzstr . 20,
Stock , rechts .

MVchen

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

für Büfett u . Haushalt
sofort gesucht .

Niebes ,
Württemberger Hos .

Nblandstraße 20.

Stellen -Gesuche
sucht

Stellung
in kraueulos . Haushalt .
Angebote unt . Nr . 4000
ins Taablattbüro erbet .

— üilla —
in Heidelberg . 7 Zimm ..
gr . Küche , Kammer . 2
SNanfarden , 2000 qm
Garten , Preis M 85 000,
Anz . M 10 000—15 000.
N ! II»» in Baden -Baden ,
Ullldi 9 ch?jmm . , Küche ,
Bad . reichl . Zubehör ,
beschlagnahmesrei . sosort
beziehbar . 3000 -im Gar -
ten , Preis Jl 40 000,
Anzahlung M 20 000.

M . Busam .
Herr enstr . 88. T el . 5530.

Etagen - und
Geschäftshäuser

zu 25 b . 35 % d . Krie -
denstare sof. zu verkf .
durch die Kirma Heu &
Co .. Immobil . . Wies¬
baden . Taunusftr . 18 . 1 .
Telephon 3100.

9arb. Oberh
preiswertes Angebot

7.50 9 .25 13.SO
in neuen Mustern u. guten Qualitäten

solange Vorrat

tUnd. ßugo DietricJ).

Krawatten
eleganteste Neuheiten von 1.50 an

Reine Seide 2. 75
fäud . 3lugo CÖietncß

, Gdce Kaiser. und Xerrenflralie

Socken
großeAuswahlinneuesten Mustern

und Farben
ffiua. ßugo (Dietrich

Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Z u verlausen :— Schüler —
Wal ? sli

^
/ Täckingen u .

^ "
»ius .

Kaiserstrafic Nr . III .Wams
preiswert

Pianohan {ilg.SdieiIer
Rudolfstr . 1 . III , Tc -
levhon 5820. Ecke Karl -
Wilhelmstra ne .

Zunge Frau

Schweizer (10 Jahre
alt ) , Steno - Dactiloara -
phist , mit guten ital .,
franz ., englischen Kennt -
nifsen , mit dem Diplom
der Höheren Handels -
schule ,

sucht Stelle
in einem

Büro
Deutschlands . Angebote
mit Lohnangabe unter
Nr . 4000 ins Taablatt¬
büro erbeten .

WiiorenuMunden

Verloren
Kreitaa zwischen 11 bis
2 Uhr von Westendstr .
>ts Kaiser - Allee einen

gelbbraun . Strohhut m .
blauem Band . Geg . Be -
lohn « , abzugeben Woll .
Kaiser - Allee IIS .

WMUWW
Damen - « . Herrenrad

ganz ausnahmsw . billig
zu verk . Wielandtstr . 20,

Tafefkfauler .
gut erhalt . , zu verkauf .
Kavelleustrafte 00, v .

Serr .- u . Damenraii
neu , versch .Mark . z. sehr
günst . Preis , u . Zalilas .»Beö . , . verk . Karl Diir -
rinaer . Kronenstr . 4S ..ytlis . IV

Paar
2 .15

kostet der
elegante, haltbare

Seidenflor*
Strumpf

bei
Rud. Hugo Dietrich
EckeKaiser - u .Herrenstr .

3
Paar
800

Scljiupfijosen
Prinzeßröcke , Hemdhosen , Seiden¬
trikot in eleg.Farben, reicheAuswahl

Rud. SHugo (Dietrich
Gcke Xaifer - a . 9{errenlir .

Wler Achtung!
Xa i^ ahrradreifen v . 8.95
an . Ia Schläuche v . 1 .45
an , sow . Fahrräder . Er -

fsatzteile
u . Zubeh . kauf ,

i.e am billigst , in der
üdd . Bulkanisteranstalt

Kreu zstrade 22 (Laden ) .
Neues , weihes Voile -

tinft und gebr . iveides
Jackenkleid sehr bill . zu
verlausen : Kreuz -
strade 3, 3 Treppen .

Jackette , Schmoking
wie Gehrock -Anzüge
hr billig zu verkaus .
rideuberg . An - u . Vk . ,
Zähriugerstrade 28.

Schokolade
Pralinen

Kakao
Gehrde Giorgi , Schokoladenfabrik A-.G.

Frankfur } aM . Geqr . 1770 .

Vornehm , grauer An¬
zug , sowie Covercoat -
Paletot , vrima Stoss n .
Madarbeit für gr . ^ igur
preiswert abzugeben .

Toficnstrave 1»« .
2 . S tock r echts .

Dunkelblau , gut . Mai, -
Auzug . fast neu , mittl .
Fig . . 45 X Anschaff .-
Preis 100 Jt , Hochzcils -
Anzug 35 Jl , brauner ,
leichter Mad -Iackett - An -
zug , aus vrima Stoff ,liir starke Fig ., 80 M ,Plüschbank . 2 in 20 cm
lang , auf Roßhaar ge-
polstert u . Tascheuvlüsch -
bczug , 20 Jt : Herren -
strafte 20, 1 Trepp e, r .Kleeheu
neuer Ernte einig . Wag -

sofort lie -
ungen so-

in der Westendstrahe , zwischen Sosienstraße und
Kaiser - Allee mit einer fünf und zwei sieben Zim -
merwohnnngen . Bad , sonstig . Zubehör und grödcrer
«karten unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 5027 ins Tagblattbüro erbeten -

Mehrere iZmmmlMer
mit Bad . Küche , Vor - und Hintergarten , in der
Albfiedelung , zu verkaufen . Beziebbar am 15 .
Juni 1025 Anzahlung nach Vereinvarnna .
Baugeschä >t Lndw . Weber . Karlsr .-Darlande « ^

Kaftenwörthftrade 08 Telephon 3481.

..ons billigst f
ferbar . Bestell !
sott erbeten .

Rriö Müller .
Sicbeldingeu (

Haus ,
ImIl

für Geschäft
geeignet ,

womöglich vom Besitzer
bei hober Anzahlung zu
kausön gesucht . Ange -
böte unt . Nr . 4074 ins
Taablattbüro erbeten .

Schöne
Wohn - «. viltenbauMtze
in bester Lage Ettlingens (am Fuße des RebbergS
und im ehemaligen Schtvtzgarteni verkauft zu
günstigen Bedingungen — Preis je nach Lage

4—6 Mark pro qm — die

Skadlgemeinde EMmgen.
Aus die besonderen Borzüge Ettlingens : bevorzugte
Lage , niedere Gemeindeumlagc , billige Strompreise ,
regelmühiaer Halbstundenverkehr mit Karlsruhe ,wird hingewiesen . Auswärtige Baulustige erhalten

auf Antr ag Zinszuschüsse .

MÖBEL
auf Teilzahlung

auch ohne An ahlnng liefert große leistungS «
fähige Mobel -Kirma am hiesigen Platze obne Preis «
erhöhuug . Streng reelle Bedienung billige Preise
Lieferung sranco . Strengste Verschwiegenheit .An gebote unter Nr . 5022 ins Ta gblat tbü ro erbet .

von altem Lesen .Lumven . Papier u . Drnct »Ankaufstampf sowie sämtlich Me,
tallen jederzeit bei Joh >
Brot , Marienstraße 18 .

Kiiulaesuche
Gliche zu kauien

ein Hans bei 8000 bis
10 000 Jt Anzahl . Rest
kann kurzfristig bezahlt
werden . Angebote nur
von Hauseigentümer u .Nr. 5020 ins Tagblattb.

Pferd
zu kaufen gesucht

von SchwerkrieasbeschL -
aigtem , das sich »ii£
Landivirtschast noch eig¬
net . Angebote unt . Nr .
4V88 ins Tagblattb. erb.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftlich- Rundschau .

Günstiger Zaatcnftand aus allen Kontingen¬
ten . Mitteilungen , die dem internationalen
Ackerbauinstitut in Rom zugegangen sind , be-
sagen , daß die Witterung im April allgemein
das Getreide begünstigte , sodaß Ansang Mai
überall der Durchschnitts st and , wie
er sonst um diese Jahreszeit war , ü b e r s ch r i t-
ten wurde . Sehr gut ist der Ttand auf den
Balkanländern , wo ergiebige Regenfälle die
Entwicklung förderten , ebenso in Rußland , von
woher die Einsaat als gebessert gemeldet wird .
In den Vereinigten Staaten hat sich die Herbst -
faat gut entwickelt , jedoch ist die Anbaufläche in
diesem Jahre nicht so groß , fodah nur eine
Ernte gleich der der vorjährigen erwartet nrird ;
Beizen dürfte jedoch noch darunter bleiben .Neu eingegangene Meldungen ans Nordamerika
besagen aber , daß die jetzige trockene Witterungdie Entwicklung der Herbstsaat verlangsame .Bon den Aussichten der Ernte kann man sichaber erst ein genaues Bild machen , wenn man
die statistischen Zahlen über die Einsaat von
Frühjahrsweizen in den Bereinigten Staaten
und in Canada habe . Eine mögliche Bergröhe -
rung dieser und günstiges Wetter könnten die
bis jetzt angenommene Berminderung evtl . aus -
gleichen . Die Nachrichten über die Entwicklungdes Frühjahrsweizens lauten durchweg gut . In
Indien war die Ernte mager , auch in Nordwest -
asrika wird als Folge der Trockenheit und hei -
per Winde eine schwache Ernte gemeldet . Ans
Aegypten hört man , daß die Ernte begonnen
habe und ein den Durchschnitt übersteigendes
Erträgnis liefere .

Befriedigender Kaliabsatz im Mai . Im Mai
stellt lich der Absatz des Kalifyndikates auf etwa
700—750 000 Doppelzentner Reinkali gegen668 000 Doppelzentner Reinkali im April . <Eig .
Drahtmeldg .)

Die deutsche Erdöl A .G ., im Ruhrkohlenberg -
bau . In der l^ ewerkenversammluug der Ge¬
werkschaft Graf Bismarck , die in Ber¬
lin stattfand , wurde der Grubenvorstand ermäch -
iigt , das Unternehmen als Ganzes an die Deut -
(che Erdöl A .G . zu verpachten in der Weife , da »
die Deutsche Erdöl A .G . dafür entsteht , daß
„Bismarck " während der Pachtzeit keine Unter -
bilanz hat , ferner den außenstehenden Gewerken
gegenüber sich zur Zahlung eines Betrages ver -
pflichtet , welcher der Dividende von 28 00Ö Mk .
Stammaktien der Deutschen Erdöl A .G . ent -
spricht . ( Der größte Teil der Kuxen ist be-
kanntlich in Händen der Deag .1 Die Deutsche
Erdöl Ä . G . übernimmt ferner die Finanzierung
der Neuanlagen , foöaß den Gewerken keine Zu -
bußecinziehung auferlegt wird . ( Eig . Draht -
Meldung .)

Rrbeitscinschränknug aus den fiskalischen
Ruhr,zechen Unter dem Borsitz eines Bertre -
ters des preußischen Handelsministeriums fand
auf der Schachtanlage „ Scholven " eine Sitzungmit dem Ausschuß des gesamten Betriebsrates
der staatlichen Gruben statt . In dieser Sitzungwurde mitgeteilt , daß beabsichtigt sei , im Laufe
des nächsten Monats etwa 2000 Bergarbei¬
ter , Angestellte und Beamte zu ent -
lassen . Darüber hinaus sollen die Schacht -
anlagen „Zweckel " und „Möller " durch Arbeits -
Verlegungen uach anderen staatlichen Zechen
noch besonders eingeschränkt werden .

k . A .G der Maschinenfabriken Escher, Wyß &
Co ., Zürich . Eine a .o . G.-B . beschloß die Er -
hö hung des Prioritätsaktien kapi -
tals um 1 '>00 000 Fr . , womit -das Gefellschafts -
kapital dieser bekannten schweizerischen Maschi¬
nenfabrik auf 11,3 Millionen ansteigt . Tie

neuen Aktien sind bereits gezeichnet und voll
einbezahlt . Die Kapitalserhöhung ließ sich er -
warten , da infolge des regeren Geschäftsgangesdas Unternehmen über höhere Betriebsmittel
verfügen mutz .

Aus dem schweizerischen Berficheruugsgewerbe .Die Basler Transportversicherungs¬
gesellschaft , die ihren Geschäftsbetrieb auch
auf Deutschland ausgedehnt hat , verteilt für1924 wieder die gewohnte Dividende von16 Prozent ? außerdem erhalten die Aktionäreeinen Bonus .

Tie Basler Rückversicherungs - Ge --
s e l l s ch a f t , Sie ihren Reingewinn ebenfallsauf der Höhe des Vorjahres hält , verteilt wieseit drei Jahren eine Dividende von 20 Proz .

Die Betriebseinftellnog der Maschinenfabrik Kran -konia A .G ., Frankfurt a . M . Die G .-V . „ cnehmiatcdie ReichSmark -Eröffnungsbilanz per 1. Jan . 182-4die eine scharfe Zusammenleguna von 17 Mill . MarkStammaktien auf 80 000 Rm . vorsieht unter Bildlinaeines Reservefonds von LI 549 Mk . Die scharfe Um -ftclluna sei , wie die Verwaltung erwähnte , deswegennotwendig geworden , weil feit dem 1. Januar Ig 'övor allem die Reichsbahn ihre Auftrage zurück -
gezogen und keine neuen Auftrage erteilt habe . DieGesellschaft wurde davon emvfindlich getroffen weildas ganze Geschäft hauptsächlich aus Staatsausträgenausaebaut war . Außerdem muhte das Unternehmendeswegen hohe Bankkredite aufnehmen , die durchwenig günstige Betriebsaussichten kaum lohntenInsolaedessen muhte das Unternehmen , wie bekanntvom .10 . April 1925 ab den Betrieb vollkommen ein -stellen . Ter Grundstücksprozeß mit derStadt Frankfurt a . M . endete durch einen fürdie Gesellschaft nicht allzu « » günstigen VergleichDie Bebauilnasverpslichtunn des zweiten Grundstücksim Ostpark wurde dem Unternehmen bis Ende näch¬sten Jahres verlängert . Die Aktien der Gesellschastsind seit Ende 1928 an der hiesigen Börse eingeführtMit der scharfen Umstellung aus 80 000 Rm . findetaber der amtliche Handel nach einem Biertelfahrsein Ende , denn eine KapitalSerhöhung ist offenbarnicht beabsichtigt .

Maschinen - und Armaturenfabrik vorm . H . Breuerit . Co . , Höchst a . M . Auch das Jahr 1924 war fürdie säst ganz der Buderus ' schen Eisen -werke A .G . in Wetzlar gehörigen Gesellschast , derenBetrieb im besetzten Gebiet lieat , wie der Berichtausführt , sehr schwierig . Die vorauacgangcne Al >-sperruna wirkte insofern uach . als die dauernde Un -
terbindnng der Liefersähigkeit einen großen Teil des
Abnehmerkreises der Konkurrenz zuaesührt habendürfte . Der U m s a tz habe unter diesen Verhält -
nissen trotz der inzwischen eingetretenen Wertsteige -
runn nur einen Bruchteil der Vorkriegszeit erreicht .Diesem Abfall wurde durch Verkürzung der Arbeits -
zeit und andere Einschränkungen Rechnung getragen .Eine Verminderung der Unkosten entsprechend der
Verminderung des Umsatzes sei aber auch annäherndnicht zn erreichen gewesen . Eine Erstattung der
durch den passiven Widerstand entstandenen Schädenist der Gesellschaft bislang nicht zugesagt . Der Roh -
Überschuh beträgt 534131 Mk . Nach Abzug der Un -
kosten usw . , sowie , nach 81 977 Mk . Abschreibungenverbleibt ein Reingewinn von 1420 Mk ., der vor -
getragen werben soll . Im begonnenen neuen Ge -
schästsjahr betrage gegenüber dem Abschluhjahr bis
20. April 1925 der Auftragseingang etwa das Drei -
fache, der Umsatz mehr als daS Doppelte . Die Be¬
lebung halte zunächst noch an , auch die VerkausS -
preise seien relativ befriedigend . Von einem Zu -
sammenschluh der Armaturen -Industrie . an dem die
Gesellschast beteiligt ist und der am I . April lfd . Js .in Wirksamkeit getreten ist , glaubt die Verwaltung ,
sich gute Erfolge versprechen zu dürfen .

Frankfurter Maschinenbaufabrik A .-G . »arm Po -
kornq und Wittekind . Die Gesellschaft erzielte im
Geschäftsjahr 1924 ein Gesamterträgnis von Rm .
2 401 437. Hiervon find abzusetzen Rm . 1 155 389 für
Geschäftsunkosten , Rm . 806 572 Tteuern , Rm . 228 201
Abschreibungen , so dah ein Reingewinn von Rm .
311 233 verbleibt , aus dem eine Dividende von
4 Prozent ans die Stammaktien von Rm . 0,0 Mill .
(unter Ausschluß von Rm . 100 000 Vorratsaktien )
und eine solche von je 0 Prozent sür 1923 und 1924
auf Rm . 318 000 Vorzugsaktien verteilt werden sol -
len . In der Bilanz erscheinen u . a . Rm . 829 329

Kreditoren (darunter Rm . 159 745 Bankschulden ) , da¬
gegen Rm . 1030 295 Debitoren (darunter Rm . 10 770
Bankguthaben ) , Rm . 40 149 Kasse und Postscheckgut -
haben sowie Rm . 4 334 740 Warenbestände . Die Som -
mermonate brachten infolge der Geldknappheit Ein -
schränkungen , die aber in den Herbstmonaten wieder
behoben werden konnten . Tic Höhe des Vorkriegs -
Umsatzes wurde wieder erreicht . Ueber das lausende
Geschäftsjahr teilt die Verwaltung mit , dah die Ber -
hältnisse in jeder Beziehung besser sind als in den
Vergleichsmonaten des Vorjahres . Man hofft ans
ein Anhalten der langsam begonnenen Besserung .

Chemische Fabriken vorm . Weiler ter Mer , Uer -
dingen . Die Gesellschaft erzielte einen Betriebs -
gewinn von Rm . 4 809 302. Hiervon sind abzusetzen
Rm . 2 700 078 Handlungsunkosten . Rm . 280 331 Zin -
sen und Bankspesen , Rm . 019 918 Abschreibungen .
Es verbleibt ein Reingewinn von Rm . 1151 341,ans dem , wie schon gemeldet , 8 Prozent D i v i -
d e n d e auf Rm . 12 Mill . Stammaktien ausgeschüttet
werden soll . Die Bilanz zeigt als Hauptpassivposten :
Rm . 4 272 205 Kreditoren , gegen Rm . 4 811010 Debi -
toren , Rm . 8 394 397 Warenvorräte , Mm . 074 379 Be¬
teiligung und sonstige kleinere Aktiva . Tic aus dem
Ruhrkampf erwachsene » Schäden seien vom Reich nur
zu ei » em geringen Teile vergütet worden .

Deutsche Schachtban A .G ., Berlin . Nach Abschrei -
bnngen von 100 292 Mk . verbleibt ein Reingewinn
von 90 015 Mk . , woraus 4 Prozent Dividende
vorgeschlagen werden . iEig . Drahtmeldg . )

Portlandzementwerke A .G ., Kallstadt . Die Gesell -
schast schlägt 5 Prozent Dividende vor . Ferner
soll das Aktienkapital um 500 000 Mk . erhöht wer -
den zum weiteren Ausbau der Werke . IEig . Draht -
Meldung .)

Ale ^anderwerk A . von der Nahmer A . -G . Rem -
scheid. Tic Gesellschast beabsichtigt aus einem Rein -
gewinn von Rm . 002 9VS eilte Dividende von
10 Prozent zu verteilen , nachdem Rm . 197171 Ab -
schreibungen vorgenommen wurdcn . In dcr Bilanz
sieben den Rm . 3,29 Mill . Schuldnern Rm . 2,70 MiK .
Gläubiger gegenüber . Die Bestände stehen mit Rm .
3,75 Mill ., die Beteiligungen und Verwertung ? -
aktien mit Rm . 1,4 Mill . zu Buch . Nach dem Be -
richt lagen die Nemscheider Werke und die Holz -
ivarensabrik Derschlag zu Beginn des (Geschäftsjahres
zwei Monate still . Turch starke Zurückhaltung dcr
Kundschaft mit dcn Zahlungen habe sich die Finanz -
läge dcr Gesellschaft stark angespannt , so daß Ansang
Juni Betriebseinschränkunaen durchgeführt werden
mußten . Im neuen Geschäftsjahre seien die hanpt -
sächlichsten Abteilungen sür zwei bis drei Monate
hinaus mit Aufträgen versehen .

Julius Pintsch A .G . , Berlin . In dcr G . -B . for -
derte ein Aktionär ergänzende Ausklärung über die
Bilanz , die dic Gesellschaft aber nicht geben konnte .
Mitgeteilt wurde , daß das Glühlampen - Welikartell
noch nicht zum Abschluß gelangt sei , aber die Ver -
Handlungen schweben . Im neuen Jahr habe sich dcr
Geschäftsgang besser entwickelt als im Vorjahr , dcr
Kricdensstand fei aber noch nicht erreicht . iEigenc
Drnhtmeldnng . )

Die Veränderung im Stinnes - Konzern . Wie das
„B . T ." erfährt , bedeutet das Ausscheiden von Dr .
Edmund Stinnes ans dcr Firma Hugo StinneS
ifiche Nr . 243) ausschließlich eine Trennung auf
finanziellem Gebiet . Dic persönlichen , ge -
fchäftlichen und Konzern - Bezichnngcn tollen gcwahrt
bleiben . In der Besetzung dcr Aussichtsratspostrn
dürfte keinerlei Aenderung vorgesehen sein . DaS
gleiche Blatt dementiert die Börsengerüchte , wonach
seitens des Konzerns größere Aktienpakete verkauft
worden sein sollen .

Divideuden -Erklärnngen . Vereinigte Pinselsabri -
ken A .G .. Nürnberg , 0 Prozent . — Ehemiscke FabrikA .G . vorm Schering 9,0 Prozent . — MagdeburgerBau - und Kreditbank 5 Prozent . — Stuttgart -Ber¬
liner Versicherung A .G . 5 Prozent . lSig . Draht -
meldung .)

Fusion Rhein -Rasfau — Ttolberg Zink praktisch
zustande gekommen . Dic Generalversammlungen
beider Gesellschaften , die über die Fusion zu Scschlic -
ßen hatten , wurden bekanntlich vertagt , da die Rhein -
Nassau - Lvposition das Umtauschangebot zu niedrig
fand ( tiefte Nr . 2451 . Nunmehr ist in Köln laut
„Berliner Tageblatt " doch eine Einigung zwischen
dcr Rhcin - Nafsau - Opposition (vertreten durch Ro -
man Nnnbcrg ) und der durch Personalunion ver -
bnndcnen Rhein -Nassau und Stolberger Bankv - r -

waltung (vertreten durch H . Silvcrbcrg ) auf derBasis zustande gekommen , daß die Stolberger Zink »
Hütten Ä .G . sämtliche dcr Opposition gehörigen 1,25Mill . Pm . Rhein - Najsau -Aktien zu 80 Prozent über -
nimmt . (Gestern Börsenkurs 03 Prozent . ) Nachdiesem Kurse erhalten die Oppositionsangehörigenanstelle dcr in dein abgetanen Fnsiansvorschlag vor -
gesehenen einen Stolberger Aktie IGoldknrs 113 Pro -
zent ) ungefähr den Wert von 2% Stolberg -Akticn .Die Prozcßkostcn , die den Opponenten erwachsensind , werden von beiden Parteien je zur Hälfte ge -
tragen . Dic Abwicklung ersolgt durch dcn Schaaff -
hausenfchen Bankverein . Stolberg kommt nun auf
90 Prozent Akticnantcil au Rhein - Nassan . «Es ist
wohl anzunehmen , daß auch den noch anSstehenden
10 Prozent dic gleiche Abfindung geboten wird .)

Bereinigte Pinsel -Fabriken , Nürnberg . Das Er -
gcbnis des Geschäftsjahres 1924 beträgt nach Abzug
der Abschreibungen usw . 370 220 Rm . ES sollen
0 Prozent Dividende gezahlt wcrden . (G . -V .29. Juni . )

Aus Baden
Badifche Bank . Der auf den 22. Juni für -

sprünglich 17 . Juni ) anberaumten Generalver -
sammlung soll die Zusammenlegung des Aktien -
kapitale im Berhältnis von 3 : 1 und die Aus -
ichiittuug einer Dividende von 5 Mk . auf die
Papiermark -Stammaktie von 300 Mk . und von
25 Mk . auf dic Papiermark - Stammaktie von
1300 Mk . und 30 Mk . auf die Borzugsaktie vor -
geschlagen werden .

Pforzheimer Bankverein A .G . , Pforzheim . Da »
Institut vereinnahmte 1924 aus Zinsen und Provi -
sioncn 92 402 Mk .. an Kupons , Sorten und Wechsel
75 900 Mk . , während das Wertpapiergeschäst 13 440
Mark erbrachte . Der Reingewinn beträgt 30 209
Mk . . woraus 0 Proz . Dividende auf 300000 Mk .
Aktienkapital verteilt , 5000 Mk . der Reserve zu »
geführt und 2019 Mk . vorgetragen werden . Die Bi »
lenz verzeichnet 0,50 Mill . Mark Kreditoren gegen -
über 0,43 Mill . Mark Debitoren , 0,10 Mill . Mark
Wechseln , sowie 0,0« Mill . Mark Bankguthaben .

Oefsentliche Ausschreibung . Das Bad . Rhein »
bauamt Freiburg vergibt die freie Lieferung
von ungefähr 4300 ebm Rhcinbaustcincn auf die La -
gcrplätzc dcr Uferbautcn des Bezirks in acht Losen ,wobei in größeren Losen aus Teilmengen angeboten
werden kann . Angebote bis 10 . Juni ans dem Ge -
fchäftszimmer , ( Thuritseestrahe 16.

Der babische Wasferkraftkataster . Die Wasserkräfte
des Landes sind Gegenstand lebhafter Erörterungen
in dcr Cefsentlichkeit geworden , seitdem sie durch oi «
elektrische Fcrnübcrtragung in Wettbewerb mit der
Dampfmaschine getreten sind . Besonderes Interesse
wird dem Ausbau dcr Grohwasserkräste gewidmet ,erhöhte Beachtung finden aber auch die kleineren
Wasserkräfte , welche , sei es als Einzelwerke , sei es
im Anschluß an das Netz größcrcr Wcrkc , an wirt »
schaftiichcr Bcdcutung erheblich gewonnen haben .
Begreiflicherweise ist alsbald bei dcn beteiligten
Kreisen der Wunsch nach cincr Ucbersicht über die
in den heimischen Gcwässcrn vorhandenen Kräfte
laut geworden . Diesen Wünschen und Bedürfnissen
kam der badische Landtag durch seinen Beschluß vom
Jahre 1921 über die Aufstellung eines Wasserkraft -
katasters entgegen . Der Wasferkraftkataster wird
entsprechend dem Fortschritt dcr dafür nötigen , sehr
umfangreichen Erhebungen in zwangloser Reihen »
solge in Einzelheiten im Format 22/28 )4 Zentimeter
der Oessentlichkeit zugänglich gemacht . In jedem
Heft werden dic Wasserkraftverhältniffe eines be¬
stimmten Fluhgebietes unsere ? durch seine Wasser -
kräfte bevorzugten Heimatlandes in technifchcr , wirt¬
schaftlicher und z . T . auch in rechtlicher Hinsicht mit
eingehenden Angaben über die in den einzelnenWerken ausgenutzten und die noch verfügbaren Ge -
fallstnfen behandelt . In dem Verzeichnis find &etden ausgenutzten Gewässerstrecken angegeben : Zweckund Eigentümer des Triebwerkes , der Amtsbezirk »dic Gemarkung , dcr Eintrag im Wasserrechtsbnch ,dic Lagc nach Fluhkilomctcrn und die Mecreshöhen ,das Roh - und Nutzgesälle , dic Eichmarkcu . das Ein -
zugsgebiet , die Fluhwassersührung , die Waffermoto -
reu , die Beaufschlagung , die größte und mittlere
Nutzleistung , dic jährlich ? Nutzungsdauer und Er¬
zeugung , dic ErgänznngSkraft einzelner Werke , fo«

Der große Finanz-

KRACH
nnd dessen Wirkung wird in einer Artikelserie

des Bayer . Bürsen - und Handel « -
i>latt Xllrnberg ; (33. Jahrgang ) be¬
schrieben von einem Finanzfachmann,welcher schon am 28. 12. 18 aut die
heutigen Finanisverhältnisse , am 10. 8. 22
auf die Notwendigkeit der Wäbmngs -
ändernng, am 28 . 6. 23 auf den Unter¬
gang der Papiermark, am 12. 6. 24 aut
das Wiederaufleben der Kurse usw . hin¬
weisen konnte .

Das B . B . u . H . bringt stäniig wertvolle !
Hatechläge und Winke bezttgl. Kapitalanlagen. «

Jeder Abonnent erhält Hat und Auskunft jüber seine Kapitalanlagen usw .

Jede Nummer bringt interessante Bericht¬
erstattung über die Vorgänge an den In- undAusiandŝ Börsen , über (Jöldumstellungen usw.In der Aurivertuiieafrage bringt dasselbewertvolle HinweiseunabehanoeltdieaeswichtigeGebiet eingehend .

An das Ba .vr . Börsen - n . Handels¬
blatt . Nürnberg. Ich -wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig S .7C» Mk .für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr. 1557 Nürnberg ein.

Name:

Ort *—

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

WarumZündapp?
Du brauchst ein Motorrad für jedes Geländeuud für jeden Zweck ; ein Alotorrad für Beruf ,Sport und Erholung . Mit einem schwachenHilfsmotor ist Dir so wenig gedient wie miteiner komplizierten Spezialrennmaschine .Du bist kein Mechaniker und brauchst dahereine einfache , unverwüstliche Maschine Dumußt sparen und Buchst deshalb ein wirklichbilliges und zuverlässige ? Rad . Die solidedeutsche Gebrauchsmaschine ist der beiüber 10000 Kunden erprobte

2 V2 PS iweilafclci lündapp
Das Motorrad für jedermann
Ferner „ Alga " 3 PS führerscheinfrei u . 4 PS

Fahrräder — Reparaturen
Vertreter -

Motorradhaus G R E II T E R
Telefon 49S9 Kheinstr . 4 # Telefon 4959

5errenund
Samen-Räder

nur gute Marken , mit Garantie , bereits bei
20 Mark Anzahlung

vrompt lieferbar . Verbände Sonderrabatt .

vewektt: m . Vurkeri
Kein Laden Waldstrahe 8. Kein Laden

BERUFS -
KLBgpywc
JBDSR ART
offeriert :

H.WEINTRAUB
KRONEN4TR . 52

Telephon 3747

unreif als Kompott gelocht, verbrauchen
viel teuren Zucker , der gut zur Hcklffe
durch Süßstoff ersetzt werden kann .
Der Geschmack ist ganz vorzüglich .
Erhältlich in Kolonialwaren,, Drogen »

Handlungen und Apotheken .

Cari flmsi IM 5 Co.
liefern alle Sorten

Ruhrkohlen, Nuß- und
AnthrazitKohlen , Koks

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudekoks,
Steinkohlen- und

Braunkohlen-Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr . 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148, FernsprecherNr.5506

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

CARLO ROTH
DROGERIE ^ - FTEL . 180 \ 890

tlir MI. Markeü-Pabrrsder
Phänomen .Weltslicger .Hehrab .Nels . sowie Renner ,mit 2 Jahren Garantie u . bequemer Ratenzahlung

erhalten Sie bei

Ar . Merz , Bulach , MM 131
Emaillieren , Vernickeln , sowie sämtliche
Aevaraturen an Motor » und stahrradern
werden von stachmann in der eigene »
Neparaturmerkstätte billig ausgeführt .

»ei «ilch «, Khenniatisnuiw , Xucker -. Vieren
« innen -, Harnleiden ( Hamsfture), Arterienver¬
kalkung , Frauenleiden , SInirenleiden usw .

— Man betrape den Hausarzt —
Erhältlich in Apotheken, Drogerien und einschlägigen

Geschäften, sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Bassler . Tel 255
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wie Bcmerkunncn itb «r NutzunaSbefchränkuna - n

Surch Waffervcrteiluna , WSsicrrcchte und beral .
llkbcr die noch freien Strecken sind entsprechende An «

qaben darin enthalten . Im Verzeichnis ist auf diese
Weise da ? Gefamteraebnis der aus den behandelten
Gewässerstrecken durchgeführten Erhebungen in Kürze
zusammengefaßt . ES folgen die Planbeilagen .
Der UebersichtSplan , im allgemeinen Matzstab
1 : 100 000, gibt ein Bild de ? gesamten FlutzgebieteZ .
In einem Nebersichtshöhenplan sind die GefällSvcr -

Hältnisse von Haupt - und Nebenflüssen veranschau «

licht . In den Höhenplänen im Matzstab 1 : 2S 000 der
Längen und 1 : 250 der Höhen ist der Verlauf der

xylutzlohle . der Uferlinie und deZ Mittelwasserspie -

gel ? mit Höhenzahlen dargestellt , die Wehre , die
Triebwerke mit Ober - und Unterwasserkanälen , die
Eich - und Hochwassermarken , die Roh - und Nutz -

gefalle , die Brücken , die Zuflüsse usw . Dabei sind
die noch freien Gesällstufen besonder ? hervorgehoben
und die im Bereich von Großkraftwerken , wo solche
geplant sind , liegenden Gewässerstrecken kenntlich ge -
macht . — Endlich sind au ? Ouerschnitt ? plänen im
Matzstab 1 : R0 die verschiedenen ^ lutzauerschnitte zu
entnehmen . Bisher sind erschienen : Hest 4 :
Nadolfzellcr Nach , Preis S .^ iHeft Z : Wutach mit
Haslach . Mauchach , Tieina . Tchlücht . Mettma und
T -bwarza . Preis 12 Heft 18 : Taalbach mit - Kin¬
bach , Preis 5 M -, Heft 21 : Enz , Nagold , Würm ,
Preis 7 . H. In Vorbereitung ist Hest 12:
Kinzig mit der Kleinen Kinzig , dem Kaltbriinner -

bach , der Schilta » , Gutach , Wols , dem HarmerSbach ,
der Nordrach » nd der Schutter . Eine Ermäßigung
des Preises tritt für Gemeinden und geweinnützige
Verbände ein . Die Heste sind vom WasserreStSbüro
der Wasser - und Stratzenbaudirektion , sowie im
Buchhandel zu beziehen .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 29 . Mai 1925.

100 kg
Paxit . Frankff . tfoldmark

Weisen (Wett . 21 .95 - 24 .
Sogpen finlAnd .^20 -25 — 24J,
Sommer - Gerate ;21
Hafer ( inlftnd .) (19 .
Hafer Ausland . )!
Mals (gelb ) . 21 .25 - 23 -50
Mala (Mexed)

100 ks !
Parit . Prankfi . j

Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . .
Heu
Stroh . . .
BlertreberlaiO i/iv. v. v«v. . . .

>) Getreide , Hülsenirüchte u . Blertreber ohne 8ack , Weizen -
menl , Hoggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : fest

Berlin , 29. Mai . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWei ^en -

und Roaaenmelil je 100 Ka ) . Märkischer Welzen
2S <—267, Mai 274—272 , Juli 272- 271. Märkischer

Roggen 214—219 , Mai 221 , Juli 214,25—217,50 Som -

mergerste 226- 242, Wintergerste 200- 218. Märkischer

Safer
285—248, Mai 220—222, Juli 191 . Mais , loko

erlin 208- 211 . Mai —. Juli —.
Weizenmehl 84—86,50 , Roggenmehl 29,,5 —81, <5,

Weizeidkleie 18,80, Roggenkleie 14,40—14,50.
Biktvriaerbsen 22—27 , Kleine Speiseerbsen 22—25.

ssuttererbsen 19—21, Peluschken 18^ 0—20, Ackerboh -

nen 19—21 . Wicken 20- 22,50 , Blaue Lupinen 10 —11 ,
Gelbe Lupinen 11,50—14, Seradella , neue 18—14,25 ,
NapSkuchen 15,20— 15,60, Trockenschnitzel prompt 9,80
bi » 10 , Kartosselflocken 19,10.

Kartoffeln , weitze 1,80 , rote 2,20 , gelbfleischige 8 .—.

Hamburger Warenmarkt vom 29 . Mai . G e »

treibe : DaS Gefchäst blieb heute bei unveränder .

ter Tendenz und Preislage klein . Weizen 264—2 . 0,
Roggen 280—240, Hafer 280—284 , Sommergerste 224

bi » 234, AuSlandSgerste 216—226 , Mai ? 216—220 .*

je 1000 Kilo , Hirse 12- 12,5 , Leinsaat 22—22,5 6sI . fe

100 Kilo . — Mehle : Tendenz befestigt . RuSzug

hies . M . 44 .50. Bäcker hies . M . 87.50 , inl . AuSziigS -

mehl 85.50. inl . Weizenmehl 82—84, » merik . Weizen -

mehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Roggen hies . M . 88 bi »

84.75 , Roggengrobmehl hies . M . 27.75. 70 v . H . Rog -

gen inl . M . 80 . Roggengrobmehl 25- 26 . « I « 100

Kilo . — Futtermittel : Bei unveränderten

Preisen lag der Markt still . - Hülsenfrüchte :

Kleines Geschäft gab dem Markt auch heute ruhige

Haltung . Die Preise blieben unverändert . — K a s .

Die Aufwärtsbewegung des amerikanischen
f e e

Marktes macht weitere Fortschritte . Auch Brasilien
hat beträchtlich erhöht . Infolgedessen belebte sich da «
Geschäft aus dem vorhandenen Loko -Angebot , tnSbe -
sondere geben gewaschene zentralamerikanische Kas -
seeS Anreiz zum Kauf , Da ? Inland ergänzt fort -
gesetzt seinen Bestand . — Kakao : Der Markt blieb
bei kleinem Geschäft ruhig . Auch aus dem AuSlavd
lagen durchweg höhere Notierungen vor . Von Ab -
schlössen mit draußen hörte man auch heute niibts .
— Reis : Auch heute zeigt der Markt in Haltung
und Preisen keine Veränderung , obwohl kleine Ge -
schäststätigkeit zu verzeichnen war . Burma meldete
infolgedessen festere Märkte . Burma II loko und
Mai —Juni 15 sh , spätere Andienungen U,7H sfj,
Burma Bruch al loko und Mai 18 sh , Jnni 12,9 sh,
Burma Bruch a II loko 12,6 sh ? Moulmein 19,9 sh,
Mai 19,7 ^ sh . — AuSlandSzucker : Ter
Markt trug heute - in außerordentliches ruhiges Ge -
präge . DaS Geschäft war sehr klein , zumal die be -
vorstehenden Feiertage die Haltung beeinflußten .
Es notierten tschechische Kristalle Feinkorn loko 16,6,
Juni 16,5 , Juli —August IM **. September 16,10,
Nov .—Dez . 16,8 sfi ; Java 25 , Juni —Juli -Abladung
von Java 16,8 sh . — Schmalz : Tendenz fest .
Amerikanisches 89,5 , raff . 40 .25— 41,50, Hamburger
Schmalz 41,75 Dollar }e 100 Kilo .

Hamburg , 29. Mai . sEig . Drahtmeld . Zucker -
Terminnotierungen von 2 Uhr 15 : Mai
— V ., — G . : Juni 16,70 B ., 16.57 G . : Juli 16,70 B ..
16,40 G . : August 16,80 B „ 16,50 G . . 16,55 bez . :
September 16,50 B >, 16,45 G ., 16,50 bez . : Lktober
16,50 B „ 16,40 G . ; November 16,80 B, . 16,20 G . :
Dezember 16,35 B, , 16,25 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zuckernotiernng vom 2» . Mai .
Prompt 19.75—19 ' /«—20,25—20,50 , Jnni 20,50, Juli
20,50/75 , August 20,50 . Stetig .

Bremen , 29. Mai . lEig . Drahtmeldg . Baum -
woll - Termin markt . Amtliche Notierungen
von 1 Uhr mittag ? : . Juli 25,04 B ;, 24,90 ® . ; Sep¬
tember 25,08 B „ 24,88 G . : Oktober 24,46 B ., 24,40 G . ,-

Dezember 24 .44 B . , 24,87 G . ; Jannar 24 .32 B .,
24,25 G . : März 24,48 B „ 24,37 ® . Tendenz stetig .

Bremer Baumwollenotieruug vom 29. Mai .
S ch l u tz k u r i : Amerikanische Baumwolle füllt )
iniddling eolour 28 mm Staple loko 26.25 per engl .
Psund .

Berliner Metallmarkt vom 20. Mai . Elektrolyt -
knpser 128,75 , Originalhüttenrohzink 60—70, Remel -
ted -Plattenzink 62— 63, Originalhüttenalnmininm
285—240, dto . 99% 245—250 , Reinnickel 345—850, An -
timon -Regulns 128—125, Silber -Barren 93,50—94,50 .

Amtliche Terminpreise der Berliner Metallbörse
vom 29 . Mai . Knpser : Juni 120,75 B . , 120,25 G .,
Juli 121,50 « . , 120,25 G ., August 121,50 B . , 120,25
G ., - September 121,75 B . . 120,75 G ., Oktober 122 B .,
121,50 G . Tendenz ruhig . — Blei : Juni 66,25
bez ., 67.25 B ., 66,75 © ., Jnli 66,75 B . , 66 ® „ August
66,50 B . . 65,50 G ., September 66,25 B ., 65,25 G .,
Oktober 65,75 bez . , 66 B ., 65,50 ffl . Tendenz rnhig .

Naturweiuversteigernn «. Die letzte Übersteigerung
naturreiner Weine des Vereins Badischer Natur -
weinversteigerer sindet am Donnerstag , den 4. Juni ,
nachmittag ? 8 Uhr , im „Krokodil " in Baden -
Baden statt . AnSgeboten werden 27 Nummern
1924er Nenweicrer RieSling - Weine der Winzer -
genossenschast Neuweier , 7 Nummern 1924er und
1928er Snlvaner , Riesling - und Traminer - Weine
des Klostergutes Fremersberg bei Baden - Badcn ,
4 Nummern 1928er Riesling des GnteS NägelSsörst
bei Barnhalt , 10 Nummern 1923er und 1924er Ober -
kircher Burgunder Rotwein des Frhrn . v . Schauen -
burg ' schen Rentamtes in Gaisbach bei Obcrkirih , fer -
ner 2 Nummern Affentaler Beerwein der Winzer -
genossenschast Neuweier .

Biehmarkt in Lörrach vom 28. Mai . Der heutige
Biebmarkt war befahren mit 18 Ochsen , 14 Stieren ,
36 Kühen und 85 Kalbinnen , ferner mit 238 Schwei -
nen . P reife : Ochsen 580—800 -H, Stiere 850 bi ?
400 M , Kübe 300—520 Kalbinnen 170—330 M ,
Läuser 12—16 Wochen alt 50—80 M , 8—10 Wochen
alt 35—50 M , Milchschweine 22—25 M pro Stück . —
Der Handel mit Großvieh war sehr flau , die
Schweine wurden sast restlos verkauft .

Börsen
Frankfurt a . M . , 29. Mai . Nachdem sich die Börse

gestern abend etwas erholen konnte , hatte man all .
gemein damit gerechnet , daß heute ans Deckungen vor
den Feiertagen die Festigkeit weiter um sich greisen
würde . Darin sah man sich aber stark getäuscht ,
denn die heute vormittag bekannt gewordene Tat -

lache , daß die Deutsche Erdöl A .- G . dividendenlos
bleiben würde , hat der Haltung der Börse einen
starken Stoß » ersetzt . Die Mutlosigkeit hatte daher
gleich bei Beginn des ossiziellen Verkehrs die Ober -
Hand und veranlaßte Abgaben aus allen Ge -
b i e t e n , so daß die Kurse noch unter dl - der gestri -

gen MittagSbörse sanken . Nur chemische Werte sind
noch etwaS gehalten . Auch auf dem Anleihe - und
Pfandbriefmarkt ist die Stimmung schwächer .

Im Freiverkehr geht überhaupt nichts um ,
es sei denn zu stark geschwächten Kursen : Api 0,8,
Becker Stahl 0,850 , Becker Kohle 5,4 , Ben , Motoren
67, Growag 67,50, KrügerShall 98, Kunstseide 292 und
Itfa 79,50.

Am Montanmarkt waren die Rückgänge ziem -

lich erheblich , nur StinneS Riebeck konnten um 1,5
Prozent anziehen . Chemiewerte dagegen etwas
widerstandsfähiger , im allgemeinen aber uneinheii -

fidj . Der Elektromarkt fetzte mit niedrigeren Kursen
ein , auch am Bankaktienmarkt überwogen leichte
Rückgänge . SchissahrtSaktien lustlos und schwacher .
Die sonstigen Jnbnstricpapiere lagen ruhig , blieben

jedoch von Verlusten nicht verschont . Recht schwach
» nd stärker angeboten waren wieder Kriegsanleihe ,
die aus 0,477 % zurückgingen , Schutzgebietsanleihen
5,7 . Auch am Pfandbriefmarkt war die Stimmung
schwächer .

Im weiteren Verlauf der Börse vermehrte
sich das Angebot , so datz die Kurse ununter -

brechen weiter sanken .
Am Geldmarkt ist die Lage etwas leichter ,

TageSgeld ist schon mit 10—9% Prozent angeboten ,
während der gestrige Zinssatz 10,25 Prozent betrug ,
Monatsgelb für erste Adressen 9,25—9,75 , zweite Ad -
ressen 10—10,5 Prozent .

Im Devisenverkehr setzten lateinische Va -
luten ihre Befestigung fort . Ter Pariser Franken
stieg in Pfundparität auf 96,90 und in Dollarparität
anf 19,62 . Das englische Psund ist mit 4.86% Dollar
Gegenwert unverändert , ebenso die Mark mit 4,20% .

Die Abendbörse fällt heute aus . Nächste
Effektenbörse am 2. Jnni .

Berlin , 29. Mai . Tie Erwartungen , die man viel¬
fach in bezng auf eine Befestigung der Aktienkurse
am heutigen Wochenschlntz hegte , haben sich nicht er -
füllt . Vereinzelt fanden zwar bei Beginn der Börse
geringfügige Decknngen statt , die eine unwesentliche
Erhöhung der Kurse herbeiführten , im ganzen ge-
nommen erhielt sich die schwache Tendenz der
Vortage aber aufrecht . Namentlich Montanwerte
waren vereinzelt weiter ermätzigt , vor allem rhei -

uisch - ivcstfälifchc Werte auf die bevorstehenden neuen
Arbeiterentlassungen . Ter heute bekannt gewordene
dividendenlose Abschluß der Deutschen Erdöl A . -G .
ist in deren amtlichem Kurs , der bekanntlich seit kur -

zem stärkere Einbußen erlitten hatte , bereits auS -

gedrückt . Die günstigen AuSfübrnnaen in der gestri -

gen AufsichtSratssitzung der Gesellschaft bewirkten
nun heute einige Rückkäufe , die den KurS etwas be -
festste » . Die Dividenderierklärungen deS Pulver -
konzern ? entsprachen den Erwartungen der Börse
und blieben daher auf die Kurse der in Frage kom -
menden Gesellschaften einflußlos .

Die Geldsätze haben neuerlich eine Anspannung
erfahren . Der Satz für tägliche » Geld steht auf 9%
bis 11 % Prozent , doch ist nach unseren Informativ -
nen mit Beginn des Juni wieder mit einer Erleich -
terung der gegenwärtigen steifen Verfassung de ?
BörfengeldmarkteS zu rechnen . Monat ?geld bedingt
unverändert 9%—11 % Prozent .

Am Devisenmarkt traten heute vormittag
keine wesentlichen Aenderungen ein . Das englische
Psund hat sich gegenüber dem ermäßigten Bormit -
tagSkur ? gegen den Dollar eine Kleinigkeit befestigt .
Auch die Frankendevise und Mailand erholten sich
etwa « : der GeschästSnmsang am Devisenmarkt war
sedoch gering . Die Mark notierte vormittag ? in
Amsterdam 59.28% , Paris 4.87 % , Zürich 122,95 , Lon -

do » 20 .48 . Das englische Psund behauptet damit
gegenüber der Mark den seit kurzem leichten Ueber »
pari stand .

Im weiteren Verlans der Börse schritt die Speku -
lation zu etwas lebhaften Deckungskäufen ,
so daß die Börse nach der zweiten Stunde ein all -
gemein freundliches Bild zeigte . Namentlich Mon »
tanwerte überschritten die Anfangskurse beträchtlich ,
daneben Ehemieaktien befestigt auf günstigen Divi -
dendenvorfchlag der Schering A .- G . Erdöl konnte sich
weiter erholen . Aber Kriegsanleihe vernachlässigt ,
0,482 % .

Berlin , 29. Mai . lEig . Drabtmeld .) Die Ber -
liner Nachbörfe verlief außerordentlich still . Ver -
einzelt traten gegenüber den gebesserten Schlußkur .
fen kleine Rückschläge ein . Gelsenkirchen 57,5 , Phö -
nir 101,75 , Rheinstahl 85, Harpener 117, Reichs -
anleihe 0,490 .

Mannheim , 29. Mai . (Eig . Drahimsldung .1 Di «
Börse zeigte am Wochenschlntz ein wesentlich
freundlicheres Aussehen . Bei lebhaften
Umsätzen zogen Bad . Anilin aus 130 an . Ferner
waren Zuckeraktien zn höheren Kursen gesucht , ohne
daß Material herauskam . Es notierten : Bad . Ani -
lin 130 , Benz 64, Gebr . Fahr 55 , Dingler Maschinen
36, N .S .U . 82, Zementwerke Heidelberg 41 , Mann -
keimer Gummi 50, Freibnrger Ziegelwerke 2,8,
Waytz u . Freytag 76, Zellstoff Waldhof 10,6, Zucker »
sabrik Frankenthal 3,4, Zuckerfabrik Waghäusel 65.
Bad . Bank 32, Rhein . Ereditbank 95, Rhein . Hypo «
thekenbank 7,2 , Süddeutsche Diskontogesellschait 100.
Eontinental Versicherung 39, Mannheimer Versiche¬
rung 70 , Oberrhein . Versicherung 115, Kriegsanleihe
0,480.

Berlin , 29. Mai . Ostdevisen : Warschau 80.50
bis 80.90, Kattowit , 80.50—80.90, Reval 1.115—1.165.
Kowno 41 .195— 41 .405. — Noten : Polen 80.15 bis
80.95, Posen 80.50—80.90, Lettland 79,75—80.55 , Est -
land 1.094—1 .104, Litauen 40 .94—41 .36.

Berliner Schwankungskurse
vom 29 . Mai .

*° /|in Türken B.II
dto . Zollobl .

41/21914 Ungarn
40/0 ung . Goldr .
4°/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmsfc .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kredftakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöckner werhe
LaurahOtte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

An fang !Schluß
39 6. j

29 . 6.

~
7 40 1 "

7 :50

8 75
J75
3825
63 50
68 35

120 .-
10175
124 .15
124 . -
111 .50
10450
~

7 .
'
60

5 .50

59 —
8 * 25
6750

115 -35 115 50
84 . - 8525

io
6 ---

280
38 35
61 .35
6750
130 . -
i£i 2-5
124 -
111 .50
104 50
"
735
550

61 .25
59 . -
82 60
64 75

675
75

685

Schin
29. 6.

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schnckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .Lisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmefall . .
Zellst . Waldhoi
Ph .Holzmann .
lunghans . . .

Neu-Guinea . .
Otavi

4 .17.
,100 .50

78 .25
99 -25 '11112

557 5 5b -

42 85 4X50
10 .12 1 1012

67 -

2450 25 .-

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
DeatachetStnntspaplere .

128. 5. j 29. 5.
iäwmgsanleihe 141 . — ' — .—
1% Baden . . .
do . y . 1908,09 14
do . v . 1915 . . .
3Vt °/o abgest . .
3' /j ®/oV . 1903,04

Hees . v . 1899
3->/„ Reihe . . . .
4>/i0/o abgest . .
3vX Hessen . 0 600 0 600

3°/o Hessen . . .
3°/,i WUrttemb .
SV/o v . 1881-85
3Ton 1903
4% Süchstsche

Staatsanleihe
4°,' , Siebs .Rente

28 . S. 29 . 6
0 54

045

Batiken .
Berg:. MÄrk .Bank ( — I 0 .47

Franhfiirter Kursbericht
Die Kurse verstellen sich In Prozent .

Deutsehe Htantspaplere .

)% Belohs-Anl.
»% do.
Dollar»ch .-Anw.

Pr . Consols
Bideninl.T.1901

,% .. ».1875-80
Biyr. E.S.Anli1ht
t% Eiyr. AIlf.Anl.
Bijr. E.B.^ Ieih»
U. U . Prior. .

do.
do. konv .

9% :
8% B-
8V. %
4% B

28 . 5
0485

068
92 .45

1 -
0 .700

3°

19 . 5
0 .581
0625
92 40

048
"
o :7Ö
076
0 .69

»"/. PT.
8« %
8%

2 - —

Fremde Werte .
8"/, ■ojB .lns.Silb. —
6% «n . kin .tWi) - .- 37 -

8% iM . kni .liam
im ln .ifTff.Aal.
6% Mexikaner

Tamaalipas .
4% Ttlrk . v. 1912

28 . 8. 29. 5

4Vt ®/o Anat, 8 . 1 8 -85 9
5%Teh aantepec —

Transport werte .
Hapag . . . . 300 61 -50
Nordd . Lloyd 40 67 —
Baltini .a .OhioH — -—

Banken .
Badtoche Bank . 32 —
tirnit . ihtl 100 123 75
Dtsch. Bank 100 123 .75

50

3 .60

28 . 5
Dtoeonto-» . IM 111 .50
Dresd . Bank 8010470
Metallbank 1«0 93 .25
Mltt. Creditb . 20 100 . —~ " ""

7 -35Oest .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
flad .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb .

» . r
550

70 50

, 28. 8. ; 29 . B.
Brau . Wune 1J0 — . — —

indnatriewerte .

Bochum (?uß700 4 60
Buderus Eis . 200 60 -
Bttcb-Laiiia. B«. 700 82 50
ßelsenk . Rg. 700 64 —
Harpen .Bg . 1000 11550
liiiMim .Hkm .600 54 25
Maasr . Beb . 80 73 25
PhanlxBgb . 800 102 5
Tellus Bergbau

^
2

^
0

Laurahtltte .

A4t Gebr . . 80
AdlerftOppenh .
Asch .Zellst . 400

41 . -

82 .
'
-

Bad. Welnh . 16 fl 73Bad. Anilin 200 105 35
M . Ukrinl. Furt 400 17 10
Bay .Splegelg .60 Hb —
Ctaeatv .lUidelb.300 71 05
Ch . Albertw . 800 1 ik

Grieebeini20ö 1 it ofi
WiilirlnMenl20 JJg ~

Daimler Mot . 66 67 25
Dt. ColiI Slltnk .140 108 . —
Bitk.Kirlijnnrt. 2iJ0
Byckirtetf4 Widm«0 51 .—Eiien . KaleersL 3§ . —

Elberf . Farb .200 116 -75

41 -

83 ! -

0 .73
128 -
101 . -ll?

71 -25
108 -
118 -
115 —

108 60

119 .25

28. 4 . 29. 5 .
El .Licht u .Kr&fll 03 .— 101 —
El . Bd .WollelOO L58 50 H - . -
EmagFrankf . « 0 -18 017
Ehrh . Schmer ? 3 . — — . —
EBlin. Mflch -100 50 .— 55 —
Ettlg . Spinnerei 70 — — . —

FiberASchleicher80 — 69 . —
Gebr . Fahr 100 56 - 5510
Faiamech. Jetter 120 92 . — — .—
FM. P«kir.» Wm.l00 52 .50 53 .50
Fuchs Wagg . 26 0 90 0 91

Ganz Ludwig 3 — . — — . —
Grifan .Mscb .300 35 .25
Grttn & Bilf . 180 105 . —

Haid k Neu 300 — . —
Hanfw .FBsa .200 78 —
Heddernh .Kupf . 8 30
tfoeh -u .Tiefb .20 01 40
Hoch . Färb . 200117 . —
Holzmann . . . c6 - -
Holiver .-Ind .80 6 -80

28. 5 .
Inag Erlangen . 1•—
Junghans Gebr . —

limmi . Kiiursl 120
Karlsr . Mach. 80
KleinStbtiulinABeck.
Knorr
Kons . Braun 15
{ rauilLokom .60

Lameyer . ISO
Lechwerke 250
Led. SpichariBO
Llnoleumw . 120
Lud . Walzm .500
Malnk.Hoch .140
tfeenus Stam . 30
» ot . Oberus . 250
N' eck . Fahrz .100
Peters Union 80'Kl: . Hlhia.RayserSO
Porz .We« e! JOO

Eeinlger , Gebb .
theinlik .Kinnk.100
Rhena . Aach . 60
Eodberg . . . .
Knckforthw . 10
Sntgerswer . 160
Schlink & C.1000
itlinell. Frukenl.100
ickrsmnt. Licklet. «0
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co. 40
lieaeeiElek.BetrJOO
Sinalco Detm .
Slldd. MetaU 160
"rikutweb. BeiiiMn
Uhrenf. Fortwinjl. 40
Plnael .Nflrn. 200

feliWlS (ftier0ti.)25
Valt.ka Seili .Kib.50

28. 5.

68 .50m
7250

23. 6.
325

6
| .fo

°

0
*
485

72 .50

87 50
81 —
56 .- I§ .

5-0

WayB kFnytM

ZeU .Wldh .StM6
Zuokf . Wagh . 40

„ Frank th .40
„ Heilbr . 40
, , Offstein 40
„ Stuttgarts

variabel
Benz Motoren . 65 —
Deutsch . PetroL 68 —
GroBkft . WOrtt 67 —

70 -

II:-
Snch wert anleihe »

9— S -5% B&d. Kohle
6°/o Ben. Brenk.
8°/o PreuB.Kiliw.Aai.
S' .o PreaS. Bönen*
so/^ ck.BrmLle.il

m --
■— 2 .20

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Gold m a rk nenn wer .

angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt
EIsenbalin - Aktlen

Deutsche Staatspapiere

Boldanleihe . .
Voll .»Schatz an .
4% Schatz .IV-V

• 40/0Schatz . Vl-U
4°/o 1934er . . .
fio/oD .Eelchsan .
40/o
3■/ "

D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
6% P . Schatzan .
4«/0 Pr . Consols

N ° •
;

4°,oBa.d .Sciiatz .

28. 5 .

&
°

b
4II

0497

0 5̂0

0
°
67 ^

0
6
305

030
0 502

049
0 492

WejtbestM Anleihen
l"/i)GroBkraftw .

Mannheim . .
6Bad . Kohle
6% Pr . Kali .
4% Pr . Loggen

Ausländische Werte
»VjOeet . Sch .14
4 . Gold-E . . . .
4 . Kron .-E . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . S . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1011 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-B.
4 . Kron .-E . . ,
6 . Mex. Anl . . — . —

41/,do .Bw(jsanl . — • — —
60/0Teh . N . EalL —

4'/j Anatöi . SÜ
4V, . . 8 . II1 s .m

i —

-- n

28. 8 29 . 5.

275 0 .27
83 — 84 -5

6825
4875

1 .36

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . ,
Sndd . Elsenb .

SchllTahrts -Werte
D. Austrat . 800 — —
Hapag . . . 800 61 —
Hämo . 80d . 800 87 50
Hansa . . . 80 89 / 5
Koemoe . . 200 — —
Nord -Lloyd 40 66 25
Verein . Elbe 20 49 —

Bank -Aktien
Barm . B.Ver . 20 1 .36
Berl .Han ö . 200 1 -30 -
Commerzbk . . 101 .50 :
Darmst . Bk . lOO 124 - :
D . Aeiat . Bk . . 30 50
DeutscheBk .100 124 .— I
D .üebers .B.1000 87 —
Disc .-Kom . 150 112 — :
Dresdner Bk . 80 104 50 :
Leipz .Cred .A .20 86b (J
Mltt . Creditb . 20 100 — l
Gest . Credit . . 7 36
Ostbank . . 20 85 25
lielchsbank 800 128 25 12i
Eh . Credltbk . 40 95 — 95
Wiener Bankv 5-60 £

Indnstrle -Aktien
Aach . Leder 60
Aach. Spinn . .
Accümulat . 600 III - ,
Adler A Opp. . 40 -25 40 —
Adlerh . Glas 200 99 — 100 10

Aach.Zellst . 400 04 —
Augsb . Xrb . M. 1^ 50 109 —

12780
180

Bad . Anilin 240
BaickeMasch .20
Barop . Waliw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Splegelg .60
BergEvekln .400
BergerTiefb . 50
Bergm .E .W . 200
BI . Anh . M. 10O
BI . Hoteigesch .
BI . Karl .In .1000
BI . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Riele .mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhütte
Bochumer Guß
BOhlerStail 100
Rraun . Brlk . 500
Brsch .K<Silel60
Brem .Besie . 840
Brem . Linol . 250

„ Vulkan 1000
„ Wollk » . 10OO

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Caplto &K1. 200 21 — 21 . .
Chem.Gries . 200 115 — 117 50
„ Heyden . . 62 — 6150
.. Weiler . 200 112 — 113 —
„ In . Gel*. 1000 71 — 75 —

WerkAlb .300 112 10 109 75
Concord . Chem. 72 — 75 - —

3550 3575
0275 0 .25
.11 .90 113 —

Adlerw . Kley er . 2 60
A .-G . f. Anil . 100 115 75 11
A.-G . f Verk . 600 132 — 13» I »32 —
Allg.Elek .G .100 100 —
Alsen Zem . 800 125 -
Ammendf . P . 50 131 -75
Angl.Con G .100 107 —
Annab . Stelng . 23 36
Annener GuS . 7 60

Dalmlef . . 60
Delm .Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
, , Lux .Bgw . 700
Dsch .Eb/Sig .Br
„ Erdöl . . . .
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100
„ SteinzeuglöO
„ Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Elsenhdlg . 30

Donnersmarck
Drahtl . Uebers .
Dreed. Card . 50
Düren . Met . 1000
Darkopp . . .

76 60 67 50
115 — 116 —

1530 1560
4B in

1
26 .6Ö

1
i ; .25

92 —
13 —

6^ 50

1 — 1750
rO

— 95 —
1— 80—

92 —
1330
60 50
65 25
5525

100 —

28. 5 .D0ss .Eisenb .100 45 _
DUss . Ma» sh . 80 40 oe
DyekwIiAWIdi« 40 ** a
Lyn . Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Farb . 20» 116 (
Elek . I.iefer . 200 50

Lichtn .Kraft . 10? 25
El . Bd .WoU. 100 61 —
Email .UllrichöO — .—
EnzingerWerke 8 85
Ernemann . 50 55 —
Eschweil . Bgw . 132 50
Ess . Steink . vOO 86 —

FaberBleiet .140 78 —
Fafnlr 3 —
Fein Jut . Sp . 100 124 . -
Feldni . Pap . 60 79 . —
Feit . & GuiU. 300 146 . -
Franlconia . 100 Ö 65
Friedrichshall 92 —
Friller . . . . 4 .50
Fuchs Wagg . 20 0 90
« aggenan Eis . 5 25
Ganz,Ludwig 20 O.10
Gebh . Är König 84 —
Gelsen .Bgw .7W 65 10
Gelsen . Guß. 400 30 —
Gensch . Waffen 71 50
Germ . Zem . 140 84 50
Ges .f .ei .L' nt .lOO 115 -50
Gildemeister . 90 —
Glasm .Sch . 1000 1.' 6 —
Glockcnst . 140 58 -50
Goedh .Gebr .160 45 —
Goldsoh .Ess .200 97 —
Görlitz Wagg 20 55 —
Goerz C. P . . . 6—
GothaerWag .CO 47 -37
Greppin . W . 100 — — ■
ßrevenbr . . 100 56 50
Grit«ner . . 800 34 90
GiUn & Bilf . 180 105 — :

11875
?7 50

25 .50
14 .12

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20

64 -

22 50
95 -25

28 . 5 .
HarkortBgw .20 — .—

42 25 Hark . Brück . . 15 .40"
2 -25 Harpen Bg . 1000 l £ &—* Harr . Masch . 80 4 .90

Heckman Duis . —
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf -150
Hirschb .Led .600
Höchst , Kar . 200 117 .—
Hoesch . . . . 68 .50
HofFm StÄrke60 " "
Hohenlohe • .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
Hurab oldt3Iscn .
Hutsch .Porz . 80
Hüttw .Niedseh . _
Hydrometer . . 7150
Jlse Bergb . 200 103 .__
JeserichAsph .40 8J 9Q
JUdel Eisb . Sic . 75 .75
Jungh .Gebr . 140 80 10
Kahla Por » . .
Kahlbaum . . .
KallAschers .140
KaIkerMsch .800
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz .Bgb .
Klöckner W . 600
Knorr . . . 80 va . —
Kohl . Stärke 60 1I410
Kolb &SchOl.lOO 1260
KoI1 .4Jourd200 95 25 95 _
KOIn -Neuessen 75 . — / t ._
gSafoSL » 10i :

2-5 9i ;L5
Krauss & Cie. . 57 — 56 —
Kronpr .Met. 150 103 — 103 —
Kappersb . . 80 — I ^H 50
Kyffh. Hütte 20 55 .— 54 .-
lahmeyer . 150 71 -50 72 50
Laurahütte . 50 55 .50 55 50
Leopoldsgr . 140 70 — 70 25
Linde Eism . 100 122 - 123 50
Linden .Stahl600 —
Lindström . 200 108 .25 108 —
Lingner W . 140 7 .—
Linke Hofita . . 7 .80 8 10
Löwe Werk . 300 122 10 125 —
Lorenz Tel . 60 101 — 102 75
Lotb . Prt . Ce . 4fl _ _
Ladensch . M. CO 3 . — 2 .80

64 —
1080
21 60
95 —

475
7825

Magdebg .Mühl.
Magtrus . . . 50
Matmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . 100
Mans.Braunk .60
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch Kappel .
Maximilians .120 -
Mch .Wb . Lin . 40 i
Mech.Web .Ziff . J
Meguln - . .100
Meyer Kauf . 160
Mever Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 150
Mülh.Bergw .700 3

Sfeck.Fahrz .100
Nept.. Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .

28 . 8.
Rh .W.Klkw .800 172 —
Ehen an . Chm.60 4 . —
RhOTdtelekt . 50 —
Eiedel chem . 40
Rock .ftSch .1000 . .
Eoddergrube400 157 —
EombachH . 300 21 —
Eosent .Porz .300 108 7b

8 20
0175
bO—
55 —

025
Nordd . 8tgt . 5i 0 118 — 117 —
„ WolUr&mmeoo 108 . - " "
Komb . Herk W. b6 50

6 .50
1 3—

67 —

Oberschi . Kbfd.
„ Eisen Carol20
,, Kokswerk .400
Oeking-Stahl .
Opp. Porti . Z . 50
Orensteln . 200

Panzer A .-G . . 12 -12 12 .12
Fhön .Bergb .500 103 20 101 —
Phönix Braunk . 35 25 35 25
Plntsch . . 500 41 50 43 80
Pittl .werkji . 120 140 — 144 —
l' reußcngr . 400 58 -75 68 —

Rathg Wagg . 51 .50
Ravensb .Sp . 200 — —
ReicheltMet .100 68 —
Reiherstieg 100 — . —
Reisholz Papier 16 —
Keifl &MartinlOO 8036
Rhein .KraftlOOO 105 —
Rh . Braunk . 300 129 50

ChamottelOOO
Elektr . . 100 68 50

Sh . Nase . Bgw b3 -
Spiegelgl .800
Stahlwerke . 35 ! _

52 —

65 —

16 25
80 25

10625
128—

67 7̂5
7150

Eürgerswerke .

Sachsenwerk20
SAchs. Thüring .

Porti . Zern. 151 97 —
Saline Salz . 200 65 25
Salzdetfurth 160 25 60
Sangerh . Msch . - _
Sarotti . . . 20 131 .50
SchäferBlech60 2 .25
Scheidemantel 14 —
Schering chem . 117 75
SchicßMsch .600 _ _
Schles . Bgb . Zk . 109 —

Textilw . 100 61 .50
Schneid . Lnz . 80 bb 12
Schöller Eitort — —
Schriftg . Offen. 146 —
Schub ASalz 100 12975
Schlickert . 69 50
Schnhf . Herz 60 — —
Sohwel .Els .1000 115 —
Seebeck . . 200 49 75
Sieg .Sol . Guß 40 55 —
Siemens e .B.100 56 50
SiemensGlas200 104 -50
Siemens Hal .700 67 75
Sinner . . 100 7 90
Spinn . Renner 140 —
Stadtb .Hutt .lOO 5575
Stahl A Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Chamott .

Vulkan 120
StinnesRleb .400
Stöhr Kamrag .
StoewerN'ah .200 „
Stoib . Zink 100 llj —
Strals . SpleUc . 127 —

190 2—

9650
58 —
25 .60

109 .75

50 :50

145 —
129 50

115 —
49 -75
5450

105 —
8^ §

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TeIefonBerlln60
Terra A .-G. . .
Ten ton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20

7975
16 -10
63 —
64 —
70 50

4 —

34 20
85 25

113 50
128—

7920
1690
62 —
65 —
'0 .12
77 —

1.25 TttllÄb. Flöha 105 _ 105 50

Union Chem.St .
Unionw .Masch .

28. 6. 29.
^ 90 ö

VarzinerPap .80 63 — 64 .76
V.Bl .Fk .Gum 40 59 .75 59 .—
V.Dsch .NickSOO 105 — 107
V.Glanz .Elb .300 3il, _ 312 —
Ver. Jute . 100 90 .— 90 —
Ver . Met . Haller 13 . — 1325
V.Bern .Wess .40 56 — 56 .7

'
Ver . Ultramar . 77 . — 79 .
Ver.StahlZypen 140 — 140 —
Viktoria -Werke 60 —
Vogel Draht . 67 .12
Vogc .Msch.St .45 3 25

.. TOIlfab. 140 67 .2b
Vor.Biei .Sp . 180 — —

Wand .-Werke
Warst . Grube 60
Weg .&Htlbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Lg . 250
Westf . Kupf , 10O
Wiek . Zem . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

Zeit, . Msch . 100 125 — 1! —
Zellstoff -Ver . 60 60 .50
Zellst .Wald .100 10 -36 tfl
Zimmermsw . 40 35 50 35
Zwickau Ma. 20 83 . — 83

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Ge» .
Neu-Guinea .Otavi-Minao .

7 .30 7 .12
- — 251 —
2450 24 .70

Xichtamtl . Xoticrnnsen
Saiitrera , . ,
Sloman . . . ,
SUdsee Phosph .
Pomona . . . .
Dtsch . Petrol . .
Kaoko

£0750
4—

40 —

6650
3 -50

;05 —
*

'
z

1t
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